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Bücher 
Heimatbuch des Kreises Wehlau 

Unser Heimatbuch. das ianoe Zeit Diese Auflaae des Kreisbuches wird 
vergriffen war, ist neu aufgelegt. Der mit ~icherhei idie letzte sein: da sie 
Preis beträgt DM 48,-. Eine Kreiskarte nicht sehr hoch ist und sich eine rege 
1 : I  00 000. die der ersten Auflage k o  Nachfrage abzeichnet, könnte sie bald 
stenlosbeilaa.mußietztzusätzlichzum endaültia verariffen sein. Nutzen Sie 
Preis von KM 750  besteilt werden. deshalb>ie ~ i l e ~ e n h e i t ,  es zu bestel- 
Bestellungen sind zu richten an die len, um - wenn Sie es schon besitzen 
Rautenbergsche Buchhandlung, Blin- - es ihren Kindern oder Enkeln zu 
ke 8,2950 Leer (Telefon 04 91/41 42). schenken. 

Bilder aus dem Kreis Wehlau 
Der Bildband ist eine notwendige lung, Postfach 19 09, 2950 Leer. Tele- 

Ergänzung zum Heimatbuch des Krei- fon 04 91141 42. 
Ses Wehlau. Der Bildband hat 480 Denken Sie daran. das Buch auch 
Seiten mit 1407 schwarzweißen und ihren Kindern und Enkein zu schen- 
30 'arogen Aoo o-rigrn torma' 24 x neri oam I o a r ri anscna,. ciies B 0 

1 :cm.qeo-noeri ..nonos1et56 00DM /ur. der Iir mal vrer E ierr -110 Gro- 
zuzüglich Kosten für Porto und Ver- ßeltern bekommen, von einem Teii 
Packung. Der Bildband ist zu bestellen Ostpreußens, den man im Augenblick 
bei der Rautenbergschen Buchhand- nicht normal besuchen kann. 

Ronald hedemann. Verbotenes Oslpieu- 3- .? (  . a y < : <  P >:;.C > . C . ~ C I ~ . I  .5 3;1:,,~. 
Oen. heutige Bilder vom ooidl cncn Tein Dro- .. . . . q i i ' d ' *  . 7:- r ,. o?'.-* ,. .;.~',,r:.y.,;'ir' 
ste Verlaa Ddsseloor( 1990 128 Selen m t  A .  ot ',l,,r : .r! F,.,. . C ,  CIC:? 1 .>.-*C., n.2: 

166farbiGn und 56 schwarzweißen Fotos und 
einer Ksne. Farbiger Einband, 78,00 DM. 

Das nordliche Ostpreußen )SI- mlt Ausnahme 
des Memegebetes, das zur Republk Litauen gehon 
- immer nach tür Tour~stsn aus dem Westen 
gespern Immer wieder gengt es zwar fruheren 
Bewohnern Nordoslpreußens, ihren Helmalkreis 
lilegal zu besuchen. Sie ber~chten dann n Wort 
und Bild Uber die trostlosen Zustande die sle 
vorfanden DieseBerichleeiieichenallerdings nichl 
eine brettere Offsntlchke~t da sie nur in den 
Hematbrielen der betreffenden Kress ercchenen 

Ab und an aßt man Journalisten elnen Bllck 
nach Kongsberg tun die dann auch etwas von 
dem sehen was man im nardchen Ostpreußen 
vor westlichen Augen verbergen will Uber das 
heutige Konigsberg die Ostseebader Cranr und 
Rauschen d ~ e  Kurische Nehrung und das Me 
rnelgebet liegen ausfuhrltche und aktuelle Ver01 
fentllchungen vor 

Stadten und den Doriern ubrigbeb und 1st aufs 
tiefste erschunerl Den E~ndnick einersladl machen 
nach den varl~egeriden Fotos zu urteilen außer 
Kongsberg nur nach Gumbnnen lnsterburg und 
Ti ls l  Phantasease Bauten aus Betanplanen mit 
flachem Dach bestimmen hiei an vielen Stellen 
das Bild Auf dem flachen Lande sagt uns afi nur 
noch ene  Klrchenrulne das dan einmal ein tilu 
hendes Doll war 

Kune einfuhrende Texte fur die fruheren 
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„Wachet, stehet im Glauben, seid männlich und 
seid stark!" 

Dies ist ein bekanntes Bibelwort. Bei besonderen Anlassen wurdeesgern zitiert 
und ausgelegt. Es trifft auch den Ton. den wir Ostpreußen lieben. 

Wachen -fest stehen - männlich - stark sein! 
Das war zu allen Zeiten und ist es heute auch. 
wachen -über Vielem, was sich ereignet im offentlichen Leben -auch über 

dem. was unsere Heimat betrifft! - vor allem über einer möglichst korrekten 
Darstellung ihrer Geschichte. 

männlich und stark sein -nicht unbedingt draufgängerisch. aber auf jeden Fall 
nicht schwächlich sein, sondern - durchaus Form wahrend -fest und bestimmt 
für seine Sache eintreten. 

Das sind große Aufgaben und Verpflichtungen. Auf Dauer fast zu groß und 
schwer. Man kann dabei bisweilen auch ermüden. Darum ist derZwischensatz so 
wichtig: stehet im Glauben! Vertraut dem einen Gott. der Himmel und Erde. also 
auch uns erschaffen hat und der zugleich der Herr der Geschichte ist! Wendet 
euch dem einzigen festen Punkt im Weltgeschehen z u  Das fällt uns um so 
leichter. wenn wir vor Augen haben. daß er sich uns ja zuerst zugewandt hat - in 
der einmaligen Gestalt Jesu Christi! 

Beispiel. Er steht mit seiner ganzen Autorität hinter uns Menschen und. wenn wir 
versagen. dann steht er auch für uns ..gerade"-durch die Hingabe seines Sohnes 
am Kreuz. So wird der Glaube zu einem großen Akt der Dankbarkeit! 

Wirwerden auf unser Christsein angesprochen. Es ist jaein Wort für Menschen 
in der Christengemeinde. Auch hier kann man keine Schlafmützen gebrauchen. 
sondern Menschen. die wachen unddie Auaen aufhalten: Daß die Gebote Gottes 

Leben. ~laubensleben ..erwacht!" 
Wirsollen eben nicht nurin der Welt. sondernauch inder Kirche. gleich welchen 

Geschlechts wir sind. wie man so sagt ..unsern Mann stehen!" Das galt zu allen 
Zeiten -das gilt heute unvermindert. 

Dieses Wort steht am Ende eines langen Briefes an die Korinther im 16. Kapitel. 
Briefschlüsse sind ja oft durchaus anders. ..Aui Wiedersehen in Korinth!" - 
..Schöne Grüße - bis bald!' 

Nun. Grüße werden auch bestellt. - Mitarbeiter werden namentlich erwähnt. 
Alle gehoren zur großen Familie Gottes Und ein Segenswunsch folgt auch 

Aber kurz vorher eben dieses Wort Wie ein Kommando fur die Geaenwart - ~ ~ 

eine Parole für die Zukunft - ein Befehl für die Christen aller Zeiten: 
..Wachet, stehet im Glauben, seit männlich und seid stark'' 
Laßt uns dieses Wort horen und be fo lgen im gläubigen Vertrauen zu unseren 

großen Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist! 
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Unteilbares Recht auf unsere Heimat 
Die am 25./26. Mai in Hannover unter Vorsitz des Sprechers. Dr. Otffried Henniq 

MdB, zusammengetretene Ostpreußlsche ~andesv'eflretun~ hat zum ~bsch luß  
ihrer Beratungen eine Entschließung verabschiedet, die die Stellungnahme der 
Landsmannschaff Ostpreußen zu den jetzt anstehenden entscheidenden Fragen 
um die polnische Forderung nach Festschreibunq der deutschen Ostqrenze 
wiedergibt. 

. - 
Der Entschließunq kommt eine besondere Bedeutuna bei, da die Ostpreußi- 

scfis ~ a r l o e ~ i e r r r e r ~ n ~  oris nocnsre Bescri -ßorgan o;r ~,irios~n;frinscnah SI 
Oese @,eocr,m isr azr Z,samnienscn~~ß oer Osrpredßen ~ r i o  serzr Osrpre-Ren 
n se ner Gesamlne r -rio n se nen Sraor- -no Lanonre sen fon So gerlorzn oer 
I anosniarinsoian 10 h s  m;fhre sgsmc, ?sco,'ffren -no 7 1 Lanoesgr,Wen an 
ocren frc gewrin re Venrerer o i ,  lnreressen firzr h e  m'ir a s De eg.ene n osr 
Osrpre,ß,srnen Lonoesi errrer-rig narirnennisn Die Lariosm.~rinscnrifr Osrpre.. 
ßen crsrreor oas Recnr .f,l St,osrorsr mm-no "no oas Recrir 2-1 o e h c  niar a s 
ein jedem Volk unantastbares Recht in dem gewußtsein, daß ein menschenbvür- 
dloes und friedliches Zusammenleben der Völker nur auf dem Boden des Rechts. 
nGht der Gewalt, möglich ist. 

Das höchste Beschlußorgan der Landsmannschaft Ostpreußen, die ostpreußi- 
sche Landesveflretung, hat die nachstehende Erklärung einstimmig verabschie- 
det: 

1. Es gibt keinen völkerrechtlich wirksamen Akt, durch den die nach dem 
Potsdamer Protokoll der Vewaltung der Sowjetunion bzw. Polens unterstellten 
deutschen Ostgebiete der Souveränität dieser Staaten übertragen worden sind. 

2. Weder die Sowietunion noch die Re~ublik Polen haben einen rechtlich. 
historisch, ethnisch oder moralisch begründeten Anspruch auf die von ihnen 
verwalteten Teile Ostdeutschlands. So hat die Bevölkerung im südlichen Ostpreu- 
ßen, auf das Polen bereits nach dem Ersten Weltkrieg Ansprüche erhoben hatte. 
bei der aufarund des Versailler Veriraaes unter internationaler Reaie durchaeführ- * " 2 

ier Vo nS3OS' r.in-ng ~ o r  -0 Janren z.. 9' 8 '-. 1-r o t n  Vcro e o ot. i)e..iscn a i c  
"iio i..r 2 -  2 ' ' C   OE^ Aiiscr "ß an Poen gssi i-ir. E r socre, Ans3.-cii si 
rsoesorioere ,i-cr n ciii onourc? otgr-noel. caß o C S o ~ e i ~ r i  ori -,io Po er o e 

oe~isctie Brvo neruiia n   er Mei r ic :  .enr toen -10 Te E nre. eceiet. Bcvo 
kerung dort angesiedelt haben. 

" 

3. Die aewaitsame Verireibuna von Menschen aus ihrer Heimat ist ein durch 
nichts zuentschuldigendes ~erbyechen. Was immer zu den deutschen Grenzen 
aesapt oder beschlossen werden wird: Eine Bestätiquna unrechtmäßia zustande- 
gekommener Grenzen durch ~er fassun~sor~aneda?  niemals bedeuten. daß 
damit etwa auch die Vertreibung sanktioniert würde. Wer aus Unrecht Recht 
werden läßt, ohne die Betroffenen zu fragen, schafft böse Beispiele fürdie Zukunft 
und stößt auf unseren entschiedenen Protest. Niemand sollte von uns erwarten, 
daß wir unsere eigene vielhundertjährige Vergangenheit verraten. Sie ist und 
bleibt ein Teil unserer Identität. Wer Frieden nicht auf Unrecht bauen will, der 



braucht die Zustimmung der Betroffenen. Wir fordern unser Recht auf Selbstbe- 
stimmung. Es muß Gerechtigkeit herrschen. wenn man wirklichen Frieden will. 
Das Meilscnenrecrii a-1 o e ;le mal naiin -ns n eniario n ~ n r e r i  

4 D e ae-iscnen ht  ma:,enr io rnen s no sn I oer Ver;ioscn ed-ria acr Cnana 
im Jahre 1950 immer verständigungsbereit gewesen. Eine angemes~ene~ntwort  
aus Polen ist im Gegensatz zu Vaclav Havels großartiger Haltung, die er als 
Präsident der Tschechoslowakei mehrfach eingenommen hat. und im Gegensatz 
ZU ersten von uns erwidetien Stimmen aus dem nördlichen Ostpreußen bisher 
leider ausaeblieben. Der oolnische Primas und der Staatsoräsident Polens haben 
~erständi~un~sbereitschaft auf der Basis der ganzen hictorischen Wahrheit bis- 
her nicht in ähnlicher Form zum Ausdruck aebracht. wie dies die deutschen 
Vertriebenen seit 40 Jahren immer wieder gsan haben. 

5. Eraebnis einer künniaen, frei vereinbarten Grenzreaeluna darf nicht die 
~ r r i ch t t kg  einer ~auerzwischen den Völkern sein, dievonehander trennt und die 
bleibenden Schmerz und Protest - insbesondere bei den aus ihrer Heimat 
Vertriebenen - erzeugt. Grenzen dürfen nicht trennen. wenn das gemeinsame 
Europäische Haus gebaut werden soll. 

6. Wir bleiben dabei. was die Ostpreußische Landesvertretung in ihrer Rechts- 
wahrung am 26. April 1980 den Völkern der Sowietunion, dem polnischen Volk 
und den baltischen Völkern anaeboten hat: Gemeinsam mit ihnen nach Weaen " ~ ~ " 
2- 8-cncn. o e a,i an, Gr-no ; i s ~  oes Heciiis "na oes gegense i g6.i Interessen- 
a-sa e ciis e n ire~iiascnait crcs M ie naiiot3r e,i-oa cncr. oas o t n  Fr eoen 
gew%.hrleistet und in dem die Idee der Freiheit und ;er Würde des Menschen 
verwirklicht ist." 

Dies muß auch Ziel eines jeden deutschen Parlaments sein, wenn es der ihm 
auferleaten Verantwortuna für alle Staatsburaer und dem Frieden in E u r o ~ a  
gerechiwerden will. 

In der Grenzfrage fehlt rechtliche Klarheit 

DOD - Der an der Universität Würzburg lehrende Staats- und Völkerrechtler 
Professor Dr. Dieter Blumenwitz, der seinerzeit den Freistaat Bayern bei der 
Normenkontrollklaae vor dem Bundesvetiassunosaericht weaen des Grundla- 
genbenrages ,eri;er~!n nat si ocr ~-itass.n~.>äß r. ocr Öoer-N(: Re Feage 
a enla s po i scne aotr -eines#egs recnt ciiz 6 a r r i  i r,errscnt Der W ssen 
sciah er i a l n i t  6-rz cn o e Grenzlragt e ~c oer noinp z elesteri F,ager ni 
Z..sariiritrinarg ii i o t r  Vo eno-*ig ner F .iiiz i Dc,!scr a 0 i w  D E Fes: (!g..ng 
otr  Grcrzer I)e>iscr anos ozr-nre i a r  cii G,-nolidaen oos Se osioesi rmurias- 
rechtes. Auch stelle das Recht des deutschen ~taa<volkes auf Wahrung seiner 
territorialen Intearität einen Grundsatz des ..defensiven Selbstbestimmunasrech~ " 

tes" dar. 
Nach Blumenwitz aibt es keine vöikerrechtliche Binduna des in freier Selbstbe- - 

SI niiiiunq reorguii s w e n  gesüniicn S ~ ~ , ! ( ~ r a i ~  I. 11 nn C* 3,' s(. nc Grerizan 
D P Rzorgnn sai oti o t s  gcsaniioa.iscnen So-vcranr ,o z 6:nr s CO gegc?nvia'i g 



nicht von oben z B durch die Besatzungsmachte sondern von unten Die 
Reoraanisation sei iedoch beschrankt weil sie sich nur auf das Gebiet der 
ß.iioesrt:3-u n D~~..isc.ia-c "i>u ccr DCH nci.1 t coc i i  . r> i  I)c.:sc. d0-C n cr,i 
Grenz(! i .c. i  '4:,'C'tE:rCc.\e I ti.c( ,C=. ~ I ! C - O C I I ~  ~ 1 . ~ 0  :C n?.icrAl;cnl! S::.1$15 
volk. nicht das deutsche Volk in seiner ~esamtheit. Die aus ihrer Heimat vertrie- 
benen Deutschen hatten sich aufarund des VertreibunasschicksaIs nicht staats- 
rechtlich organisieren konnen. sondern seien in beiden deutschen Teistaaten 
..mediatisiert, worden. Blumenwitz warf aber die Fraae auf. warum man die 
Millionen Vertriebenen am Reorganisationsprozeß i m ~ i n b l i c k  auf einen deut- 
schen Gesamtstaat nicht ebenso beteili~t habe wie beispielsweise die 17 Millio- 
nen Deutschen in der DDR. BlumenwiG nannte dieses' eine Privileaieruna der ~ ~ " ~a 

Deutschen in der DDR gegenüber den ~ i l l i o n e n  deutschen Heimatveririebenen 
im Hinblick auf den Reoroanisationsorozeß eines deutschen Gesamtstaates. Die 
Deutschen in der DDR kürden als'~eilvo1k. die Vertriebenen hingegen nur als 
Teilbevölkeruna anaesehen. Die bis heute in den Gebieten ostlch von Oder und 

den ~astarbeiter. Diese Deutschen seien eine . . ~ r u ~ ~ e  mit rechtlichen Beziehun- 
gen zum deutschen Staatsvolk. Das Wiedervereinigungsgebot des Grundgeset- 
zes ist nach der Auffassung des Staats und Völkerrechtlers durch die Reorgani- 
sation der Bundesrepublik Deutschland und der DDR zu einem neuen deutschen 
f.;csar.+<~ai i ¿ni ",iuao I"' 3ujo EI .i,i.l'ccv a,i: R .ro.i i  e,la;s.:iStcer c.1. 11 

si 11-r t-t'tscr~! 0-1-q 1 i '5 ce:. cii r i . i iar i - '  .idoe c<iß u i i  N (:otr.erc I qUoqs 
oebot sich auf ~eutcchland in den Grenzen von 1937 erstreckt. Blumenwi?~ wirf 
deshalb die Frage auf ob das Wiedervereinigungsgebot des Grundgesetzes 
auch fur den aesamtdeutschen Souveran weiter aelte Er beiahte dies im Hinblick 
auf den nunmehr eingeschlagenen Weg zur ~ i e d e r v e r e i n i ~ i n ~  nach Art. 23, weil 
dadurch das Grundgesetz die endgültige deutsche Verfassung werde und des- 
halb weiterhin der Schutz der territorialen Souveränität des deutschen Staates in 
den Grenzen von 1937 geboten sei. Deshalb sieht Professor Blumenwitz eine 
Festlegung der Oder-Neiße~Linie als polnische Westgrenze nur im Zuge einer 
Verfassungsänderung des Grundgesetzes mit Zwei-Drittel-Mehrheit als möglich 
an. Ais Mogchkeiten einer rechtlichen Gestaltung einer deutsch-polnischen Grenze 
im volkerrechtiichen Bereich zeiate der Staats und Volkerrechtler drei Varianten - 
auf: 

1. Einen Friedensvertrag. was den Vorteil einer gewissen Klarheit hätte, da 
nichts ,,unter den Teppich gekehrr werden könnte. Als Nachteil einer friedens~ 
vertraglichen Regelung. die nach Auffassung von Blumenwitz bis heute das 
Ziel der Sowjetunion ist, sieht er die Wiederbelebung eines Sieger-Agressor- 
Verhältnisses und die Beteiligung von fast 50 Staaten. 

2 Eine isolierte Grenzreaeluna mit deklaratorischem Charakter" Hier besteht 
< - 
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die poinische Annexion der deutschen Ostaebiete nicht anerkannt werden da 

da de; Görlitzer verirag in der Fiktion des Untergangs von DeuGchland 
entstanden ist. was nicht der völkerrechtlichen Laae entsoricht Außerdem sei 
von der Bundesrepublik Deutschland seinerzeit der ~ör ' i tzer  Vertrag zurück- 
gewiesen worden. Auch der Warschauer Vertrag könne einen gesamtdeut- 
schen Souverän nicht binden. da dies m Warschauer Vertrag ausdrücklich 
verneint wurde und er nicht den Charakter eines Grenzanerkennungsvertra- 
ges hat. 

3. Deshalb sieht Blumenwitz nur die Moglchkeit einer Vereinbarung mit konsti- 
tutiver Wrkuna. also eine vöikerrechtliche Abtretuna. Dies muß iedoch aenau 

U " 
ausgehandelt werden. Der polnischen Seite gab Professor Blumenwitz hier- 
bei den Rat. daß sie im Hinblick auf die Verhinderung eines künftigen deut- 
schen Revisionismus bei einer derartigen Vereinbarung eine Kompromißbe- 
reitschaft erkennen lassen sollte. Die Paraphierung eines erst von einem 
gesamtdeutschen Souverän zu vereinbarenden und zu ratifizierenden Gren- 
zanerkennungsvertrages durch die beiden Staaten in Deutschland haben 
keinerlei rechtliche Wirkung. Auch die jetzt ins Auge gefaßten Paramentsent- 
schließunoen der Parlamente der beiden deutschen Staaten hätten keine 
rechtliche'Bedeutung. 

Professor Blumenwitz ist der Auffassung. daß in einem deutsch-polnischen 
Vertrag nicht nur die Grenzfrage. sondern auch andere Probleme geklärt werden 
müssen. In diesem Zusammenhang wari er die Frage auf. was die polnische 
Förderung einer ..Grenzgarantie0 wirklich bedeute. etwa polnische Einflußmög~ 
lichkeiten auf innerstaatliches Recht. 2. B. entsprechende Bestimmungen in einer 
neuen gesamtdeutschen Verfassung. wobei der Staats und Völkerrechtler in 
dieser Frage zu größer Vorsicht riet. Regelungsbedürftig sei auch die Frage der 
Staatsangehörigkeit der Deutschen in den Oder~Neiße-Gebeten und die Frage 
des deutschen Volks- und Privatvermögens in den Gebieten östlich von Oder und 
Neiße. Hier sei die Frage aufzuwerfen. wer bei einer Gebietsabtretung eine dann 
notwendige Entschadigung leiste. etwa Polen oder nach sozialstaatlichen Ge- 
sichtspunkten Deutschland. 

Im Zusammenhang eines ..GrenzvertragesM müsse aber auch die Frage des 
.,Kulturgutes" der Vertriebenen sowohl in Deutschland als auch in den Oder- 
Neiße-Gebieten geklärt werden. Auch sieht Blumenwitz die Einbeziehung der 
polnischen Anerkenriung der Vertreibungsschuld in einen solchen Vertrag als 
notwendig an. Schiießlich müßten auch Regelungen getroffen werden. um eine 
endgultige und völkerrechtiiche vereinbarte deutsch-polnische Grenze durchläs- 
sig zu machen und den jenseits dieser Grenze lebenden Deutschen Menschen~ 
und Gruppenrechte zu sichern. Blumenwitz wari die Grundsatzfrage auf, wie ein 
dementsprechender deutsch~polnischer Vertrag so gestaltet werden könne. daß 
er das Fundament einer wirkiichen Verständigung legen könne. 

Zu der Frage. ob eine Abtretung der Gebiete ostlich von Oder und Neiße durch 



Deutschland durch individuelle Vertassungsbeschwerde angefochten werden könne, 
wenn beispielsweise die Personalrechte der Deutschen nicht genügend abgesi- 
chert werden, nimmt Professor Blumenwitz dahingehend Stellung, daß er eine 
derartige Verfassungsbeschwerde für möglich hält. Es müßte geprüft werden ob 
durch eine Gebietsabtretung ind~viduelle Grundrechte Deutscher verletzt werden. 
2. B. die Schutzpflicht eines gesamtdeutschen Souveräns gegenüber den vertrie- 
benen und den heute in den Gebieten östlich von Oder und Neiße lebenden 
Deutschen (Eigentums- und Vermögensrechte, Staatsangehörigkeitsfrage, Frage 
der Systemgerechtigkeit). So verbiete z. B. der Grundsatz der Systemgerechtig- 
keit Entschädigungsmaßnahmen nur gegenüber Deutschen, die von Enteig~ 
nungsmaßnahmen in der DDR betroffen wurden. Auch die Vertriebenen hätten 
einen Anspruch auf einen sozialen Lastenausgleich für den Fall, daß sie nicht 
mehr über ihr Eigentum und Vermögen verfügen könnten. 

Das Recht miiJ3 n i e  der Politik, 
zuohl aber die I'olitik je~icrzeit dem Recht angppn{It werden. 

IMMANUEI.  KANT 



Der Deutsche Orden - 800 Jahre 

Der Deutsche Orden ging ausderechten christiichen Frömmigkeitder Mönchsor- 
den und der Bewegung der Kreuzzüge hervor. Beides entstammte der Vorstel- 
lungswelt des Mittelalters und muß aus ihr verstanden werden. Das fällt dem 
modernen Menschenvorailemdeshalbschwer. weildie Aufkiärungdes 18. unddie 
zweite Aufklärung des 20. Jahrhunderts ihm den unmittelbaren Zugang dazu 
erschwert haben. Mönche und ihnen folaend aeistliche Ritterorden sahen als ihre - 
2 e eaeii L ~isütz I-,ansciir SI ciiu Goiiesre cn a r .  o e Monsne ni i aan ge si crieti 
Wallei das G a-oens o e H rier ü-cii 11 i ocini nc! ' ci(!n Scrncn z..r Vcne a 4-na " " 
gegon 0 e J r g  a-o ger P gerre seti 11s I ~e g t  _:iiia Si lidr,geri ,ria r iosp i;r (!r z.. 
iirc!r uii<srsl-izunaaaoesscnon m Ir-nen -10 roriaii M iia 3 ier t-rsi 3.1. triaeaes 
11. Jahrhunderts ;Ögen die Päpste aber auch die Kräfie des abendländischen 
Rittertums in den kirchlichen Dienst, einerseits, um den Schutz der Kirche zu 
siarnen. z,m anoeran "ni o e 6aiiipler sci i t  Soz 3 scii ciii o t r  H iier iii Deri%eii z- 
.eeeoe n -no aae en 7 e en /,r,l-ntan 1. /-ga a essr Hesirao~tiqari ai:siaro 
die Idee der Kreuzzüge zur Eroberung des ~ i l i ~ e n  Landes aus der Hand der 
Ungläubigen unter der Losung: ,,Gott will es". Daß sich damit auch weitiiche Ziele 
neuer Herrschafisbildungen und händlerischer Gewinne verbanden, machte die 
geistige Grundströmung absolut nicht zur bloßen ideologischen Fassade. 

Aus einer karitativen Hospitalgemeinschaft. die auch zum bewaffneten Schutz 
der Christen überging, entstand im frühen 12. Jahrhundert im Heiligen Land der 
Johanniterorden, fastgleichzeitig der von französischen RitterngegründeteTemp~ 
lerorden. Der Deutsche Orden wurde erst während des 3. Kreuzzuas vor dem 
ot: ;igenen Anqoii 1 '90 ,is Laot, i  ger-leii C ii aauisciies Mdr eririospia narib es 
sciioi. vor atr  M i't aes 12 ,anrr xaerts n "er-sa am 2-1 PI eqe firan6er P acr 
gegeben. Es ging nach dem Fall Jerusalems 1187 nicht unter. füyseine ~ r ä ~ e r k a t  
sich aber ein Zusammenhana mit der Korooration von 1190 nicht nachweisen 
nsst3,i Dc!sc! nUrnt! .oo .loacnrr -ria Breiver X;%-'e-ieri 11s. eoen ger-len m 1 
aeili/ e , krannr "no ~erw-noeieoe,tscreX~a~~lan~err,p'eacn Dnscrsi(! Sp in 
wurde unter einem Koggensegel eingerichtet: 1198 wurde die Bruderschaft unter 
Beteiligung namhafier deutscher Fürsten zu einem geistlichen Ritterorden erho- 
ben, der den Namen .,Fratres" oder ..Ordo domus S. Mariae Theutonicorum" in 
Jerusalem führte. Obwohl der Orden später in geringer Zahl auch Nichtdeutsche . . 
aulnanni s: ar 'asi a-sscnl eß cn oocn M E arcn $e n hamc: sag! t: I. nc!urscrier 
Oracn gc'b eoe l  oer eiordar cii sci' eil #e ue c t r  Tei~ip er1 aas i fa r los  scne. 
bei denJohannitern das itaiienische Rittertum vorherrschte. Die soanischen und 
portugiesischen Ritterorden setzten sich ebenfalls aus Rittern ihrer iänderzusam- 
men. das war also nichts Ungewöhnliches. 

Die Reael des Deutschen Ordens hatte ihre Vorbilder in den Johanniter- und - 
T ~ r r p  csrrcce n s c i  eniii L?: vor ü eiii o a t i r~ i iagaooie aer Arri1~1. K t - s ~ r m e  I -no 
aes Getiorsanis o s an oen Too D eser Geoanne aer "ioeo ngien Lnierornni.nq 
bildete nach der Lehre des heiligen Benedikt die ~ r u n d l a ~ e h ö h e r e n  sittlichen 



Lebens Zu den vornehmsten Pflichten aehorten die Ziele der Bekampfunq der 
Heiden. des Schutzes der missionarischen Ausbreitung des Glaubens und der 
Armen- und Krankenfürsorge. Abzeichen waren weißer Mantel und weißes Banner 
mit dem schwarzen Kreuz als Balkenkreuz. Schon im 13. Jahrhundert ist auch die 
Form desTatzenkreuzes belegt. Der Papst bestätigte Regelunderste Besitzungen 
und stattete innerhalb von zwei Jahrzehnten den Ördenmt vielen sonderrechten 
nach Art der anderen Orden aus. Das waren bedeutende Voraussetzungen für 
seinen schnellen Aufstiea und seine Besitzbilduna. Diese wurden auch entschei- 
dend von der führenden weltlichen Macht de<mittelalterlichen Abendlandes 
aefordert. vom römisch-deutschen Kaisertum. DasStauferhaus hatteschon beider 
Gründung mitgewirkt. nun statteten die Kaiser Heinrich VI. und Friedrich II. und 
ihnen folaend viele deutsche Fürsten und Herren den Orden mit Besitz m 
M iic ri,x:rr:i:i. i-i Rs r ia . . s  .oi.i 0-ar: er r Amt“ .C. Asn30n T,,..?, ..!.C 
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at-C -PO Soan <%.i u3.1 -+ 13 en n D~:..isci~ d,ia oa .CI = cii n i: i. ~ t r o - n u e r  a r  
dichtesten /n Franken. Thüringen. Hessen und im alemannischen Raum. Gichten 
aber auch bis nach Sachsen, Westfalen. Lothringen, in die Niederlande. ins 
Rhelnand und nach Böhmen und Osterreich. 

Unter dem vierten Hochmeister Hermann von Salza (1210-1239). der als 
geschickter Diplomat eine wichtige Mittlerrolle zwischen den rivalisierenden Mäch- 
ten. PaDst und Kaiser. s~ ie len konnte. trat auch die Wenduna zum Einsatz des 
3rocqs iii oi;.i.i II? ,-,Opa =c.icii ild-I. , 11 A-CI' r er si. .I. ,: . t r k a  yi.r oer 
Cii, si~:.i :r.iur!i mece.-g,r.iz..r- SC I > .-,:I '71  ' ;1 .lnc!i1 H-IUCL M.. gsA io r~ ! i~c  
o i .  -ii?cirn ri B..rzc.n ;g,ia S ~ o i . t i o . . r ~ ~ ~ i  ?$.gc!r C, CI€ 0,- 5cf7r i  ~ , : i i ; i t . ~ : ~ i  

j : r c  i i- t r  z ~!s3;!.~' 1. >.e..ß~i 210~. IC!.~.. oer0.2i.n /..q C' c r  ri I adr <,iii,,.i ue! 
se I n i n  ' 2  :r r -riai.rt e ns.izt!i.o<:i. c tu ' j c t -e l  Oc.: C:? .(in zda:r.i.ii'aii o r 
?csstrr V\ riz:i,'isi,!ci-r. &er. U3111,~t1,ie' ..in SI~IOIL ~ O A  C orssere rni=,l3r- 
men in den europaischen Osten brachte. wobei die Trager in weiten Teilen auch 
Siedler aller deutschen Stammen waren. 

Das siebenbüraische Unternehmen. weil nicht aenuqend abgesichert. scheiter- - 
. C S : .  311 ';?5n.ir ir<:. i .B,i-. i  c i i . ~ ' ~ r  B- r lcn  .no 5 ;'a -'ijri 3r i  i& C< ,E.<I.IO 3 1 .  

her C: ..nn Aoc o C ! "  er t i t r  nor%..rr crt!inc:*i i=,r :o. 3 'F-1 0.. ncn no i r o  S3 
hat der Hochmeister. als er in eben diesem Jahr 1225 vom oolnischen Herzoo ~~~~ ~~ 

Konrad von ~ a s o w b n  rum Kampf gegen die Einfälle der heidnischen ~ r u ß e i  
gerufen wurde. das neuevorhaben klug abgesichert, indem ersich das in Aussicht 
gestellte. erst noch zurückzuerobernde Kulmerland und neue Eroberungen im 
Heidenland von Kaiser Friedrich II. in der berühmten Goldbulle von Rimini mit 
höchster Autorität zusprechen ließ. Der Kaiser war nach mittelalterlicher Auffas~ 
sung Herr allen herrenlosen Landes. und Heidenland galt als herrenlos. Die 
Urkunde verbriefte dem Hochmeister Rechte ..gleich einem Reichsfürsten".  späte^ 
stens jetzt verlieh wohl der Kaiser dem Orden den Aderschild, der dann das 
Waooen und Banner des Hochmeisters schmuckte. Hermann von Salza ließ sich - ~ , ~ , ~  ~ ~ ~ 

auch von1 masowischen Herzog die Schenkung des Kulmerlandes verbriefen und 
sicherte sich 1234 auch die päpstliche Bestätigung. So entstand der rechtliche 





Rahnien aer ersien Laraesnerrscnah acs De-iscnen Oraens ene er ,niersidizi 
von qeworoenen Kre-zlairerneeren z,m Anqrtf qeqen a e  Prbßen antrat m - - -  
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den so in Finnland vor. suchten-die dänische Krone und Kirche ihr Missions und ~~~ ~ ~ ~ 

Herrschaftsgebiet in Estland auszudehnen, missionierte die Bremer Kirche. den 
Handelsfahrten deutscher Kaufleute folaend. an der Düna in Livland. Die slawi- 
schen pommerellischen Herzöge hatteni224den spanischen Orden von Calatra- 
va in Thvmau bei Mewe aeaen die Prußen anaesetzt. Herzoo Konrad von 
~asowien 1228den neuen Örden von Dobrin an de;mittler&n weichsei. In Livland 
hatte Bischof Albert von Riaa 1201 seinen Missionsstaat errichtet. 120711225 zur 
Mark des Reiches erhebenlassen und 1202 den Schwertbrüderorden gestiftet, in 
all diesen Bestrebungen waren Glieder des Zisterzienserordens, zuweilen maß- 
geblich, beteiligt. Die dänische Flagge mit dem Kreuz. der Danebrog, ist nach der 
Sage in diesen Kämpfen bei Reval vom Himmel qefallen. auch das Kreuz der 
sc'~ea sciier ;iggb won oana s enisianoer A ~ &  po ii scrie rieere ianmcn ar 
a e ~  Kre-zz-gen ie . Papst .r3a A;i s6r s-crien o o  M sson "nier I r e  Le+-*ig z.. 
rierimen Es uar n er e ne e-ropa scne Beweg-ng m Gangc n oer oer iledisciie 
Oroen z-ri- er10 grr ci.si[?n M iirager neroen so :e. 

Die ostbaltische Heidenwelt, der die Missionsbestrebungen galten, umfaßte die 
ugro-finnischen Völker der Esten und Liven sowie die baltischen der Prußen 
zwischen Unterweichsel und Mittelmemel, Litauer östlich der mittleren Memel, 
Kuren, Semgaller, Selen undLettgaller.Sieallewaren keineslawen. VonOsten her 
war diese Völkerwelt. in sich noch in dünner Siedlunasdichte in Stämme und 
Kleingaue zersplittert. schon seit dem 11. ~ahrhunder t~n~r i f fen  der russischen 
Fürstentümer ausaesetzt. die. von Bvzanz her missioniert. Träaer der christlichen - 
Ostkirche waren. 

Als der Deutsche Orden 1231 seinen Angriff gegen die Prußen eröffnete und die 
Burg Thorn (nach Thoron im Heiligen Lande genannt) anlegte, war Livland bereits 
von der Düna bis zum Finnischen Meerbusen und zum Peiaussee missioniert. 
Kur an0 rori R ga aus gewoiren .na e.ne r<onloaerai on k o r  ,.er o scnol c i ie i  
Terr ior en ,~iooeiii Staaia~?,Scnwenor~oer gescnarfeti noroen. Der _anarne sier 
bon Pre-ßcn rlermann Ba n. e ieie aen Vorsioß eni ang oer We cnse zur Osisec 
m : oeni aer Burgerioad ,na aic ae-iscne Siaois ea ,r:g harla r i  dana g ngen. ni I 
BLr0e.n z4nacnsi a,s Scn es en oann aus h eaeraeu+scn ano in scnne e. Fo oe 
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entsanden Thorn, Kulm, Marienkerder, und 1237 wurde gemeinsam mit ~übe i<  
kern Elbina anaeleat. 1239 Balaa am Frischen Haff. Von der oewonnenen und " " 
ges ciitrieil Wassarsiraßc Wc cnse rlaH sl6ß der Oroerl ns -anCies niare vor 
Lnil!racsscn naiien o e Scn~ertor~oer se i 1230 r Vernano *noa!i -Der e ne 
Vereinigung mit dem Deutschen Orden gestanden. Sie wurde in ~ i terbo 1237vom 
Papst vollzogen. nachdem die Schwertbrüder bei Saule vernichtend geschlagen 
worden waren. Ihr Territorium. vom nordöstlichen Kuriand bis Südestland und 
Leitgallen reichend. übernahm der Deutsche Orden unter einem livländischen 
Meister, eroberte Osel und Südkurland zurück und legte 1252 Memel (zunächst 
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Gebiet Danzig mit Pommerellen ein (1309) Polen erkannte diesen Besitzstand 
nach mehreren Prozessen und einem Kriege schließlich 1343 im Frieden von 
Kalisch an 1346 kaufte der Orden Nordestland mit Reval von Danemark 1402 
erwarb er die brandenburgische Neumark von den Luxemburger und 1398 
eroberte er das von den Vitalienbrudern beherrschte Gotland zum Schutz des 

gen traf (Großkomtur als Stellvertreter des GM. oberster ~arscha l l  als Leiter des 
Heerwesens. Spttler ursprünglich fur die Krankenfürsorge. Trappier für die Beklei- 
dung. Treßler für die Hauptkasse des Ordens). Eine strenge Ressorttrennung gab 
es nicht. Großkomtur und Treßler residierten in der Marenburq beim Hochmeister. 
die anderen 3 Großgebietiger waren zugleich Komture. In f ieußen und Livland 
wurde das Land in Komturei- und Vogteibezirke geteilt. ein Komtur stand einem 
Konvent von Ritter- und Priesterbrudern vor. die Große des Konvents schwankte 
je nach Bedeutung zwischen 2-3 und bis zu 80 Brudern. Am Ende des 14. 
Jahrhunderts gab es in Preußen etwa 500. in Livland etwa270 Bruder. Zusammen 
mit den Mitgliedern m Altreich. m Mittelmeerraum und Schweden hat der Orden 
wohl nie mehr als oleichzeita 2000 Brüder umfaßt. wenn diese Zahl überhauot 
erreicht wurde. ~ochmeistersitz war seit der Grundung Akkon. seit dessen F ~ I  
1291 Venedia. seit 1309 (faktisch einiae Jahre s ~ ä t e r l  die Marienbura in Preußen. 
c r  z.., ocoe..~:.rosi~!i- oc: .is(.i.,:.i B..r;.i, :icr :r.s;63i.-' t. .rcr .-J:!- irrsi'i Fa 
1 - j  ' r .n  :.rit~oc:r ~,o::i, iii! .;li!r , X?, asoera [ I r r  Hcs '/ . I  . nii? - t - ~ e ~ s ~ a i o c e . i ~  
lvlandis"chen Meister Die Bes~tzun~e~indeial tdeutschen undsudlichen Gebieten 
waren in Balleien (Ordens~rovinzenl oraanisiert aeleitet von ieeinem Landkomtur 
dem wiederum mehrere ~omtureien unterstanden. Außer den 4 Kammerbaleen 
des Hochmeisters und der Ballei Böhmen unterstanden sie dem ,,Meister in 

deri auch einige Schwestern 

Die Festiauna und der Ausbau des Staates m Nordosten aeschahen durch die - - 
N i s  3n ..ro ocr Ba. .3i i  X 'CIIO.. CO,C.I r? ß - q e r s ,  ,i511. 3t o t ~  -.t I ' 3 6 r  u t r  
cil.:r <.=. . . . .. . , .X  lt rr:t.ie:nqs 6~1i ,e~-.s1ia. .< l ,p . n r i c : r r s r i ~ ~ ~  Me,~c! Rt~ioc.n 
Marienburg, Königsberg U;.) und durch ein weitgespanntes Sedlungswerk In 
rund 100 Jahren legte der Orden 94 Städte und 1400 Dörfer an. meist auf 
Rodungsland. Vorbildlich auch uber das Ordensand hinaus wurde das 1233 
geschaffene Kulmer Recht. Die deutschen Siedler (in Livland nur in Städten. 
Buraen. Mühlen und Krüaeni kamen anzahl in Preußendeneinheimischen Prußen 

masowische. im Osten litauische Bauern ins ~ a n d  Eine vorzügliche, straffe. 
schriftliche Verwaltung, seit dem 14. Jahrhundert in deutscher Amtssprache. 
gehörtezuden modernenzügendieses Staates. Mitdem ErwerbLvlands hatteder 
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Orden zugleich eine innenpolitische Auflage übernommen. indem er formell dort 
dem Bischof, seit 1245 Erzbischof. von Riga durch einen Gehorsamseid unter- 
stand. Der Erzbischof wiederum wurde geistliches Oberhaupt auch der vier 
oreußischenunddrei ivändischen Bistumer. DerOrden. rnachtwolitisch. militärisch 

~istümer Öse-Wiek. Kurland, camländ, ~omesanien'und Kulm. zeitweise (1393) 
auch RigaindenOrden. Dochentzog sich Rigadem immerwieder, gestützt aufeine 

Burgen im Deutschordensgebiet zwischen Pommern und Rußland um 1400. 





Die Burg Lochstedt bei Fischhausen zeigt die Art, wie die meisten Burgen 
des Ordens angelegt waren: Vier Flugel umschließen den quadratischen 
Innenhof; dieser Hauptburg ist die Vorburg vorgelagert. 

:Crs o(:, ~ r i . ~ ~ ' t  D , - C ~  Poens i.'ii(~.si-.z-'ig ra r ia i  scie, Ert(!owric,~i 1410 
0c.r Orcei- 0-'cn Po e r - L  !a..r!i 0 r' . eriieereros h eoer ag(? voii ia i ra ioerg 

..ic iroiz W toerreesie ..ir;ot!r - . i g ~ o ~ ~ ~ t i c e r  enerc s c i c l  mocriiiie sie.na n* C r  

. o l  P a..cn z(: ci i i i t ir s cii 11 oer F9 gc r: nr.z..~i(:~ n i ~ r a e  i-nere Scri.arn(!ao vor 
allem die durch das nun in Europa allgemein gewordene Söldner~Kriegswesen 
erzwungene Finanzknapphe~t nötigte den Orden zu Steuerauflagen. die eine 
Hauptquelle der Unzufriedenheit der Stände wurden. Weiter verfiel die Diszolin im - - ~  ~ 

Oroer seosi c..,cn M ß;rci.i,t-g Oe, si,ergrn R(!gi: a - r ~ i .  Macrisireoer o(:s 
Ci~!.iscrifi~, 5.ers o..rcn ocn A..lsi;ino L. ri f l t r  Xui..al:e Das Ans(%.it:n s:irin '440 
9,-tioaier o F prc!..ß sc.iril S13110a Ce1 Buna .or G(.n;l i Helorner "na .. .ge 
P3 1 r< cos ~ocii,i.e ?!es Xolrao .?n E. (:riii:i-i;,~i *o,ii-len o e l  Br..cn nocr ii 

Jahrzehnt hinausschieben, aber 1454 kameszum offenen Aufstand undzum Krieg 
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Die erste Burganlage im späteren Tapiau baute der Orden am westlichen 
Deimeufer, an der Stelle einer prußischen Burg, als Holz-Erde-Befesti- 
gung. Später verlegte man sie auf das Ostufer der Deime, wo sie einen 
Brückenkopf im Pregel-Deime-Knie bildete. Mit der Verlegung begann 
zwischen 1280 und 1290 der Ausbau der Burg in Stein. Vollausgebaut 
war sie erst um 1350. 
Die Gesamtanlage war von einem breiten Burggraben umgeben und die 
westliche Vorburqseite durch die Deime qeschlitzt. Hier lag der Zugang - - 
zur Burg und eine Brücke zur Siedlung. Das Haupthaus war mit seinen 
Maßen 48 X 46 m fast quadratisch. Uber dem hohen Feldsteinsockel mit 
einer Stärke von über drei Metern setzten im Hauataeschoß die Back- . - 
steinmauern an. 
Als einziger Teil der Hauptburg hat sich der westliche Eingangsflügel mit 

Fortsetzung Seite 19 
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Ordensburg Labiau 

der Stände, die bei Polen Anlehnung suchten und fanden. Nach 13jährigem Krieg 
und Erscha~funa des Landes mußte der Orden auf das westliche Preußen . .. 
Po.1-riert c.n X.. .i,i.r 3no ET ?i.o Mal ein-rc D;!1.2 (;. -io'n .t.o t 0 ~ ' q  '?(<G 
ri 2 Tiiori.t, t r  ece i  .erz ciii? I ne ie,ecr..cnct.ut . er31 CIII . . I IO~~~ Tre..~. c u i ~ o  
nccclo o ts  nocnnc: sierj g+qen..oi.r 0~ii.i 30 1' s:irn h0.i o -oerrr i r i<!r  U ~ E  
,logeiret?na Gfo C:' n-roe a410i3,ii ' C ,  oe, R,?I-(: Pu tt is 

0% .crn ~.oei'E Sia31 O C ~ ~ O ~ O ~ ~ I S  I' Pie,lc.ii n.i(,ot- 15 s i r i  I H c ~ i i ~ ~ i q  2 .t < . I ,  

turs:erturi W;?(. oeu:scrf%, rurs:r i jonic 2 . .  IIOCIII'~ si,,rr r io i i ' i i -nq Iri:rioe 
Räte. ~rstarken der Landstände). Da ein endgültiger Ausgleich mit polen nicht 
gelang, der zur Entscheidung begonnene Reiterkrieg 1519/1520 ein Fehlschlag 
wurde, und vom Reich keine Hilfe mehr zu erwarten war. andererseits durch die 
kirchliche Reformation Luthers. die schon seit 1523 in Preußen Fuß faßte. eine 
weitere Schwächung der Ordensidee eintrat, vollzog der damalige Hochmeister 

Fortsetzung von Seite 18 

dem schmalen Torweg erhalten. Die Burg war im 14.115. Jahrhundert Sitz 
eines Waldamtes und als ..Stuthof3' Zentrum der Pferdezucht des Ordens. 
Nach Verlegung der Hochmeisterresidenz von Marienburg nacn Konigs- 
bera im Jahre 1457 zoaen die Bibliothek und das Archiv des Ordens 
nach Tapiau um. 

- 
In der Herzogszeit war Tapiau Hauptamt. Die Burg war ein Lieblingsauf- 
enthalt von Herzog Albrecht, der dort am 20. März 1568 starb. 
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Deutschordensritter in Abwehr russischer Gegner. Holzschnitt 1539 

Albrecht von Brandenburg-Ansbach eine Schwenkung loste den Orden in Preu 
ßen auf und nahm das L ind als weltliches Herzoqtum vom ~ o n s c h e n  Koniq zu 

gerettet. In Livland behauptete ;ich der Orden gegen die im Osten erstarkende 
neue Großmacht des Moskauer Großfürstentums noch bis 1561. Besonders der 

sich auch in Livland durchsetzte. entzog auch her dem Orden den ideellen Boden: 
militärisch konnte das zersplitterte. schwerfällige mittelalterliche Staatsgefuge 
ohnehin nicht die erforderliche Kraft aufbrinoen und mußte sich an Poen~Litauen 
;;I. rii..rii o;~:;~!oi..il,i s i- F,or:s'-- ,i~,;;.ai.tvc~: .i..l: l '~.o~:~'c.~Z1'~1rc i i i  zi3l.u 

ccq- 1559a-rur?c!.~i.c~:i. Xr , q q  ii?~..:n I C! 0 ~ 1  O,ort- .:I:;., a,?c -;ii'n .%.:nl. .. . 
B1 .:i c i  . Zrii1ic3'11 clcr  CO.^ F A t  :ier(foiii' ira X. .I :,,- iii' X.., 3.1~;. L? I C I - '  

n c t / x  .U!' 7 3 r i 1  Z. .,:ti~.r D in i :  . a~ i< - l . \ d l c  rti Oc~~::tiu O,ai:r a..s n i ' l  
deuts&en Osten. zugleich hatte er auch m Mittelmeerraum seit dem 13. Jahrhun- 
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dert. und vor allem nach Tannenberg, zunehmend seine Besitzungen eingebüßt. 
In Böhmen-Schlesien blieben Besitzungen noch bis ins 20. Jahrhundert bestehen. 

Die Geschichte der deutschen Balleien. die Wandlungen des heute noch 
bestehenden Ordens m Lauf der Neuzeit gehören nicht mehr inden hier behandel~ 
ten Rahmen. Die Strukturen. die der Orden Preußen und Livand gegeben hatte, 
wirkten nach seinem Fali vielfältig in Verwaltung. Architektur, Wirtschaft und 
Siedlung weiter. Kein ungebrochenes. direktes Fortleben der Ordensidee hat es 
gegeben, aber ..zahlreiche Voraussetzungen fur Staatsführung, Landesausbau. 
Rechtsauffassung blieben trotz des Wandels der Zeiten konstant. Vergänglich war 
am Orden sein Stand. seine menschlichen Erscheinungen, veränderlich sein 
aeistlicher UrsDruna und seine Lebensauffassuno. Das Bleibende war aus der . " ~ ~ 

.i;irieii i r a i r  cien Zl! i oes M i:r a ierc o ;..ßl',i. "i'a ri.-a,e Z..cri C,i's:css 
Wsr6~s o ? Fr.%..ci, ,iii cer Tal o e Ja..nc!rht-. P 3 2  ; ,n X..n o X r i . ~  : oe' 
politischen Denkweise" (Hubatsch). In diesem Sinne konnte in der Zeit der 
Romantik und der wreußischen Reformen im 19. Jahrhundert der neuzeitliche 
3rc:-ß SCI-r S i a ~ i  a I(! 0,at:iisir.i~ . oian A coer a.:iieii.i.ai "no ocr q, n;iiiae i a i  
I r  i ?n:ewaßi s (: I 2. t ?an r iscr i  I D (! W ,or 1erj.e ..io n(!, M:rr ~ t - o ~ o  nie!  

Friedrich Benninghoven 

Foto auf Seite 22: Innenhof der Burg Heilsberg. 
Untenstehend: Plan der Innenstadt von Wehlau. Der Stadtplan weist 
darauf hin, daß Wehlau eine Gründung des Deutschen Ordens, also eine 
planmäßig angelegte Stadt ist: Viereckiger Marktplatz, gerade durchlau- 
fende Straßen, die Kirche abseits vom Markt an der Stadtmauer. 
Der Stadtplan von Wehlau weicht etwas von dem Bild ab, das man am 
häufigsten bei den Städten findet, die in der Zeit der Ostkolonisation im 
Mittelalter im deutschen Osten entstanden. Der Marktplatz ist der Mittel- 
punkt der Anlage, die gerade durchlaufenden Straßen bilden ein Schach- 
brettmuster. 



Staatsminister Freiherr V. Schrötter - 
175. Todestag 

Groß Wohnsdofl Familienbesitz der Freiherrn V Schroffer seit 1702, liegt zwar 
in? Kreis Baflenstein, grenzt aber an den Kreis Wehiau. Die Familie der Freiherrn 
V. Schrötter war in unserem Kreis sehr bekannt. Der Minister Friedrich Leopoid 
Freiherr V .  Schrötter war Bauherr des Schlosses Ripkeim bei Wehiau. 

Friedrich Leopold Freiherr V. Schrötter (1743-1815), dessen Todestag sich am 
30. Juni zum 175. Male jährte, war einer der bedeutensten Verwaltungsbeamten 
Preußens. Er war Offizier und Beamter zugleich, ein Mann von hoher Bildung, der 
weder auf dem Kasernenhof noch vor dem Schreibtisch verknöcherte, sondern 
bis in sein hohes Alter sich die Frische und Lebendigkeit des Geistes erhielt. Er 
wurde auf dem Familiengut Groß-Wohnsdorf, Kreis Bartenstein, geboren. Schon 
mit vierzehn Jahren trat er als Junker bei einem Kavallerieregiment ein und 
machte den Siebenjährigen Krieg mit. 

Nach dem Kriege bemühte sich der junge Leutnant ernsthaft um die Vervoll- 
ständigung seiner Bildung. Er gehörte zu den Offizieren des Obersten Karl 
Friedrich V. Meyer, denen Kant im Hause des Kommandeurs Voriesungen hielt. 
Sein Verhältnis zu dem zwanzig Jahre älteren Philosophen wurde so eng, daß 
dieser ihn mehrmals in Wohnsdori besuchte. Schrötter erfreute sich aber auch 
des Umaanas mit Hamann. H i ~ ~ e l .  Kraus und Scheffner. 1787 wurde er Maior 
und z ~ ~ i i c h ~ s s e s s o r  bei dem'neu eingerichteten Oberkriegskoliegium in  eri in. 
Schon nach vier Jahren kehrte er als Oberoräsident aller vier preußischen Krieas- 
und Domänenkammern in seine Heimat turück und nahm die Beziehungen>u 
den Köniasberaer Gelehrten wieder auf. Namentlich interessierte ihn die neue, 
von  raus vertretene Wissenschaft der Nationalökonomie. die er in seiner Tätig- 
keit als Verwaltungsbeamter mit Erfolg anwendete. Wieder vier Jahre später ging 
er als Staatsminister für Ost- und Westpreußen und Vizepräsident des Generai- 
direktoriums nach Berlin zurück. Dort war er auch für die 1795 neu erworbene 
Provinz Neu-Ostpreußen, die etwa der alten Landschaft Masowien entsprach, 
zuständig, und führte hier Reformen durch. die in mancher Beziehung die späte- 
ren Steinschen Reformen vorwegnahmen. In den alten Provinzen Os t  und 
Westpreußen begann er mit der Befreiung der Bauern, zunächst von den Hand- 
und Spanndiensten. Er hatte nicht das stürmische Temperament des vierzehn 
Jahre jüngeren Freiherrn von Stein, aber dieser hörte gern auf den Rat des 
erfahrenen Verwaltungsbeamten. 

Da Schrötter infolge der Aufhebung der Provinzialministerien 1808 seinen 
Abschied erhielt und von Königsberg nach Berlin übersiedelte, war er, als die 
entscheidenden Reformgesetze verkündet wurden, nicht mehr in Königsberg, 
aber an ihrem Zustandekommen hat er m t  seinen klugen Ratschlägen bedeuten- 
den Anteil qehabt. So tief er auch im friderizianischen Staate des aufaeklärten 
Aoso -: siii-s .(:W. .rzc I Aar trug er oocr oaz.. OE o t sz r  Slnal n e n t  ,it.+o Zc.1 
.i ii-oerz41-nrcn Uer h~1 ia . i  sn,s SP nds großer, Lenrcrs Xati: iiatle nn .oni 



Wert des Menschen überzeuat. und der Mensch fina für ihn nicht mit dem Offizier 
und Akademiker an, sondernmit dem ,.gemeinen ~ ä n n " .  wie man damals sagte. 
Arbeit für den Staat. dem er sein Leben lana diente. und soziales Em~finden für 
die Menschen. die ihm anvertraut waren, iaben diesem ostpreußisbhen Edel- 
mann das Leben wertvoll gemacht. Dr. Gause 

(Aus: Ostpreußenblatt. Jahrgang 16, Folge 27) 

Die Deutsche Ostmesse in Königsberg Pr. 
begann vor 70 Jahren 

Einen bestimmten Spaziergang in meiner Jugend - Ende der 2Oer und Anfang 
der 30er Jahre -, den wir regelmäßig jedes Jahr einmal machten, vergesse ich 
nicht. Es war immer am vorletzten oder letzten Sonntag im August, abends, es 
dämmerte schon stark und die Sterne kamen heraus: vom westlichen Dorfaus- 
gang Sandittens gingen wir auf der ..Privatchaussee "nach Norden zur Reichsstra- 
ße 1, die in zwei km Entfernung, von Königsberg kommend, am Rand des 
Sanditrer Waldes entlang lief. 

Was zog uns da jedes Jahr von neuem an? Einmal waren es die vielen 
Sternschnuppen, die um diese Zeit fielen; dann aber besonders vor der dunklen 
Waldkulisse die vielen Autoscheinwerfer, von Königsberg her kommend, unauf- 
hörlich, wie es uns damals schien: die Königsberger Ostmesse hatte am Abend 
geschlossen und die Besucher aus dem östlichen Teil der Provinz fuhren nach 
Hause. 

Für die damalige Zeit war es eine Unzahl von Autos. Wir staunten. Wir bekamen 
aber auch einen Begriff davon, welch ein besonderes Ereignis die Ostmesse sein 

Gelände der Deutschen Ostmesse in Königsberg Pr 
(Foto: Archiv Rautenberg) 



mußfe. wenn deren letzter Ausläufer - die Autokoionne - s o  beeindruckend an 
uns vorix?izog. rm 

Es war im Jahre 1920. Noch fand in Berlin die Reichsmessekonferenz statt. Sie 
schloß mit der Feststellung. für die Einrichtung neuer allgemeiner Messen sei es 
in Deutschland noch zu früh, sie seien bei der wirtschaftlichen Lage nach dem 
Ersten Weltkrieg noch nicht zu rechtfertigen. Aber schon fand in Königsberg eine 
erste Messe statt, die ..Ostdeutsctie Textilinesse". Ihr Ort war der Königsberger 
Tiergarten. in dem man auf dem Gelände nach der Hermannallee hin, zwischen 
dem Haus der Raubtierkatzen und dem der Affen. Hallen und Zelte errichtet hatte, 
neben denen es noch kleine. mehr behelfsmäßiae Räume für die notwendiaen 
Buros gab Die hohen Stangen mit den Fahnendie im Winde flatterten gaben 
schon dieser ersten noch sehr kleinen Messe doch etwas das in die Weite auf 
sie aufmerksam machte. Als gar der damalige Reichspräsident Friedrich Ebert es 
sich nicht nehmen ließ, diese Messe in aller Form zu eröffnen, war in das Leben 
der Stadt Königsberg der Gedanke einer Messe mit einem großen Akzent einge~ 
schrieben worden. 

Nur noch wenae von uns erinnern sich aewiß iener Zelte und Hallen im 
~önigsber~er~iergarten. Doch was den Weg indie ~ i k u n f t  wies. war der erstaun- 
liche Erfoa. der diesem ersten Unternehmen einer Messe in Köniasbera schon 
wirtschaftlLh beschieden war. Nun war es nicht verwunderlich. d a 6  sich die 
Kreise. die am meisten ein Interesse daran hatten. die großen Kaufleute in 
Königsberg. die Industriellen zumal. für den Gedanken einer Messe in dieser 
Stadt erwärmten und alle Hebel in Beweauna setzten. um neue und arößere - - 
Mrsst n -i .'L"/ crls!. XOI. (;Cne,y 'id'lc es C 'rt'i - i i  a i s r  Z(: I =rne !-CI g .ru(: i 
I ca ,IJIIO <,r =,crri We I .-, SC: 1.1 - R..l e , ~ ~ i s  zu !..r ncn.1 c r ,  I r~ =IWI Da-/  g 
i?<,oen s..; r ~ v c : ~ a ~ c c ~  "nu ,.:V q r o  . 311 ocr. c a ~ a  S ~~,.r iv. lcr !eI-  
q,.o'ncr' -no o 6 ,iiio..rt.n nctu c~.~,<:r. S'ao:e c e w  I i.ii(:.i qn ce' 0; : iec~~s:c 
iagen. Meme und Libau. Riga und Reval, die sich alle der Gunst der Entente 
erfreuten, konkurrierten sehr spürbar mit der Handelsstadt Königsberg. die alles 
daran setzen mußte. ihre alte Steilung als ein Großhandesplatz m Osten zu 
behaupten. 

Die Stadt Köniosbera erkannte in ihrer Leituno sooleich die wichtioe Bedeutuna ., > 2 d 

Mt:;sr I 1i.e M,i.,:rr C E ?:r irr ri<!i. i:.zi C O  O9C O.,iai?ine.~, u ~ o e c -  
~ ~ . n o e t i  I i a ~ i i i  :I-I otxm Ge anoe aer .r..icrci Fej,d,icj z.., /I-'I,<~, g ( 3  C!, m i r ' s  
c: i in +ng C:CI. &I- o e t r r  cni..rq cs. H3u'(..i 1.r C C: Metss g e ( ; a i ~ r i  ~ i . a e i .  o .. 
C I Di!.:cci.r 051 I.C~SL. 1\01 nsoarq :rdgci. . r n  ,i C I I C i,rn c C? ni. 
r \ z y ~ ~  n- ,. A iog~sciinci I I :~ Segt -,io C: ni:m Dri. mir-oi r oeoeUidr.gc .o 
r e  gtt. SC Y! na  en enisidi.at!i. n ~e5ct. ojseii  <i.c i c  zaar C~O;!-OC l..r C ?  

. rwa '-1; Ucp3s il'nslt-. e.1 .o, ßti*i&i!" reitet? H ~ s ! : i ~ ' ; ~ r l ;  ..no d, !e 'iii?n 
ot ,  g,oi?r n o i ' o ~ ~ ~ i i ' i i i e  R..nnna.. ue5 M r ; s s t ! n ~ . . ~ ~ r e j i ~ ~ ~ ~ i r . ~ s  r oas t i ' i i  i 

z .o a :( oi,i N;I r r o  re, c r  3.icr:.i <oni:e i o ~ ~ r  e .r.a crv Gr331.ii.io(! ncr " 
alten Stadt ~ ö n i ~ s b e ; ~  konnten mit Befriedigung auf diese Bauten sehen: das 
ganze Gelände, das für die Messe bestimmt war, war eins. das in allem den 
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in Frankfurt am Man und in ~ e i p z i ~  Gne Grenz- und ~ i n d m e s s e .  wie man das 
damals nannte, erwies sich. zumal bei der besonderen Lage auf der von dem 
übrigen Reiche abgetrennten ..Insel Ostpreußen" jenseits des ..Korridors". als ein 
Unternehmen, das von Jahr zu Jahr immer größer sich entfaltete. Sie wurde zu 
einem Sammelpunkt des ganzen Osteuropahandels: man sah auf ihr Aussteller 
aus allen den Ländern. die an die Ostsee stießen. aus Rußland. aus der Türkei 
und noch aus anderen und ferneren Gegenden der Erde. Das zwang denn auch 
bald zu einer Erweiterung des Gelandes und zu neuen Bauten auf ihm. 

Gc!cr.ridvtr oan 1.r. 60-iii i ocs ni6.r z er cii<:i L .  9 3 1 ~ ~  z.. ot!i.i =.sian ,IC 

i 'gi?i i i  :tiei- Messl - V  ;r,.cc i f s la ro  n .ii ot!r r W-oi. 5-01 C: r. ~ 1 3 1 3 ~ ~  Gcon..c,. 
I. c ~ s s e -  he 1.r 01. I. S idc i~e c I! ,I Res';i-rwl 5 cn ni.'.ii.o x a  oa= s cii 3 , ~  I 

. e.  S.crnzc!r~eii ~ i . ,  CBT ETIZ<ISCIIO~) er1.00 C . ?  n:ue l C 7 l  oc:i.i . ~ l r * ? i .  

Haus der Technik auf dem Königsberger Messegelände 
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Aar D t scrnrrsien Mdscri iit?n eßen s cii uiiiie M..ne a-l e neiil G t? s . o l  oeri 
nanen Noroo;innnol o s n o e h a  c n ne nlaiireri ?nerna o oes Ra-mes oes 
Innenraumes dieses Hauses) werden die Lasten im Mittelschiff durch einen 
Dreimotorenlaufkran von fünf Tonnen Tragfähigkeit und unter und über den 
Emporen durch Elektrozüge von einer Tonne Tragfähigkeit bewegt. Zwei Schwenk- 
kräne mit elektrischem Hubwerk schaffen die Güter zur Emporenhöhe." So las 
man in einer Schritt des Messeamtes. die zur Herbstmesse im Jahre 1925 
erschien. zu dem Zeitpunkt also, an dem das ..Haus der Technik für den Verkehr 
eröffnet wurde. 

Neben dem Gebäude selbst, im Zusammenhang mit dem Hause der Technik. 
standen die zwei niedriaeren kleineren Häuser. über die vorderen Ecken des ~~ ~ 

haurJira..sej einas vorgerucni n oenrr s cn vsrtrags- -no Eqer  r i t r i t  erraum€ 
Pro e c  ons- ..io K iiue nr cnt-nasn De'anoei S a  so icn zie, F o r ~ t r ~ r i o  oer 
~ i isenschaf t  dienen. In den nöhichen Bau setzte sich später ein ~ilmtheater 
hinein. an dem südlichen las man auch dann noch die Worte: die als Motto dieses 
Hauses der Technik in die Klinkersteine eingesetzt waren: ,,Ein Lehrling. der was 
begann - ein Geselle, der was kann -ein Meister, der was ersann." 

Das Messeamt Königsberg hatte Vertretungen im In- und Auslande, an allen 
größere Orten in der Provinz Ostpreußen, eine Geschäftsstelle in Berlin und eine 
Werbestelle im Rhein-Ruhr-Gebiet, Vertreter an 26 Orten in Osteuropa zwischen 
Helsinki, Leningrad. Moskau. Nischnij Nowgorod und Odessa und Baku und 
zwischen Warschau und Irkutsk. 

Im Jahre 1921 wurde vom Messeamt Königsberg als Zentralstelle für die 
Beratung und Auskunft des Osthandels das „Wirtschaitsinstitut für Rußland und 
die Oststaaten" gegründet; es geschah das im Einvernehmen mit dem Oberprä- 
sidium der Provinz Ostpreußen. mit dem Magistrat und der Handelskammer der 
Stadt Königsberg, mit der Albertus-Universität und der Handelshochschule in 
Königsberg. 

Als besondere Veranstaltungen, mit denen das Messeamt einem breiteren 
Interesse an der Messe entgegenkam, wären noch die ,,Osteuropäische Holz~ 
messe" zu nennen, die zum ersten Male im Frühling 1923 stattfand, und die 
..Allaerneine Landwirtschaftsausstelluna", die im Juni 1923 die Nachfoloe der 
fnih'er mit jeder ~erbstmesseverbundene~~usstellun~ landwirtschaftlicher ~a&hinen 
und Geräte antrat und eine in iedem Jahre nur noch ansteiaende Teilnahme von " 
Besuchern fand. 

D e  Er rii.csr4rg an t r i e  Tage oer 0s:mcsse 11 Xo~iqsoerg gells rocn iiriier 
0-rci  e n iie es. spr,reioes _ cni ..Oep a er, oen n a  en a e r  arm Ire t r .  G ran  
oe oas zw scner 'ii.cri o c A-sste er orr Mascn iieii s;in Da oewtgtr s cns $0.1 

Mcnscnen ii t iicm oa-ernaeii Strome von oem Pona ii I oen '"nf scii ;innrn 
s CI ol'nsnoen Boaer o-rcr o e Gassen oes Gt armes n n ,ro d-s o csen 7-rxi< 
zu jenen leichtenind fast schwerelosen Pfeilern des Ausgangs. Da flatterten 
hoch an den steilen Masten, deren Stöcke in sauberem Weiß erglänzten, die 
breiten Fahnen all der Staaten um die Ostsee und tiefer nach Osten hin. Wenn 
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ein Windstoß diese Tücher einmal stärker eriaßte, wenn sie knatternd ihre Farben 
durch den Sonnenschein schlugen, dann konnte wohl der Blick. als segelte er fort. 
mit ihnen in die Ferne all der Länder entflieaen. deren Waren in den Hallen " 
d-sge sgi narer Es Aare ii 0-1-ies oocn c n alqsa~i,  s ;ii ornecenoes B a aüs 
o eses Mess~az 310s zn scnen nc!n rla eil a a l  A-aen ooi ..na o.iii.dn I o e i  
Hallen ging es-noch langsamer voran; denn wer blieb nicht einmal stehen u n d  
immer wieder, versteht sich -, um sich die ausgelegten Waren anzusehen und sie 
zu prüfen! Die Veiireter der einzelnen ausstellenden Firmen, ausgesucht höflich 
und gewandt. wie sich versteht. waren ständig bereit. eine Auskunft zu erteilen. 
und mehr noch: sie boten auch daneben zur Erfrischung Getränke und Zigaretten 
den Verweilenden an. Es wogte wie ein Rausch durch die Hallen und übers 
ganze, eng bestellte Gelände der Messe in diesen Tagen. 

Kam dann der letzte Tag heran, begann die Auskehr der Messe. dann schlos~ 
Sen sich zuletzt wohl all die Tore und Hallen. und das freie Gelände lao öde und 
verlassen da, doch gab es dann auch wiederum in anderer Weise ve;wendung 
genug für die größeren Räume. Das Messehauptrestaurant, dessen Bau mit der 
Kuppel ohnedies ja noch geöffnet blieb, war der Schauplatz z. B. für die Vorfüh- 
rung von Hunden, die geprüft und bewertet wurden. es war die Stätte, an der sich 
wochenlang in den Ringer-Konkurrenzen die starken Männer zeigten und einen 
der fünf Preise zu aewinnen erstrebten. Und drüben, in dem aeräumiaen .,Hause 
der Technik.. verwändelte sich winters der Raum, soweit es anging, indie Umwelt 
des Faschings: es gab mehrere Podien mit Kapellen auf ihnen, und das Treiben 
dieser fröhiichen, ausgelassenen Feste zählte nicht die Stunden der Nacht bis in 
den Morgen. Kar1 Herbert Kühn 

Einige Daten zur Ostmesse 
Reichspräsident Ebert eröffnet am 26. 9. 1920 die erste Deutsche Ostmesse 

mit 50 000 qm Ausstellungsfläche im Tiergarten. 1921 entstehen die Messebau- 
ten am Walring, Eingang am Hansaring. Frühjahrsmesse 1922: 1650 Aussteller; 
Herbstmesse 1923: 2500 Aussteller. 

1925 wird das ..Haus der Technik als Messehalle für die Technik erbaut. 1930: 
1873 Aussteller und 65 000 Besucher. 1933: 120 000 Besucher; 1937: 204 000 
Besucher; 1937: 204 000 Besucher. Oktober 1941 als letzte Messe die 29. 
Deutsche Ostmesse. 

Ein damaliger Werbeslogan: 
,.Des ganzen Ostens Presse meist 
die Königsberger Messe preist. 
(Nach ..Lexikon der Stadt Königsberg Pr." von Roben Albinus.) 



Zum 125. Geburtstag von Frieda Jung 

Die ostpreußische Heimatdichterin Frieda Jung sollte nicht vergessen werden. 
Unseren Eltern und uns. der älteren Generation waren und sind ihre Verse. ihre 
Erzählungen und Erinnerungen vertraut und oft Trost und Hilfe in schwierigen 
Lebenslaaen. Ihre mundarfiichen Arbeiten sind eine Bereicheruna für das ost- 
preußische Schriftum. 

- 

Manchen jungen Menschen konnten ihre Dichtungen auch heute hilfreich und 
tröstlich sein. Eine Auswahl aus dem Werk Frieda Jung finden wir in dem 
Arbeitsbrief ..Frieda Jung'; den die Landsmannschaft Ostpreußen, Abteilung Kultur, 
Parkallee 86, 2000 Hamburg 13 herausgegeben hat und der dori erhältlich ist. 

Am 4. Juni 1865 wurde im Dorf Kiaulkehmen im Kreise Gumbinnen dem 
Lehreroaar Juna eine Tochter aeboren und auf den Namen Frieda aetauft. Die 

. ? ~ ~ ~  ~ 

~ärchLnfee an Yhrer wiege schenkte dem Madchen die Gabe der  icht tun^, aber 
auch die seltenen Eiaenschaften der Ehrlichkeit sich selbst aeoenüber und der 
Bescheidenheit. So hat Frieda Jung von Anfang an die ~re;z& ihres Talentes 
selber erkannt: sie hat sie nicht künstlich durch Anpassung an ungemäße Formen 
zu erweitern versucht. sondern sie eher bewußt noch enger gezogen. Dafur 
finden sich aber auch in dem ihr nunmehr verbliebenen Gebiet einige lyrische 
Kostbarkeiten. Ich erinnere hier nur an das Gedicht mit dem Titel ..Wenn die 
Schatten dunkeln : 

Nun bin ich fertig. 
Will schließen mein Haus. 
Losche drin 
Ale Lichter aus. 

Durch die dunkelen Raume 
Irrt langsam mein Schritt. 
Den Hausrat - den nehmen 
Schon andere mit. 

So ist mein Bündlein 
Gar schmal und klein: 
Wird ein leichtes, leichtes 
Wandern sein. 

Das sind nicht nur Verse von letzter Lauterkeit; sie trösten auch durch ihre fast 
heitere Gelassenheit und Gelöstheit die Herzen derer. die, wie die Dichterin 
selbst. Schweres erlebt haben. Und Trbsten soll ja. nach dem schönen Wort Bernt 
von Heselers. die eigentliche Aufgabe der Dichtkunst sein. 

Aber wir erleben bei Frieda Jung in einer Hinsicht auch eine Überraschung. Sie, 
die Dichterin tragischen Erebens und ernste Christin ist als Prosa-Schriftsteilerin 
zuweilen auch wieder auf dem ihr zugewiesenen schmalen Gebiet - eine groß- 
artige Hurnoristin. Wer ihren Bericht über Tante Seidel gelesen hat oder gar ihre 
in Plattdeutsch geschriebene Meister-Erzählung De Fru Lisedank ehr Jubilee. der 



kommt aus dem Staunen nicht heraus und auch nicht aus dem Lachen. Die 
Feengabe. die Lust an der Wahrheit. offenbart sich hier im Aufdecken mensch- 
licher Schwächen. stets jedoch liebevoll und köstlich verwoben und der Zuver- 
sicht der Unvernichtbarkeit des Lebens, dargestellt an ostpreußischen Originalen. 

So wird es erklärlich. daß sich nicht nur Ältere und Alte an die aläubiae 

schon die halbe Ewiakeit bedeutet. 
Borrmann 

I ch  habe ein paar Lieder gesungen ..." 
Frieda Jung war eine gläubige. tiefe Seele. die durch eine harte Schule gegan- 

gen war. der aber ..ein Gott gab. zu sagen. was sie leidet". 
Wohl auf Drangen ihrer Mutter hatte sie einem ungeliebten Mann, einem 

Lehrer. die Hand gereicht. Die Ehe, die denkbar unglucklich war. dauerte nur ein 
Jahr. Die Zwanzigjährige bekam ein Kind und sah es sterben. Der letzte Notgro- 



schen war baid aufaezehrt und es beaann eine Zeit verzweifelter Arbeitssuche. 
..Zuerst schlugen"alle ~n te rnehmun~en  fehl". so erzählte sie später einmal, 

..auch die. als Schwester in ein Diakonissenhaus einzutreten. Zu einem Amt war 
ich körperlich zu schwach, zu dem anderen zu unwissend. Endlich fand ich 
Aufnahme im Kindergarten zu Lyck, und seitdem habe ich im Laufe von zwölf 
Jahren Stellungen in vier verschiedenen Häusern innegehabt. Es muß wohl 
schon so sein, daß der liebe Gott auch unter den Menschen seine Wandervöglein 
hat. und wohl denen. die mit dieser Bestimmuna ihres Lebens auch den Wander- 
i r  eo oer n e r(?n Gel eoarlei' .cCo i o i X i  CI 3es lz r  iir ,i cni Me r nerz 6 iitnTer! 
s cn m 1 1  i ler~ioeri i  E nors r n  an t o t  Scno e. a- l  oer CII t r(?i We 1racriiSuü.ti 
brennen sah; und ei'~inderhäidchen loszulassen. das sich einmal warm und 
zärtlich um meinen Hals leate, verursacht mir einen beinahe köroerlichen Schmerz. 
Und nun gar die Gräber!" 

,,Es ist klar". setzt Frieda Jung ihren Bekenntnissen hinzu. ..daß sich die Seele 
bei dieser Art der Empfindung irgendeinen Ausweg schatten m u ß t e "  sie fand ihn 
im Dichten. Aus großen Leiden wuchsen kleine Lieder- Lieder voll Wahrheit und 
Schlichtheit, die in ihrer äußerlichen Gestalt allmählich gewannen und die Krait in 
sich trugen, die Herzen der Menschen zu bewegen. 

August 1912 konnte Frieda Jung im Dorfe Buddern, Kreis Angerburg, ein 
eigenes, rechtes Dichterheim beziehen. das sie sich aus dem Ertrage ihrer Feder 
und Vorträge geschaffen hatte. Weiße Gardinen. nicht bioß Rollos, sondern 
hölzernen Roiläden. sogar ein Klavier. eine Hermesbüste und Blumen, viele 
Blumen. draußen und drinnen. 

Dann kam der Krieg. Der Russeneinfal zerstörte dieses Glück. Mit den Flücht- 
linaen mußte auch Frieda Juna alles im Stich lassen - soweit es sich um Sachen 
handelte. Die Menschen, ihre Landsleute. ließ sie, soviel an ihr lag, nicht m Stich. 
Sie zog durch zahlreiche nord und mitteldeutsche Städte, um als Vorleserin 
besonders ihrer vaterländischen Gedichte für die Heimat zu werben. Der Ertrag 
dieser Abende aehörte zu einer Hälfte ihr und ihren Anaehöriaen, zur anderen den 
qstpreußische~~iüchtlingen. Sie las, bis ihr buchstäblich d;e Stimme versagte. 
Uberanstrenauna des Kehlkoofes hatte eine Stimmbandiähmuna zur Folae, die " 
ihr noch viel zu schaffen machen sollte. 

" 

Frieda Juna war von zarter Gesundheit. Dennoch arbeitete sie unverdrossen 
~ i o  m..ßle i.; d Non a.cn e oa%a.iiiidr c 2 h ..!ot F !.eil '..CI' g e i  u-,gtir c i c n  
-met-s LI ho ic c r  1.. scria.lr:ii .no e i c ~ i e  2 s % (! n? D cr : t r  II ~ilqi,, ? E  30 . 
der Kaffeetafel ihres 60. Geburtstages. 

Alles. was Ostpreußen für seine ..keine Dichterin" empfand. wurde zu der 
lnsterburger Feier ihres 60. Geburtstages. am 4. Juni 1925, ausgesprochen und 
bestätigt. Mit Sorge und Unruhe hatte sie dem Tage entgegengesehen und 
fürchtete wochenlang, den damit verbundenen Erregungen nicht gewachsen zu 
sein. Als Danke sagte sie: 

..Ja, ich habe ein oaar Lieder aesunaen - aber lanae nicht so schon wie die - 
n c  r c  -ercreodo~riuß(!n n nar o a 2 t v  L-h ,nc CI aoe i i k  t i ?  At! mai -no ,!ie r i  
oe,isciies -an0 m I 02, Se osiicrsiano C r * * :  -110 -cncnsct.ai. ec ts  Osipre- 
ßen. Aber ich habe diese Liebe lange nicht so beweisen können. wie jeder 
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unserer iunaen Söhne. die um sie ihr Leben aelassen. Und m übrigen -eine . , 
sc i  cnie Fra, o C! .i. t .iri.n grader maarari i.ocii mnie, o E Mersciiar '..I g-I na 1 
o a n n ,ro M ( !Oe  aert. a n nen c D :iiiosuijcti sDr cn, ..ic 'es! ,!in n noesl,or an 
die Gottesschrift inuBibel, Wald ;Ad Sternen glaubt -das ist alles!" 

Dem Festjahr Frieda Jungs folgten noch vier andere. zuletzt getrübt durch 
Krankheit und Sorgen. Am 14. Dezember des gleichen Jahres ist Frieda Jung 
entschlafen. 

Die Stadt lnsterburg widmete der Dichterin auf dem Hauptfriedhof ihre letzte 
Ruhestätte. 

(Nach Aufzeichnungen von Ludwig Goldstein mitgeteilt von Otto Dikreiter.) 

Gebet 
Herr, gib uns helle Augen, Und weiche. Iinde Hände 
Die Schönheit der Welt zu sehn! Für unserer Brüder Leid 
Herr, gib uns feine Ohren, Und klingende Glockenworte 
Dein Rufen zu verstehn. Für unsere wirre Zeit! 

Herr, gib uns rasche Füße 
Nach unserer Arbeitsstatt - 
Und eine stille Seele, 
Die deinen Frieden hat! 

Frieda Jung 

Trost 
Nömm di't nich eene Kopp, rnin Kind! 
Nömm di't nich so to Herze! 
Dates nu enne Welt moal so: 
E Wielke sen W Mönsche froh - 
Doa pust ut Truerand de Wind 
On bringt geschwind 
Ons heete Troane met on bötrre Schmerze. 
Nömm di't nicht enne Kopp, mir Kind, 
Loat man dat Wäder tose! 
K~ck, enne Welt, doa es dat so: 
E Wielke geiht dat trurig to, - 
Doa körnmt ut Friedland her de Wind 
On bringt geschwind 
Ons Lache wedder met on rode Rose. 

Frieda Jung 



De Fru Lisedank ehr Jubilee 
Eine Erinnerung 

Na kick: kommt doa nich a l  wedder de ole Fru Lisedank angebruscht met em 
schwarte Schenilliedook oDoe KODD on met ehr arote schwarte Leddertasch enne 
Hand Öemmer wenn de 'lewe Gott moa eeninoah Kräkelshoff schocke wöl. 
seggt he nemich ganz leis to de junge Mutter: ,.Na, oat man de Fru Lisedank 
hoae!" 

Joa, joa, dat es se! Anne Schmäd blewt se stoahne on verpust sick- Se es e 
beßke engbostg - odder nu wedder draw! 

..Na gode Morje. Madamke! Wie geiht?" 

..Na wie sull et goahne. Fru Lisedank? Eck hebb mie beßke verkillt. Weete Se 
nuscht fer e Hooste?" 

,,Fer e Hooste? Se Ware vilecht dem Tuberkulosch hebbe!" 
,,I wo. Fru Lisedank Dat fung joa doch erscht gister an:. 
,,Kann doch Sen, Madamke - kann doch sen! Odder kaue Se man es beßke 

Seethoz; denn wart Enne dat schon vergoahne:' 
..On wohenn geit dat hiede, Fru Lisedank?" 
,,Bie Standoarsch. Madamke!" 
On wie eck to Meddaa Flinse backd, doa weer bi Standoarsch all arotmächtae 

. . 
Typhus! - 

Joa. wenn eck hede so noahdenk, denn wart m dat erscht kloar. dat de gode 
ole Fru Lisedank uter ehr Amt ok noch haw Kräkelshoff von e ferchterlichste 
Krankheit geheelt hett. Dat ging ehr von e Hand wie nuscht. Mir Tuberkulosch hett 
se ok en zwee Doag kleen gekrage. 

On doa weer et denn ok kein Wunder, wenn se sick värnehm, ehr Jubilee on 
Pengsenazlon bim Herrn Schnappsus enne Krog opt feinste to fiere. Wat to 
verdeene had se em all ömmer geern gegäwe. On wenn se bioß de Dähr 
opmoakd, wusd he all Bescheid. 

..Na. Fru Lisedank, e beßke de Löppe obscharpe?" 

..I watt heet L ö o ~ e  0bscharDe. Herr Schnao~sus! Dat es o a  bloß weaen min 
D;irn.,!,scn rg,!-j Wrvr. 111 'oon oc scnma;>e nnt-i; iro narnir irioi.'&i. r io i i  
ocn e n eeti-iiu.sci.c r\omrri. <e o, !inc O o c r  I c i i  ~ n n e  Se n- t n i i i . ~  <ni!r C? g'oie 
- 

Also de Jubilee sullt grot gefieert Ware. On de Fru Lisedank ging selwst bie ehre 
ganze Kundschaft von Hus to Hus on drog gedruckde Enloadung hen. 

On werklch on warraftig, dat gew e grotet Fest enne Därp. De Herr Schnappsus 
hadd dem Foahn upgetoage. enne Soal stunde lange Toafei on alle Wänd weere 
bekranzt. Dat had de Herr Rekter vonne Scholknder moake loate. 

En es poar Stundkes sullt dat nu losgoahne. On de Fru Lisedank kem all en 
volle Stoat angerennt on noageid noch rasch e grotet wittet Blatt Papeer äwer 
dem Platz boawe anne Toafel. wo se sick hiet Morge en aller Fierlichkeit selbst 



utgedicht had. On ehr keme ömmer de Troane. wenn so dropp kickd. 
..Se mir gegrießt und feierlich, 
Du Tag von dreißig Jahren mich. 
Du Tag der Freid und Wonne! 
Ich hab gearbeitet wie ich könnt. 
Nu sei's mich aber auch vergönnt. 
Daß ich mich in den Ruhstand setze." - 
De Merjellens von Schnappsusse legde Deschloake äwer dem Toafel on funge 

all an. met e Teller to klappre. On an jedem eenzige Teller keme Messer und 
Goabe - doa pasd de Lisedanksche scharp op. ..Fermi sen se aller egoai". säd 
se. ,,de Rieke on de Arme. On eck wöll nich. dat eener dat Fleesch enne Fust 
nehme sull." 

On - Donnerschdag on Friedag -: doa fohr joa ok all e Woage vär! 
..Fru Lisedank. Fru Lisedank. de Verein es doa! Se sen enne Enfoahrt utgestä- 

ge. On de Eene met e Sammetblus schöckt mi. Se sulle rasch to Hus lope: De 
Verein wöll Enne von durt met e Woage afhoae" 

..Na. denn man Feet enne Händ!" krieschd de Lisedanksche. On bet de Gäst 
ant Fönster rennde on ehr noahkickde. weer se a I  ant Spritzehus. On de Stoff 
moakd so e grote Wolk om ehr romm, dat bloß hen und her emoal de Schenill- 
jedok (et weer ditt sinndagsche) to erkenne weer. 

Na endlich weer de Fru Lisedank nu an ehr Hus. on dat had man wenig gefählt, 
denn weer se äwre Schwel gefalle. Met een Gröff ret se sick dem Schenilljedok 
von en Kopp. schmeet sick oppe Stohl on tergrabbed sick ut de Deschload dem 
Ströcktieg. 

..Wenn eck bloß noch dem Lesebook von e Kamod terlange kunn. docht Se. 
Odder optostoahne trud se sick nich mehr - denn nu ging dat all ..rrr" ver e Dähr. 
On nu trampeld dat all oppe Schwell bute. On nu stunde Se all enne Stoaw. On 
nu - nu keem dat! 

Wer sowat nich erläwt hett. kann nich meträde. De Obermoakersche von dem 
Kollegeverein heel e Ansproak on awerreekd e grote Blomekorf Doa kickde 
Wien~roooes rut On de Fru Lisedank veraoot Freidetroane dat ehr de Schuler 
schlackerde. 

On bi dem Festäte e hawe Stund späder passeerd ehr dat erschd recht. A I  
dat Spoassge, wo om de ole Fru weer. full nu ganz von ehr af. Bie dem scheene 
Leed ..Lobe den Herrn", wo der Herr Fahr singe let. full dat af. ganz äwentso wie 
verher de Schenilljedok von ehr Kopp. On wie von dem Kopp nu dat scheene wtte 
Hoar blänkerd. so sach eener bie dem Ansproak von em Herr Fahr op eenmoal 
de ole Fru Lisedank. wie se enwendig weer: ehrlich on gotmeedig On trie on 
hölpsbereit. On all de veele Muttersch, wo en dem Soal weere. nöckde met em 
Kopp. On ver manche von enne stund dat Bild von e lange grulige Nacht. wo de 
Lisedanksche ehr eenzige Stern gewäse. Na: Stern - dat weer villeicht to veel 
geseggt. Odder Licht. odder Lamp allemoal. 

So weschd denn enne noah de andre sick de Oge. on wie dat tom Hochäwe- 
loate keem. stunde so aller op und schreecke, dat de Fönster klingerde. 



Na, kum had de Herr Fahr sick odder ok hengehuckt on fung an Schwiensbroa- 
de to äte, doa weer de Lisedanksche ol all an sine Sied. ,,Ich weiß nich, wie ich 
Ihnen loben soll, trautster Herr Fahrer. Wenn alle so prädigten, hätt der liebe Gott 
den Himmel bald voll. Odder nu iassen Sie den Verein auch orntlich dafir blechen1 
So was kriggt er in die Stadt nich zu heeren!" 

„Aber beste Frau Lisedank. das war ja eine Ehrenpflicht, zu der Amt und Herz 
mich getrieben haben. Die werde ich mir doch nicht...!" On he dröckd ehr de 
Hand. ..Ich hab's wirklich sehr gern getan, liebe Frau Lisedank!" 

Se wull sick odder nich bedide loate. ..Gärn getan. gärn getan! Lassen Se sich 
bezahlen, denn is noch gärner getan!'' On Se had em noch lang togesett, wenn 
in disem Ogebiöck nich de Obermoakersche von den Verein e grote rote Sessel- 
stohl enne Soahl gerollt had. Doa rennd se nu, wat se kunn, an ehr Platz. On doa 
stund he all! On kwidschde nichi On waggeld nich! On spöckd nich met e 
Sprungfeddere! De ole Fru zedderde orntlich de Feet ver Freid. On se schätzd em 
OD dreißia Mark. " 

Oooer cz  ticrr Kre sarzr ac io  o l  saß Da1 ;inp! n cr i .  Fra.. ,-D ar n Aoer r i 4 1  
iicnmen Si. oocri o ne e nn-a oar r i  P aiz ,no se i i~ r i  S F s CI o e Br elcner a r .  o t. 

~ ~~ 

der kleine Stift da eben neben Ihren Teller gelegt hat." 
Dat dehd Se denn nu ok, de Fru Lisedank. On de Kowärte floge man so undre 

Dösch. On Se säd. daß Geschräwene kunn se ok morje läse. Bloß die Schiene, 
wo dren weere, nehm se rut und Iäsd lut de Noamens terto. ,.Frau Präzentor 
Stockmann: zehn Mark. Sehr anständig! - Frau Cor-ne-li-a von Eck: zwanzig 
Mark. Müsd mehr sein! - Frau Schuhmachermeister Dicksohl: eine Mark. Lied. 
- 60 oe Scn..sierscne -1 Xa ne oai s oocr e Fre o Fra.. Faiirercien. a3ts s a i r  
S e  oocn 0.a-i aaß m cn oa aii ii,?m T scn nacriiic!r I cn oer qaiiz6: Sano%dcner. - 
verschwind! Ich brauch noch." 

So ging dat e ganze Wiel furt. On alle Schiene. wo se ut de Brefkes nehm. heei 
se gägent Licht. ob se ok ächt weere. On se wär aller ächt! - 

Nu weer dat odder all dem Herr Kreisarzte beßke langwielig geworde. On kum, 
dat de Fru Lisedank dat schöne Göld en ehr Schnobbdook geweckelt had, doa 
stund he all op on klinqerd an sien Beerseidel. ..Werte Frau Jubilarin! Dreißia 
"anre ire-er W rdsanine: cigci t- wer I r i ier  O r  neooe, n4ro oai nAr.cc*y 
scieeii 011 R..nt.siano oii Dar.toanei or  Wor .eraeiiie Aner*enn~vq . 
alles, alles keem rechtig vär. 

Doamet weer de amtliche Deel von dem Fest nu to End gekoame. De Fruens 
weere nu aanz under sick on lachde on sooasde. De. wo leis s~rooke. klatschde. 
On de. wÖlut sprooke, dochte, se Sen d'e Klökste. En dem eene Eck stellde se 
ooar Dösch äwrenander. dat se Platz kreeche. on funae an to danze! On de 01 " 
Lisedanksche moak ok zwee Rund. 

Wie dat odder so qäaen halv Zähn weer, kem de Kaffee on de Moahnströtzel. 
on alles wurd wedd& &ntl!cher on stoller On doa geschach dat de Fru Lisedank 
stund op klapperd aeqen ehr Taß dat de Henkel undre Dosch floa on funq an . . . . - . 
to rede. 

..Frauens", säd Se, ..wenn ich alltags oder bei's Geschäft in Eire Stuben gehuckt 
hab, denn hab ich mich wohl gemein gemacht und mit Eich plattdeitsch gespro- 



chen. Plattdeitsch is nämlich bässer zum Treesten. Heite aber muß es hoch- 
deitsch sein, indem daß ich es kann! Und indem, daß ich Eich noch einmal 
mitteilen muß. was ich hier in das Dorf und in die Umgägend, wo immer großer 
aeworden is, zu bedeiten hatte. 

Fra~ei is.  cn ,iaiie . F z.. oroe len J - ~ g ~ n q  ..no Maociiens ,no .-iigens ,no 
M;iociiens UIC oas crsie <la:erUnsec. mo E 11 nr Geo. zu ?eorc:n <r c i ier .  oas 
hab ich gebetet. Nich aufgesagt -: gebetet! Indem daß das zweierlei is. 

Frauens. es kommen jetzt aus die Städte falsch gelernte Leite. Die sagen: ..Die 
ersten paar Nächte ruhig durchschreien lassen!" Ich sag: nei! Ich bin für Trocken- 
lägen und Sattmachen. 

Frauens, es gibt Neimodische. Die sagen: ..Nich eins~ngen!" und die scheenen 
Wiegenlieder. wo die Englein selber sich für das kleine Kroppzeig ausgesinnieri 
haben, singen sie auf Gesellschaft, wo gar kein Kroppzeig gegenwäriig is. Zu so 
was sag ich: Unsinn! Wiegenlieder an die Wieg - und Klavierlieder ans Klavier! 
Alles zu seiner Zeit) 

Und deshalb bin ich jetzt fiers Nachhausegehn. Denn es kann sein, daß die 
junge Frau von dem neien Schweizer bei Reichmanns. wo s~ch hier noch nich so 
auskennt und wohl auch noch etwasdammlich is. diese Nacht Licht brennen muß. 
Es kann auch nich sein. Ihr versteht, Frauens! 

Mit dem heitigen Tag bin ich sehr zufrieden; es is ganz hibsch eingekommen! 
Und wie der Herr Kreisarzt sich so erareifend ausdrickd -: ich saa Sie alle meinen " - 
herzlichsten Dank!" - 

Na. dat weer doch e wunderscheene Schluß von dem wunderscheene Fest! 
Wer Kinderkes to Hus had, stöckd noch rasch poar Kookes enne Fupp -, on denn 
ging dat rut met Anstand on ohne Geschubbs. De Verein wull de Jubilarin noch 
to Hus foahre loate Se winkd odder af on säd, dat weerjoa nu all diester on doch 
nuscht mehr to sehne. 

So fohre se denn los. An zweestömmig klung dat von alle dree Woages: ..Ich 
weiß nicht. was soll es bedeuten . . "  

De olle Lisedanksche odder. wo sick kum mehr oppe Feet hole kunn, stund 
noch e Welke ver e Dähr on kickd eene Sterne. Denoah ging Se ganz langsam 
on meed dem Wegg, wo noah Reichmanns Hoff feehri. Wer weet, ob de junge 
Fru wem to schöcke had! De Kerls sen manchmal besoape. Frieda Jung 

Was bebst du so 
Was bebst du so, meine heilige Heimaterde? 
..Mich treten fremde Füße. mich stampfen Kosakenpferde!" 
Ihr blassen Sterne, sagt an, was schaut ihr auf eurer Wacht? 
..Fressende Feuer ringsum Nacht für Nacht!" 
Wind, Wind. du trägst seltsamen Ton in meine Kammer? 
..Flüchtlingsjammer!" 
0 Morgensonne. was zauderst du, was kommst du so spät? 
„Mag's schauen nicht. wenn mein treuestes Kind von dannen geht? 

Frieda Jung 



Erinnerungen eines Deputantensohnes 
Ich habe so viele schöne Kinder- und Jugenderiebnisse gelesen. das ich 

versuchen möchte. auch ein paar Erlebnisse aus der Kindheit zu erzählen. In 
meiner frühesten Kinderzeit bis zum neunten Lebensjahr wohnten wir in Bären- 
bruch, ganz am südwestlichen Ende des Kreises Wehlau. direkt am Rande des 
Frischings und ganz in der Nähe des Zehlaubruchs. Das Gut Bärenbruch gehörte 
damals noch zu dem Hauptgut Kapkeim. Besitzer Heubach. Da war ein herrlicher 
großer Teich. mindestens 100 m lang und 20 bis 30 m bre~t. Der Teich war 
umwuchert von Schilf. Weidenbüschen und zum Teil größeren Bäumen. die wir 
,,Aolkirsche" nannten. Die Bäume blühten im Frühling bald so wie Flieder. Im 
Sommer waren dann so kleine schwarze Kirschen dran. Fast nur Kern und Haut. 
nicht wie hier am Rhein die Wild oder Vogelkirschen. Wir haben sie jedenfalls 
massenweise gegessen, obwohl sie den Mund zusammengezogen haben. Wie 
gesagt. es waren die ,,Aolkersche'wie sie wirklich heißen weiß ich bis heute nicht. 
(In Sanditten am Schulteich. waren sie übrigens auch.) Dann waren im Sommer 
unter den Weidenbüschen am Teich immer Nester mit Eiern von den Gänsen der 

Pelohner Gesoann bei der Heuernte auf den Pelohner Preaelwiesen. Peloh- e~ ~~~ 

~ - 

nen war ein Vorwerk, das zum Gut Sanditten gehörte. 
Von rechts: Auaust Tina. Kar1 Schwarz. Gertrud Ostrowski. Liesbeth Tina. 
Kurt Ting, auf dem ~ f e r d ~ r i c h  schwarz, der uns den ~ e r i c h t  und das FOG 
schickte. 



Deputatleute. Da haben wir Jungs uns welche geholt. Einer hat eine Pfanne 
besorgt. die anderen haben Feuer gemacht und schon ging das Braten los. 

Auch waren in dem Teich viele Karauschen. Die haben wir mit ganz primitiven 
Anaeln aefanaen. Ein Haselnußstock. starker Zwirnfaden. eine Feder~ose durch " 

den ~laschenkorken unten ein Bleikugelchen und eine Stecknadel gebogen als 
Haken befestiat Auf den Haken kam ein Wurm und schon haben die Karauschen 
angebissen. Wenn die Zeit des Laichens war. haben wir in den Weidenbüschen 
gesessen. die übers Wasser hingen. Da haben die Karausche in dem Wurzelwerk 
der Weiden so geplanscht. das wir sie mit den Händen fangen konnten. Wenn im 
Sommer die Blaubeerenzeit war. bin ich mit der Mutter per Fahrrad ins Zehlau~ 
bruch gefahren. Dort haben wir dann einen 10-Liter-Eimer voll gepflückt. Wir 
Kinder wollten da schon mal schummeln und haben Drunkelbeern dabei ge- 
pflückt. die waren größer aber Mutter hat das gleich gemerkt. Die Beeren sollten 
ja verkauft werden. 

Im April 1935 sind wir von Bärenbruch nach Miguschen gezogen, weil das Gut 
Kapkeim aufgesiedelt wurde. In den Heimatbriefen habe ich mehrere Geschich- 
ten von Elchen gelesen. In Miguschen hatte ich auch mit meinem jüngeren Bruder 
so ein Erlebnis. Wir sollten ins Rübenfeld gehen. Blatter abmachen für Schwei- 
nefutter. Das Feld lag am Waldrand des großen Leipener Forstes. Am Fedrand 
war noch ein alter Strohhaufen. Wir hatten gerade angefangen. als eine Elchkuh 
mit Kalb aus dem Niederwald heraus gemütlich ins Rübenfeld marschiert kamen. 
um zu fressen. Wir bekamen es mit der Angst zu tun und retteten uns auf den 
Strohhaufen. Wir hatten irgendwo gehört. das Elchkühe mit Kalb gefährlich 
werden könnten. Erst am Abend. als der Vater die Blätter holen wollte, hat er uns 
aus der vermeintlich gefährlichen Lage befreit. Die Elchkuh mit Kind sind gemüt- 
lich in den Wald getrabt. 

In Miguschen haben wir nur ein Jahr gewohnt und sind dann 1936 nach 
Peiohnen gezogen. 

Auch in Pelohnen habe ich viele schöne Erlebnisse gehabt. Von dem Wehlauer 
Pferdemarkt mit Jahrmarkt ist ja schon viel berichtet worden. Wir sind auch immer 
hin mit 50 Pfennig in der Tasche. Zum Frühlingswaldlauf sind wir auch immer: es 
war ja vor der Haustür. 

Im Mai und Juni. wenn im Sandtter Wald an der Teerstraße die Maiglöckchen 
geblüht haben, sind wir Kinder am Sonntag hin und haben große Sträuße Mai- 
glöckchen gepflückt und uns dann auf die Straße gestellt. Wenn ein Auto kam 
[was damals ziemlich selten war), haben wir mit dem Strauß gewinkt. Meistens 
haben die Leute angehalten und uns einen Strauß abgekauft für 20 oder 30 
Pfennig. 

Einen Streich könnte ich vielleicht noch erwähnen. 
Jeden Sonntag, meistens vormittags, kam der ..Tobbacksmann" mit dem Fahr- 

rad aus Wehlau. Er hatte auf dem Gepäcktrager einen alten Koffer mit allerlei 
Kleinkram und an der Querstange eine Aktentasche hängen. Wir wußten. das 
darin U. a. auch Bonbontüten waren. Wir waren mit vier Jungens dabei. Als der 
alte Mann ins Haus ging, lief schnell einer am Rad vorbei. hat in die Tasche 
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gegriffen und schnell ab. Als wir unsere Beute näher betrachtet haben, war es 
Kautaback statt Bonbons, von dem dicken ,.HanewackerC'. Wir sind dann abge- 
hauen in die Krekelweide zwischen Hof Krieg und Reidnitz und haben wie die 
..Alten" jeder ein Stück Hanewacker abgebissen und gekaut. Statt den Saft 
auszuspucken, haben wir den meisten runtergeschluckt. Uns allen war es jeden- 
falls so schlecht, das wir kaum nach Hause gehen konnten. 

Die Kinderzeit in der Heimat war schon schön. Wenn die Pregelwiesen über- 
schwemmt und zugefroren waren, was war das für eine Eisbahn\ So schön kann 
kein Eisstadion sein. Die schneereichen kalten Winter, was konnte man da 
Schlitten fahren und Ski laufen. die wir uns selber gemacht haben. 

In dem Wehlauer Heimatbrief ist so ziemlich über alle Bevölkerungsschichten 
und Berufe geschrieben worden. Ich will versuchen, etwas über eine sehr große 
Zaii osipre;ß sciier E rhonner z -  orr cntel  aie -aiioaror ier Dap-tai e,iioaer 
nsi e-ie D (! a :e,e Gaiier;ii o l  h e  R oesl iiiiiii &as o a i i  i 1-r ~ ! . . ie  aeme nr s na 
Es waren Arbeiterfamilien auf arößeren landwirtschaftlichen ~e t f6ben .  hauot- ~ ~ ~ ~ 

sächlich auf großen Gütern. D'; Wohnungen wurden gestellt und waren sghr 
unterschiedlich. Ich weiß noch. das wir in Bärenbruch eine Wohnuna hatten. die 
aus einem großen Raum und einer kleinen Kammer bestand. alles i i t  zieg;lbo~ 
den. Dort wohnten wir mit vier Kindern und den Eltern drin. Wasserleitung und 
elektrisches Licht gab es damals sowieso noch nicht. 

In Pelohnen waren die Wohnverhältnisce dann schon wesentlich besser. weniastens 
in dem neueren Haus, in dem wir gewohnt haben. Da hatten wir schon ~ ü c h e  und 
zwei Zimmer. auf dem S~eicher noch ein Dachzimmer. Elektrischen Strom aab " 
es aber auch erst, wenn ich mich recht erinnere, 1937 oder 38. 

Nun möchte ich noch etwas zu dem Lebensstandard der Deputatleute sagen. 
Jede Familie durfte eine Kuh halten, die im Winter auf dem Hof im Stall stand und 
gefüttert wurde. Rüben mußte jeder selber anpflanzen. Im Sommer gingen die 
Deputatkühe gesondert auf die Weide. Bei den Häusern war ein Stallgebäude, in 
dem sich jede Familie 2 bis 3 Schweine füttern und ein Daar Hühner halten konnte. 
Das ~utter~etreide. auch Getreide für Brot gab es jeden Monat: wieviel weiß ich 
nicht. Da wurde dann alle vier Wochen mit dem Wagen nach Wehiau gefahren 
zur Mühle Freund. Die Milch wurde durch die Zentrifuge gedreht und dann jede 
Woche mal Butter gestoßen. Das Durchdrehen der Milch war meistens Kinderar- 
beit. Verofleaunasiäßia waren die Leute so in etwa Selbstversoraer. Die Grund- ~ - 

nahrungkmitiel Garen cia und wir brauchten nicht zu hungern. Äber wie es so 
schön heißt, der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Es mußte auch Geld da sein 
andere Sachen zu kaufen, zum Anziehen usw. Es waren meistens große. kinder- 
reiche Familien und da war das Geld sehr. sehr k n a ~ ~ .  Die selberaemachte Butter 
und die Eier mußten zum großen Teil verkauft weiden. um einpaar Groschen 
extra zu bekommen. Wir haben als Kinder oft genug ein Zuckerbrot gegessen. 
Der Zucker wurde mit Wasser naß gemacht, damit er nicht runterrieselte. Soviel 
ich mich erinnere, hat mein Vater im Sommer monatlich 18 RM. im Winter 12 oder 
14 RM verdient. Wenn man die Naturalien in Geld umrechnete, war der Verdienst 
für die damalige Zeit noch nicht einmal so schlecht. Nur Bargeld hatten die Leute 
nicht. 



Als ich so etwa zehn Jahre alt war, mußte ich auch schon mit anderen in der 
Ernte helfen. weiterfahren und nachharken, für 50 Pfennig den Tag. In der Ernte 
wurde es auch ganz gerne gesehen, daß die Frauen mit zur Arbeit gingen. 

Als meine Eltern noch kein Kind als Scharwerker stellen konnten, mußten sie 
einen jungen Mann aufnehmen für 21 RM für Kost und Logis. Als ich dann aus 
der Schule entlassen wurde. mußte ich sofort als Scharwerker anfangen. Ich hätte 
so gerne etwas anderes gelernt. aber es war Pflicht. auf dem Hof zu arbeiten. Ich 
glaube. das war schon immer so. nicht erst in der NS-Zeit. 

Wenn man das Leben der Deputatleute aus heutiger Sicht betrachtet. so waren 
es schon arme Menschen. Aber ich möchte heute. da ich nun älter bin. doch 
bemerken: Die Menschen damals waren trotzdem glücklich und zufrieden. 

Erich Schwarz 

Wat best far Zigoan? 

Liebes Poppendorf A l s  ich das Bild von der Dorfstraße Poppendorf auf Seite 
109 des Heimatbriefes sah. war ich doch sehr erfreut und mußte feststellen: 
Heinz, das kennst du doch1 

Ich glaube das Haus erkannt zu haben. wo wir. Familie Otto Lange. in Poppen- 
dorf gewohnt haben. Dieses strohgedeckte Haus gehörte zum Bauernhof Braun. 
später Georg Horn, ein junger Bauerssohn aus Bürgersdorf. der den Hof von 
Familie Braun erwarb. 

Dieses Bild erweckte nun wieder einige Kindheitserinnerungen in mir. Ich weiß 
nicht. in welchem Jahr wir von Omen nach P o ~ ~ e n d o r f  zoaen. edenfals bin ich 
in der Schule von Poppendorf eingeschult worden. Der   ehr er h;eß Ernst Will Es 
war ein guter und lustiger Lehrer. Er besaß damals schon ein Auto. das er bei 
Rudats in der Garage hatte. So kam es. daß. wenn er es nachmittags holte, ich 
ihn begleiten und mitfahren durfte. Ernst Will fragte dann immer ..Wat best far 
Zigoan? Een groter oder een kleener?" Sagte ich ..eh gr0ter"durfte ich mitfahren. 
Sagte ich ..eh kleener" durfte ich auch mitfahren. Das war immer eine feine Sache. 
Traurig war ich. und ich glaube nicht ich alleine. daß er so tragisch aus dem Leben 
schied. 

Der Hauptlehrer war Herr Kreutzahler Ein strenger aber auch guter Lehrer Rei 
ihm hatte ich auch einen Stein im Brett. Diente doch unsere Cousine. Grete 
Rehfeld. in seinem Haushalt. 

Gegenüber von unserem ..Strohhuske" wohnte ein Bauer. ich glaube. sein 
Name war Mild. Gleich daneben war der Dorftech. Das Wasser war nicht sehr 
?,i-ua, Raoen -.?n.i'<! iiiati I- 11.1 n cni mc!r iii VI oier Scn :isin..ii ;i-Iri n -'er 
C. m T6.c" n.ir 3 2 -  a D ~ 1 1 0  (! S:.i.. E' N ,  r a i : r i  C>S,I SO I' LI.! A C  I MI3r f la~> C! I,<: 

Umstellung. als wir nach Stobingen zogen. Im Winter hatten die großen Jungs 
einen Pfahl in die rechte Ecke des Teiches gerammt und einen Krengel" ge- 
macht. Wer dann auf dem Schlitten Karussell fuhr. mußte sich ganz schön 
festhalten. Ich bin mal vom Karussell gefallen, wie ..Stadies Helmut und Behrends 
Erich gekrengelt haben. Bis ans Ufer bin ich gerutscht. 



Vor dem Teich war eine Wiese. Ich weiß nicht mehr. ob da Wäsche gebleicht 
wurde. Jedenfalls kam in einem Jahr einmal ein Zirkus mit allerhand Tieren. Unter 
anderen saß auch auf einem Gestell ..eh Oap-  Dieser Affe war so ein lustiger. 
kleiner Kerl. Wir Jungs haben ihn auch immer ..gezargt'. was ja kein gutes Ende 
nehmen konnte. Und richtig. Taubes Ernst~Mortz hatte so einen Wuschelkopf. 
Nachdem wir den ..Oap gezargl hatten. sprang er ganz plötzlich dem ..Differt". wie 
wir Ernst~Moritz Taube immer nannten. auf den Kopf und .,schlackert" ihn so 
richtig durcheinander. Was war das ein Geschrei. ..De Differt schrie mehr als der 
Affe. und wir hatten unsere Freude. daß es ihn erwischt hatte. 

Auf einem Ende vom ..Strohhuske befand sich ein Storchennest. das jedes 
Jahr von einem Storchenpaar bewohnt wurde. War das immer ein aufregendes 
Ereignis. wenn m Frühjahr das Klappern der Störche zu hören war. Auch ich habe 
mal das Nest inspiziert. was mein Vater mir auch dementsprechend honoriert hat. 
Einige Jungvögel sind großgezogen worden und m Herbst waren sie auf einmal 
weg. Dann wußten wir. daß der Winter kommt. 

1939 sind wir dann nach Stobingen gezogen. Aber nach Poppendorf bin ich 
immer wieder hingefahren oder zu Fuß gelaufen. Ich werde auch wieder hinfah- 
ren, wenn die Moglichkeit besteht. denn ,,heim" mochte ich doch noch einmal. 

Heinz Lange 

Von Wehlau nach Malente 
Ein Familienbetrieb feierte seinen 100. Geburtstag 

Wer in Wehau und Umgebung kannte nicht den Gartenbaubetrieb. Blumen und 
Kranzbinderei Hermann Prawitz. Klosterstraße 2. Telefon 3 30? Wenn man 
zuruckdenkt. meint man. den Betrieb hatte es schon immer gegeben. Aber jeder 
Betrieb hat ja einmal angefangen und so stellte sich kürzlich heraus. daß die 
Firma Prawitz am 31. März 1990 den 100. Geburtstag feiern konnte. heute in 
Malente~Gremsmühlen. Bahnhofstraße 46 unter dem Namen Blumen Franck. 
Der Betrieb ist in der Familie geblieben. auch wenn der Name sich geändert hat: 
wenn eben keine Jungens da sind. um den Namen zu erhalten. so konnen die 
Mädchen die Tradition genau so gut fortsetzen. 

Herrnann Prawitz gründete 1890 mit seiner Frau Anna. deren Vorfahren Salz- 
burger Emigranten von 1732 waren. in Wehlau eine Kunst- und Handesgärtnerei 
und ein Bumengeschäft Alle Familienmitglieder übten und üben diesen Beruf 
aus. 

Nach der Flucht 1945 aus der Heimat erhielten die Blumenbinderin Marie 
Prawitz und deren Tochter Brigitte, gelernte Gärtnerin. die Chance für einen 
Neubeginn m holsteinischen Kreis Segeberg. Dort eröffnete Marie Prawitz eine 
kleine Blumen und Kranzbnderei Tochter Brigitte heiratete einige Jahre später 
den Gartnereibestzer Heinrich Franck in Malkwtz. Als Marie Prawitz 1955 nach 
Malente zog und dort ein Blumenfachgeschaft eroffnete. wurden beide Betriebe 
weder eine Einheit. 

Seit dem Tod von Marie Prawitz 1960 wurden das Blumenfachgeschäft von 
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Brigitte Franck und die Gärtnerei von ihrem Mann Heinrich weitergeführt. 1977 
konnten größere Geschaftsräume bezogen werden. 

1978 legte die 1949 geborene Tochter Rosemarie. verheiratete Garn. ihre 
Fioristenmeisterprufung ab und ubernahm 1979 das Blumenfachgeschäft von der 
Mutter. 

Inzwischen hat die Ururenkelin des Wehlauers Hermann Prawitz. Stefanie 

in d&em B&UV tätig. 
Wir wünschen Wachsen. Blühen und Gedeihen m Garten, in der Familie und 

in der Firma für die nächsten 100 Jahre 

Schaufenster der Firma Hermann Prawitz, Gartenbaubetrieb, Blumen- und 
Kranzbinderei in Wehlau, Klosterstraße 2. Wenn Sie noch die Telefonnum- 
mer benötigen sollten, sie ist Wehlau 3 30. Uns fehlt allerdings die Vorwahl- 
nummer. 



Im Gartenbaubetrieb Prawitz 
in Wehlau. 
Oben: Hermann Prawitz 
schaut zufrieden auf den 
Korb voll Gurken. 
Unten: Hermann Prawitz beim 
Verglasen der Fenster. 



Gestillte Sehnsucht nach unserer Reise in die 
Vergangenheit 

Die Sehnsucht nach dem Land unserer Kindertage führte mich. meinen Bruder 
und meinen Vetter in den östlichen Teil des Kreises WehlauIKirchspiel Plibisch- 
ken. 

Unsere Stationen: 
Grauden (Papuschinen), Schirrau, Guttschallen. Stadthausen. Jägerkrug, Alt- 

Ilischken. Neu-llischken. Jacobsdorf. Auerbach. Groß-Ponnau. Gut Wangenin- 
gen. Plibischken. Kalehnen. Pregel, Kuglacken. Taplacken. Wehiau. 

Uber die Gegebenheiten in der alten Heimat hatten wir keine Illusionen. 
Die Straße von Kreuzingen in Richtung Königsberg war verhältnismäßig gut 

erhalten. 
Das Forsthaus in Grauden (Papuschinen) auf der linken Seite hinter dem Wald 

ist bewohnt. 

einige kleine Holzhäuser sind neu gebaut. 

Plibischker Friedhof 1990. Die meisten Gräber sind aufgebrochen. 
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In Jägerkrug sind das Straßenwärterhaus und das Forsthaus einigermaßen 
erhalten und bewohnt. 

In At-llischken ist weder von dem Gutshaus und den Stallungen auf der rechten 
Seite noch von den lnsthausern und der Schule auf der linken Seite eine Ruine 
erhalten. Einige neue Hozhäuser sind erbaut. 

Neu-lschken und das Bauerndorf Jacobsdorf gibt es nicht mehr. vom Gut 
stehen zwei Häuser. Es existieren weder Häuser noch Obstbäume. Die Wege 
sind in die Wiesen einbezogen. nur die Bäume an den ehemaligen Wegen stehen 
noch. An den Resten einer hohlen Weide. auf die wir als Kinder kletterten. und an 
einer Birke, in die 1939 der Bitz einschlug. konnte ich den Platz. wo einmal unser 
Elternhaus stand. ausmachen. Von der Weidenborke habe ich mir ein Stück zur 
Erinnerung mitgenommen. Der Zustand des Friedhofs hat mich erschüttert. Die 
meisten Gräber sind aufgebrochen. 

Am nächsten Tag, nun schon etwas mutiger. sind wir noch einmal über Schirrau 
und Auerbach nach Groß-Ponnau gefahren. In Auerbach stehen noch einige 
Häuser. sie sind verfallen. aber teilweise noch bewohnt. In Groß-Ponnau ist die 
Schule in Betrieb. ebenso das Gehöft des Kaufmanns Lindenblatt als Magazin. 

Uber Gut Wangeningen ging es nach Plibischken. In der Kirche ist ein Clubhaus 
untergebracht. der Gedenkstein an der Straße und das Pfarrhaus stehen noch. 
Uber Kallehnen fuhren wir am Pregel entlang nach Kuglacken. Dort sind die 
Gebäude alle verfallen und nicht bewohnt. 

Es ging weiter über Taplacken nach Wehau. Die Kirchenruine haben wir 
fotografiert und sind dann umgekehrt. 

Einige wenige Kontakte mit den dort lebenden Menschen haben sich durch 
unseren Russisch sprechenden Fahrer ergeben. 

So erfuhren wir in Groß~Ponnau. daß es dort keine Olbohrungen gibt. wie in 
einem Buch über das nördliche Ostpreußen beschrieben. Wir haben auch keine 
Bohrtürme gesehen. 

In Guttschallen hatten wir die Möglichkeit. mit einer Frau zu sprechen. die 
gerade rum Melken ging. Sie beobachtete uns kritisch beim Filmen des Brocker- 
schen Anwesens. Nachdem wir ihr und der Tochter einige Geschenke gegeben 
und uns als deutsche Touristen ausgewiesen hatten. bat sie uns. ein wenig zu 
warten. bis sie vom Melken zurückkommt. Dann könnte sie uns als Gastgeschenk 
frische Milch anbieten. 

Das Eraebnis dieser Reise für mich 
D t  nt .  ri;~. 0slprt.ßdr. r; 01 ts v i  CI. .,L . I I ; ?I s.!. ,~ 9,) CI? aor. 

so 1-1 ,? C? cn I~.I<! c.nc. n < ~ . . = ~ . r  .IO R.. .i,..i oit! -,;,!i CI, :  I . I ; ? . O ~ ~  b.e-- 
llischken erwartet. aber nicht diesen Blick ins Nichts. 

Nur die Schonheit der Walder mit ihren zahlreichen Vogelstimmen. die Störche 
und Frösche sind erhalten geblieben. 

Neu-llischken und meine ,,Heimat Ostpreu ßen" waren für mich das vom Leben 
und Arbeiten geprägte Land meiner Kindheit und Jugendzeit. das jetzt vergangen 
und verloren in großer Einsamkeit darliegt wie in einer anderen Welt. einer Welt. 
die mich an den Beginn der Schopfung denken laßt. 

Lotte Hansen. geb. Kaßmekat 
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Plibischken 1990. Oben: Frühere Kirche, jetzt Klubhaus, ohne Turm. 
Unten: Gastwirtschaft. 



Nebenstehend: Ruine der Kirche 
in Schirrau. 
Gegenüber steht noch 
ein Haus. 
Unten: Gasthaus in Ponnau. 



Oben: Das 

Gebaude 1990 

~eschäftchaus von 
Steininger & Radtke q* 
früher. 
Unten: Dasselbe 



Oben: Plibischken 1990, Pfarrhaus. 
Unten: Klein Nuhr 1990. Villa Antonie, die Lehrer Kuckuck gehörte. 



Wehlau 1990. Oben: Blick auf die lange Pregelbrücke und die Stadt. 
Unten: Blick vom Anfang der Pregelbrücke zur Wattlau. 



Ruine der Kirche in Wehlau, 1990 
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Sagen aus dem Kreis Wehlau 

gen ~s&reußens': den . , ~ / / e - p r e g e / - ~ e i m e ~ ~ e f t e n *  von Franz Donner enmom~ 
men. einige sind der Erinnerung nach niedergeschrieben. wie sie in Sanditten 
erzählt wurden. 

Sage vom Zickelberg i n  Trimmau 
Bei Allenburg. im Gut Trimmau, liegt hart an der Ale ein Berg. der der Zickel- 

berg heißt. Uber diesen Berg führt der Steig von Trimmau nach Alenburg Einem 
Mann aus Trimmau. der diesen Steig oft passierte, weil er in Alenburg arbeitete. 
begegnete dort einmal folgendes: 

Eines Abends. es war aerade Donnerstaa. kam er soät nach Hause. Aut dem 
Berg erschien ihm ein schwarzes Frauenzi~mer. die ihn freundlich anredete und 
ihm saate, sie sei verwünscht und es lieae in seiner Macht, sie zu erlösen. wenn 
er dasfun wolle. was sie ihm sagen we;de. Der Mann erklärte sich dazu bereit. 

Sie sagte ihm: ..Die nächsten drei Donnerstage wirst Du. wenn Du von der 
Arbeit kommst. an dieser Stelle etwas finden, das Du kussen mußt. Tu es nur 
getrost. es soll außer meinem Gluck auch deines sein. Du darfst Dich aber an 
diesen Abenden nicht betrunken haben." Das sch~en ihm eine Kleinigkeit. er 
versprach. alles zu tun und ging nach Hause. 

Am folgenden ersten Donnerstag. als er über den Berg ging. sah er mitten m 
Wege an der bezeichneten Stelle einen großen Stein liegen, der vorher nicht 
dagewesen war; er küßte den Stein und gleich darauf erschien das Frauenzimmer 
mit schon weißem Gesicht und Hals. Sie erinnerte ihn eindringlich an sein 
Versorechen und verschwand. Am zweiten Donnerstaa. als er wieder an die 
stelle kam, stand vor ihm eine schöne Blume; er küßteauch diese und wieder 
erschien ihm das Frauenzimmer. schon bis auf die Hälfte ihres Köroers weiß. Nun 
bat sie ihn noch eindringlicher ais zuvor, ja auch rum dritten Mal das zu küssen, 
was er auf dem Berge finden würde und auch ja vorher nichts zu trinken. Er 
gelobte es. 

Nun kam der dritte Donnerstag heran, an dem er sein Erlösungswerk vollenden 
sollte. Nach seiner Arbeit traf er mit ein paar Freunden zusammen, die ihn 
aufforderten mit ihnen ein Glas Bier m Wirtshaus zu trinken. Er tat es: aber es 
blieb nicht nur beim Trinken. es kam auch zum Betrinken. Er griff zwar. treu 
seinem Versprechen nach Stock und Mütze. um sich zu entfernen. doch so leicht 
ließen seine Freunde ihn nicht los. er mußte mit ihnen mithalten. Ziemlich spät 
beaab er sich auf den Heimwea. Als er auf den Bera und an die Stelle kam. wo 
e rk rhe r  Stein und Blume gef;nden und geküßt haGe. sah er eine Kröte liegen. 
Er saate. die könne er nicht kussen. Kaum hatte er das aesaat. da hörte er das 
Frau~nzimmer rufen: ..Warum nicht auch diese. dann wi re  ich erlöst gewesen! 
Jetzt wird mich niemand mehr erlösen." Wehklagend sank die Stimme immer 
tiefer in den Berg hinein. 



Der Teufelsstein zu Stanillien 
An der Chaussee von Wehlau nach Tiefenthamm steht halbwegs zwischen 

Augken und StanIIen eine alte Linde. Unter dem Baum liegt ein großer. glatter 
Stein. der in mehrere Stücke gespalten ist. Alte Leute behaupten. daß er früher 
aus einem Stück gewesen ware. Der Sage nach soll der Teufel auf dem Stein mit 
einem Herren Kanen gespielt und die Pafi!e verloren haben. Dafur hätte der 
Teufei ein großes Gut geben mussen. Aus Arger daruber habe er mit der Faust 
auf den Stein geschlagen. so daß er in Stucke zersprungen sei. 

Lehrer Donner, Sanditten, am Stanillier Teufelsstein. 

Die Schatzgräber auf dem Silberberg 
Vom Silberberg bei Klein Nuhr. der in seinem Inneren ein mit allen Bewohnern 

und Schätzen versunkenes Schloß bergen soll. erzählt rnari sich folgenden 
mißgluckten Versuch dreier Schatzgraber. 

Nachdem die Manner sich mit Hacken und Saaten wohlversehen. auch stren- 
ges Stillschweigen wahrend der Arbeit gelobt hatten begaben sie sich hinauf Im 
Wipfel der hohen Fichten schrie unaufhorlich eine Eule und der Sturm brauste 





kirche, betete und büßte. Da trat eines Tages ein Mann an ihn heran und sprach 
in echt preußischer Mundart: ..Wunderlicher Mann. wo bist du her?" - ..Aus 
Wehlau in Ostpreußen." - ,,Was suchst du hier?" war die weitere Fraae. - - 
Vergeo-ng oer S -~ i oe i  "no o e nanre n e  q..rg - Frt-no ern oenc iini oer 

.,no(!~r~iriie osr o 6 S,roer /rrq oi SI a-CI' I' Vvan a.. z.. l nocn. W si U- aoer 
Buße tun. so verrichte sie dort. wo-du gesündigt hast. Geh nur nach Hause zurück 
und grüß mir die Wehlauer!" Der Sprecher aber war ein Ostpreuße, der schon vor 
vielen Jahren nach dem St. Jakobskloster gewanden war, aber seine Heimat nie 
hatte vergessen können. Seine Wone erschütterten den Mönch tief, er zog 
wirklich nach Wehlau zurück. legte die Kutte ab und wurde ein ehrsamer und 
fleißiger Bürger. 

Die erleuchtete Kirche 
In einem Dorfe des Kreises Wehlau wohnte einmal eine Frau. die konnte eines 

jeden Tod voraussehen. Sollte jemand im Dorfe sterben. dann sah sie die 
Altarlichte in der Kirche brennen. und danach wußte sie auch bald, in wessen 
da;s oer Too c .iz t i ian ndoe.  oenn ii sociieni na,se ~ . roe i i  $1 021 hacni. 
nenn n c ~ : i * i c  rlieii, . cnl oranrie o t Fensler r e  E n(!s Aori-0s sar s r: N eoer 
durch die Kirchenfenster drinnen die Kerzen brennen, und als sie in der Nacht 
durchs Dorf ging, um zu sehen, wer nun sterben rnüßte, da sah sie in dem kleinen 
Hause des Bruders die Fenster hell. Am andern Morgen ging sie zu den Vetwand- 
ten und fand ihren Liebling, des Bruders ältestes Kind, schwer krank. Sie liebte 
dieses Kind sehr. und holte noch am seiben Taae den Arzt aus der Stadt. Der 
machte ein ernstes Gesicht und sagte. das ~ ä i c h e n  wäre sehr krank. In ihrer 
Angst ging die Frau am Abend zum Pfarrer und bat ihn. er möchte ihr doch die 
Kirche aufschließen, sie wolle für die Seele des Kindes beten. Der mitleidige 
Pfarrer wollte sie bealeiten und mit ihr beten. Aber sie bat. daß er sie allein aehen 
lassen möchte. - sietrat an den Altar und sah die Kerzen hell brennen. Da betete 
sie. Gott möchte das Kind erhalten und auch die furchtbare Gabe von ihr nehmen. 
den Tod der andern vorauszusehen. Dann trat sie nahe zum Altar und löschte die 
Lichter aus; es gelang ihr wirklich. Auch in dem Hause des Bruders war nachher 
kein helles Licht mehr. und das Mädchen schlief und sah aus wie eine Genesen- 
de. Am andern Morgen aber war das Mädchen tot. Das Gebet der Frau hatte es 
nicht auf der Erde zurückhalten können. Wohl aber brauchte die Frau von da an 
nicht mehr den Tod der andern vorauszusehen. Erst als sie auf dem Sterbebette 
iag. hat die Frau von diesen Dingen gesprochen. Ihre Enkelin hat es später weiter 
erzählt. 

Die Entstehung des Fuchsberges 
Es wird auch erzählt, daß der Teufel einmal mit dem Grafen von Schlieben in 

Sanditten gewettet habe, daß er in einer Nacht den Pregel zuschütten würde. Da 
er den Sand von weither holen mußte, versäumte er sich aber sehr. Schon war 
er nahe am Pregel, da schlug es zwölf. Der Teufel ließ den Sandsack voll Wut 
fallen. Das ist heute der Fuchsberg. Der Teufel soll an jener Stelle um Mitternacht 
in Gestalt eines Ziegenbockes spuken. 



Nach einer andern Sage heißt es so. daß im Park von Sanditten auf dem 
sogenannten Teufelspatz ein alter Graf mit dem Teufel zum Kartenspielen  zu^ 

sammenkam. Immer gewann der Böse und zog mit seinem Gewinn ab. Als nun 
der Teufel wieder einmal mit einem großen Sack voll Geld in der Richtung nach 
Wehlau abflog. daverzauberte der Graf das Geld im Sack zu Sand, denn er hatte 
c t . r  Tc .le . s ~ i  ir I . ~ , I  L iuot>,fi..i+ir.n r t . t ? ~  a o q ~ s t t  c * ~  A s o (  'T i .  : <  . ne .oa~~  
P " ~ s c  $C:! oq!.' hzr i-e'%:E r. Uri,-c .i io ?F 02,- Ca:* ii, ,.i.o,i rqi III! .:C 

noch indenWiesen der Sandberg 

Teufelssteine in Sanditten 
Im Sanditter Park - ein kleines Waldstück westlich des Ortes. dort wurde der 

Frühlinaswaldlauf abaehalten - war noch der Tisch zu sehen. an dem der Graf mit 
dem ~ e u f e l  Karten &spielt hat. Es war ein Mühlstein. der Fuß ein Stück eines 
starken Baumstammes. An einer Stelle des Steins war zu erkennen. daß der 
Teufel dort besonders stark aufgetrumpft hatte: die Eindrücke seiner Knöchel 
waren zu erkennen. Außerdem war auch noch ein Loch da. in das die beiden 
Spieler ein Talglicht eingesteckt hatten. wenn sie bei Dunkelheit spielten. 

Am Pregelspeicher in Sanditten, der dicht am Prege stand, waren an den 
vorderen Ecken zwei Prellsteine. Der größere fühlte sich immer warm an, auch 
im Winter. Man sagte. das käme daher. daß er in direkter Verbindung mit der Hölle 
stände. Der kleinere Stein hatte einige rätselhafte Zeichen auf der Oberfläche. 
Man sagte, diese Zeichen hatte der Teufel in den Stein geschrieben. denn ein 
Mensch kann ja nicht mit dem Finger derartige Zeichen in den harten Stein 
schreiben. 

Die Gräfin und ihre Katzen 
Als Georgenberg noch den Grafen von Schlieben gehörte. war da mal eine 

Grafin, die hatte zwei schwarze Katzen als ihre Lieblingstiere. Vor ihrem Tode 
wünschte die Gräfin. daß man die Katzen nicht sollte vom Brunnen fortiaaen. Die 

Es war die Gräfin. die keine Ruhe finden konnte, weil man ihre'~atzen verjagt 
hatte. Dreißig Tage mußte die Grafin am Brunnen heulen. 

Der samländische Bischof Dietrich von Cuba 
Unter dem Hochmeister Heinrich von Richtenberg lebte m Jahr 1474 ein 

aelehrter und frommer Mann. aenannt Dietrich von Cuba. Doktor in beiden 
kechten und wohlgelitten vom papst Pau dem Anderen und dessen Nachfolger, 
dem P a ~ s t  Sixtus. welcher ihn desweaen auch. aeaen den Willen des Hochmei- 
sters und des Kapitels. zum Bischof von Sam1and"rnachte. 

Darüber gerieten der Hochmeister und die Ritter in großen Zorn. und als der 
Bischof gen Königsberg kam. wurde er empfangen wie man einen aufzunehmen 
pflegt. den man nicht gern haben will. und sie trachteten nur, wie sie ihn nach 
Gefallen demütigen könnten. Der Bischof aber gab nicht viel auf den Hochmei- 



Ster, er tröstete sich seines Beschützers. des Papstes. und suchte nur zuvor sein 
bisher verwahrlostes Ka~i te !  zu reformieren, hoffend. daß es dann auch auf 
q a crie We =c T . nt%ri. n:ii.i:i j s,i.r .erooro;.ner 0,ocn 56: osi z- i.3c.ii.l A s 
oas x!%;in.'' n:or. t7 ii.1 osr nocimr3.;.cr .cT,,i.<i.ir.<: i .uti j ~ i  l ier i  3o i rn  .i'd 
unbiiligen Vorhaben abzusehen. Der Bischof aber wurde nur noch stolzer und 
hochmütiger, besonders gegen den Hochmeister; da berief dieser seine Gebie- 
tiger. legte ihnen des Bischofs Praktiken vor und fragte sie, was hieran nun zu tun 
sei. So wurde beschlossen, man solle ihn gefangennehmen, und er wurde nach 
Tapiau ins Schloß gebracht. Dort hielt man ihn anfänglich in einem ehrlichen 
Gemach, wie es einem Bischof gebührt. 

Es war aber damals zu T a ~ i a u  auf dem Schloß ein Kastellan. ein tückischer. 
böser Mensch. ~ i e s e r  machte sich an den Bischof heran, besuchte ihn täglich und 
redete ihm zu. daß er entfliehen solle. seine Hilfe anbietend. Der Rat aefie dem 
Bischof und er willigte ein. Allein der Kastellan verriet alles den Rittern, und als der 
Bischoi schon glaubte. wieder frei zu sein. wurde er von neuem gefangen. Der 
Hochmeister und die Ritter berieten nun wieder. was mit ihm anzufangen wäre, 
und sie beschlossen endlich. ihn verhunqern zu lassen. Da wurde er durch zwei 
K,e..zii<!rreii i.e n i  c i  n oas : rs( ! r r .  Grno oe -1.e. ci.m Scii oß gtt- ir:  o o i  n I 
n;i,iori. -iio F-ßer *r(!.izne se 31- E I? IAa,cr ;irqt:sc 'i'i ~ c e l  - ro  oni6! Ejseii  
und ohne Trinken gelassen. Acht Tage lang hat der arme Greis es ausgehalten, 
denn als am achten Tag während der Messe d ~ e  Sakristei unversehens offenge- 
blieben, hat alies Volk in der Kirche den Bischof mit heiserer Stimme rufen hören: 
..Mein Gott. mein Gott, erbarme dich meiner!" Die Leiche des Bischofs wurde 
nachher nach Königsberg gebracht, und als der Papst in Rom von der Untat hörte 
und Genugtuung verlangte. da traten sieben Männer. voiii Ordeii mit Geld ge- 
kauft. vor den Papst mit aufgehobenen Fingern und schwuren, der Bischof sei 
eines rechten. natürlichen Todes gestorben. wodurch der Zorn des Papstes 
gelindert wurde. Aber man hörte noch oft in dem Gewölbe des Schlosses zu 
Tapiau um Mitternacht die heisere Stimme eines alten Mannes, welche mit letzten 
Kräften ruft: „Mein Gott. mein Gott, erbarme dich meiner!" Man glaubt. daß dies 
die Stimme des Hochmeisters Heinrich von Richtenberg sei. der den Bischof 
ermordet hat; dessen Leichnam zwar m Dom zu Königsberg begraben liegt. 
dessen Seele aber in Tapiau keine Ruhe finden kann. Denn als dieser Hochmei- 
ster nachher von seiner schweren Krankheit schon wieder genesen war. hörte 
man ihn auf einmal rufen: ..Auf, den Harnisch her. die Gäule gesattelt. die Pfaffen 
haben mich vor Gottes Gericht verklagt; wer wird sich meiner erbarmen!" Und mit 
diesen Worten starb er plötzlich. 

Das Archiv zu Tapiau 
In der Ta~iauer Bura befand sich in früheren Zeiten das kurfürstliche Archiv. in 

dem sich auch die priv;legien des Landes Preußen befanden. Die Schlüssel dazu 
waren deshalb in Könasberq beim Reqierunaskanzler verwahrt. der allein sie in - - . - 
die Hände bekam. 

Da begab es sich eines Tages im Jahre 1619, daß der Hauptmann des 



Schlosses. Herr Martin von Walenrodt, durch das Schloß ging. Plötzlich sieht er 
die mit starken Riegeln versehene Tür des Archivs weit ofien stehen. Er wunderte 
sich sehr darüber. dachte. es seien Diebe einaebrochen und aina hinein. um - 
nachzusehen 

Kaum aber war er in dem Raum. da schlua die Tur auf wunderbare Weise hinter 
ihm zu. so daß er nicht wieder herauskonnte. Man mußte draußen an das Fenster 
lange Leitern ansetzen und die Fenstergitter erweitern, um ihn zu befreien. Acht 
Tage darauf bekam der Hauptmann eine kurfürstliche Bestailung, daß er sollte 
Regierungskanrler werden, denn der alte Kanzler war zu derselben Zeit gestor- 
ben. 

Der schwarze Hund i m  Schloß Cremitten 
Im Schloß von Cremitten findet der Geist eines schlechten Ritters keine Ruhe. 

Er ist in einen großen, schwarzen Hund verwandelt, der sich bei Tage in einem 
der unterirdischen Gänge aufhält, die das Schloß mit der Kirche in Cremitten oder 
mit dem Park des Schlosses Langendorf verbinden. wo die alte Burg gestanden 
hat. In der Nacht hat der Hund sich hin und wieder gezeigt, und wer ihn sah, für 
den bedeutete es den Tod. So lag einmal ein junger Mann m roten Insthaus. nicht 
weit von der Ruine, krank. Er kannte die Sage von dem Hund, hatte aber immer 
darüber gespottet. Eines Abends, während er im Bett lag. saßen seine Angehö- 
rigen um den Tisch. Das Fenster war nicht verhängt. Da schrie der Kranke 
plötzlich auf, zeigte mit der Hand nach dem Fenster und rief: .,Da ös de Hundp 
Nun wußten die Angehörigen, daß es mit ihm zu Ende ging. Am andern Morgen 
lag er tot in seinem Bette. 

Die Perbandts ~ ~~ ~ 

Über die Entstehung des Familiennamens der Perbandt auf Langendorf weiß 
der alte Lanae aus Thuloörschken im Kreise Wehlau folaendes zu erzählen. In 
alter Zeit W$ unsere Gegend ganz mit Wald bedeckt, indem auch noch Bären 
vorkamen. Einst aina ein unoer Ritter der alten Bura Cremitten in diesem Walde 
mit einem schloßirä6lein kpGieren, ohne eine ~ a f f e  bei sich zu haben. Da brach 
plötzlich ein starker Bär brummend aus dem Gesträuch hervor und stürzte sich 
auf die beiden. Der starke Ritter hatte aber einen Strick oder Riemen bei sich. Er 
kämoiie mit dem Bären und hat ihn an den Baum aebunden. Das Ritterfräulein 
hat ~ i i f e  geholt, und als mehrere Männer kamen. fanden sie den Ritter nur wenig 
verletzt am Boden liegend. aber den Bären hatte er an den Baum gebunden. Von 
da an war der starke Ritter derjenige. der den ,.Bär band" und hieß später mit allen 
seinen Nachkommen Perbandt. 

Der Studentenhügel 
In der Nähe von Plibischken liegt eine morastige Stelle, die Muppiau genannt 

wird. In diese verirrte sich vor alten Zeiten, als sie noch mit wiidem G e s t r ü ~ ~  dicht 
verwachsen war, ein Student. Man fand ihn. nachdem er mehrere Tage vergeb~ 
lich den Ausweg gesucht und sich mühselig mit Kronsbeeren genährt hatte, leider 



zu spät auf einem Hügel in der Muppiau tot und in seiner Tasche einen Brief, der 
mit dem Blute jener Beeren geschrieben war. Seit dieser Zeit führt die Höhe den 
Namen Studentenhügel. 

Der Bauer aus Plibischken 
Anno 1577 um Maria Empfängnis ist zu Plibischken. eine Meile Weges von 

Tapacken. ein Bauer aus dem Kruge, in welchem er schrecklich und gräulich auf 
seinen Pfarrherrn aeschim~ft. nach Hause aeaanaen. Als er aber vor seine 
Wohnung gekommen, hat ikn der Teufel mit g;äßiichim Geschrei hinweggeführt, 
und als man ihn nach einiaen Taaen im GestrüD~e aefunden. ist sein Leib so 
zerrissen gewesen. daß män ihn n u r  an den ~leid;rn,die hin und wieder an den 
Sträuchern zerzaust gehangen. hat wieder erkennen können. 

Geister tragen 
Ein Schneidermeister W. in Allenburg mußte Geister tragen. Oit stand er mitten 

im Kartenspiel auf. nahm seine Mütze und ging ohne Grund hinaus. Dann mußte 
er Geister tragen. Er wußte stets, wenn das Gewerk eine Leiche bekam. jeder 
meldete sich bei ihm an, und seine Frau erzählte. daß er dann jedesmal schweiß- 
triefend nach Hause komme. 

Die Untererdschchen ~~ ~ 

Die Zwerge, Erdmännchen wurden meist Untererdschchen. plattdeutsch Unter- 
erdschkes genannt. Sie wohnen in Hügeln. unter Steinen und Stubben. aber auch 
in Häusern unter dem Herd und unter dem Ofen. Sie sind kleine, manche sagen 
spannenlange Männchen mit großen oder spitzen Hüten oder roten Mützchen, mit 
langen Bärten, fast immer dürftig gekleidet. Trotz ihrer kleinen, unscheinbaren 
und zierlichen Gestalt muß der Mensch die Untererdschchen doch fürchten, denn 
sie verfügen über große Kräfte und übernatürliche, zauberische Fähigkeiten 

Die Botschaft an die Untererdschchen 
Einmal aina ein Mann abends bei hellem Mondschein aus der Stadt Ailenburq 

nach ~ a u ~ e b n t e r w e ~ s  sprach eine Stimme zu ihm: ,,Sage doch meinen ~ r ü d e r i ,  
daß die Mutter tot ist:' Der iunae Mensch sah sich nach allen Seiten um und 
konnte doch keinen erblicken. i r  wunderte sich dessen und erzählte, zu Hause 
angekommen. solches den Seinen. Kaum hatte er das getan. so riefen mehrere 
Stimmen hinter dem Ofen hervor: ..Ach, ist die tot?" und ein Gewein ließ sich 
hören. Sie gingen mit Licht. um zu sehen. wer da hinter dem Ofen sei und fanden 
niemand. 

Die Untererdschchen in Büraersdorf 
Ein Wirt in Bürgersdorf bei wehlau hatte die Untererdschchen im Stall. das mag 

hundertzwanria Jahre her sein. Wenn sie sich beobachtet alaubten, so versteck- - 
ien s e s c r  <n7e, orr Br-cne oes Plercesia C; sois i  oesorgien s e o e F..i:er-ng 
ozr Pit,ot. Ii-tier Aar es z.. .cro,innc!i. nieri.1 c3s F-iier q-, arscr ..q o r Plerae 
rund und dick wurden und alle Zauberei und ~exere iab~ewandiwurde.  Ein 



Lehrling jenes Wirtes hat erzählt, daß die Untererdschchen ihm beim Warten des 
Viehs treulich gehoifen haben. 

Eine andere Sage erzählt von demselben Wirt in Bürgersdorf, daß das  unter^ 
erdschchen aewent habe. als es als Lohn für seine Arbeit im Pferdestall neue 
Kleider vorfand. es habe sich nie wieder biicken lassen. Von da ab aber habe der 
Wirt seine Pferde noch so qut füttern können; sie seien immer mehr abgemagert, 
so daß er sie habe verkaufen und andere anschaffen müssen. 

Wechselbala aus einem Besen 
In ~ ü r ~ e r s d o r f  bei Wehlau ist es einmal geschehen. daß die Untererdschchen, 

als sie nachts einer Wöchnerin das Kind stehlen wollten. aus dem Besen einen 
Wechselbalg machten. Den legten sie der Frau ins Bett und wollten mit dem 
richtigen Kind davoneilen. Jedoch ein alter Mann, dem die Frau Nachtherberge 
gewährt hatte, verhinderte sie daran; so mußten sie das Kind zurücklassen, das 
er auf sein Lager legte. Am nächsten Morgen nahm er das falsche Kind und 
schlug ihm mit einer Axt den Kopf ab. Da sahen sie aus dem Halse die Besenruten 
hervorragen. 

Wie der Schloßberg und der Rundberg bei Groß-Schleuse an der Deime 
entstanden sind 

Vor vieien hundert Jahren war die Deime noch ein Fuß, der an vielen Stellen 
sehr versandet und verschickt war. So war es fur die Fischer. welche ihre Fracht 
von der Labauer Gegend und dem Kurischen Haff mit ihren Kähnen auf der 
Deime nach Tapiau zum Markt bringen wollten. eine sehr beschwerliche Arbeit. 
denn die meiste Fahrtstrecke mußten sie ihre Kähne treideln. also von Land aus 
ziehen. So waren auch einmal ein junger Fischer und seine Gau recht früh in der 
Nacht aufaebrochen. um ihre Fische bis zum Sonnenaufaana in T a ~ i a u  auf dem 
Markt zu haben. Als sie beide die Strecke von Labiau bis G"ro6~chlelse geschafft 
hatten. waren sie sehr müde. und da es noch eine Zeit dauerte bis die Sonne 
aufging. legten sie eine Ruhepause ein. Der Mann blieb am Deimeufer sitzen. die 
Frau legte sich ein wenig entfernt hinter einen Strauch: dann schliefen beide ein. 

Als der Mann erwachte. war es schon hell und die Sonne kurz vor dem 
Aufgehen. Da seufzte der Mann und sagte zu sich: ..Nun schaffen wir es doch 
nicht mehr bis die Sonne aufgeht, nach Tapiau zu kommen." Denn die letzte 
Strecke konnte nur noch aetreidelt werden. ..Ach". sagte er. ..ich würde alies - 
g ~ o e r i  neii,i i.iai- ,I-r a"' oer DC .i.e iaiiCcr. no,irvG otiiie Z- l r eoe r  POP c i  
smna e r  M a i r  1. .agrrroc* .or ni. -1-a saqli. ar iaoe qerof! Aas oa* F scii6r 
aesaat hätte. ~ ü r d e s i  du wirklich alles aebei. wenn die ~ e i m e  schiffbar würde?.. 
ber iischer bejahte. .. Gu t... sagte dara; der jäger, ..machen wir eine Wette; ich 
schaffe es, die Deime auszubaggern. bevor die Sonne aufgeht und der Hahn in 
Groß-Schleuse kräht! Wenn ich es geschafft habe, will ich nur von dir, daß du mir 
dein Leben verschreibst. 

Der Fischer überlegte eine Weiie; er dachte bei sich, der schaffe es nie, es sei 
ja gleich Sonnenaufgang. ..Die Wette gilt'. sagte der Fischer, ..aber unter der 





Mühlen in Kirchspiels Grünhayn 

In Ostpreußen bestand bis Ca. 1770 ein Mühlenzwang. Allen Betrieben, Bauern 
Handwerker und Gewerbetreibenden wurde eine Mühle zugewiesen, bei der sie 
die ihnen erlaubte Getreidemenge mahien lassen durften. Für das Kirchspiel 
Grünhayn war die Wind und Wassermühle Doben zuständig. Die Wassermühle 
war bis 1910 in Betrieb und gehörte bis zur Aufgabe der Familie Wetzker. Die 
Windmühle, eine Bockmühle. bis 1907 der Familie Deutschmann und anschiie~ 
ßend bis zur Zerstörung 1914 durch Kriegseinwirkung der Familie Platz. Erst nach 
der Aufhebung des Mühlenzwangs wurden in einigen weiteren Dörfern des 
Kirchspiels Windmühlen. zunächst nur Bockwindmühlen, gebaut. 

Nachstehend eine Aufstellung aller Mühlen (01.. Getreide- und Sägemühlen) 
des Kirchspiels mit ihren letzten Besitzern. 
1. Wassermühle Doben. stillgelegt 1909 (Wassermangel) - Wetzker: 
2. Bockwindmühle Doben. 1914 durch Krieg zerstört - Plath; 
3. Bockwindmühle Grünlinde - stillgelegt 1908 - Knorr: 
4. Dampfsägemühle Grünlinde - 1945 noch in Betrieb - Fritsch: 
5. Holländerwindmühle Michelau - 1945 noch in Betrieb - Freitag; 
6. Bockwindmühle Poppendorf - stillgelegt 1919 - Reske: 
7. Motormühle Poppendoti erbaut 1924 - 1945 noch in Betrieb - Tobleck: 
8. Olmühle Grünhavn. erbaut 1772 - stillaeleat 1906 - Deutschmann: iwurde 

mit Ochsen angetrieben) 
9. Bockwindmühle Grünhavn. erbaut 1776-abaebrannt 1914- Deutschmann: 

10. Paltrockwindmühle ~ r ü i h a y n  -erbaut 1923: noch in Betrieb 1945 - Denk- 
malschutz - Deutschmann; 

11. Motormühie Grünhayn - erbaut 1930 - zunächst Rohöl, ab 1933 elektrisch 
- 1945 noch in Betrieb - Deutschmann; 

12. Ölmühle Frledrichsthal -stillgelegt 1919 - Baltrusch. 

Erklärung zu den angegebenen Mühlentypen 
Die Bockwindmühle steht auf einem Bein. dem Hausbaum, und wird auf 

diesem um die eigene Achse gedreht. 
Die Holländermühle steht fest. nur der obere Teil, das Dach, ist beweglich: es 

liegt auf Walzen oder Kugeln. 
Die Paltrockmühle ist im Ganzen beweglich; sie liegt auf einem Walzen- oder 

Rollenkranz. 
Richard Deutschmann 

(Bemerkung der Redaktion: Wir hatten diese Aufstellung bereits in der Folge 41 
des Wehiauer Heimatbriefes veröffentlicht. dabei war uns ein Fehler unterlaufen. 
Deshalb erfolgt die Veroffentiichung noch einmal.) 



Flurnamen in Roddau-Perkuiken 

Adamswalde Kreis Wehlau. ehemals Hauptamt Labiau: 
Flurbezeichnung, wahrscheinlich ehemals Waldland eines Adam von Schlie- 

ben. - Im Jahr 1769 mit einer Familie in den Goldbachschen Mahlgastlisten 
erscheinend. um 1785 bei Goldbeck (Topographie) als ,,abgebautes Vorwerk 
zum Gut Perkuiken und ,,Neusasse" (eine Feuerstelle) bezeichnet und weiterhin 
zu Perkuiken genannt, später als Vorwerk mit Schäferei, bis zum Jahr 1909 
(Aufsiedlung des Guts durch die Landgeselschaft und Entstehung der Siedlun- 
gen im Ortsteil Perkuiken) - Ab 1910 mit 34 h im Besitz Philipp Ermel, zuletzt 
Johann Ermel. 

Wilhelminenhof (f) Kreis Wehlau. ehemals Hauptamt Labiau: 
ein ..Erbfreigütchen". vormals 2 Höfe. - Abgebautes Vorwerk und ,liegelscheu- 

ne" der Wilhelmine von Borck(e). geb. von Kleist (1784 bis 94 als Besitzerin des 
Guts Perkuiken eingetragen). - Nach der Subhastation des Guts ..separier mit 
106 Morgen Land als ..freies BauernguY bei L. Krug (..Die Preußische Monarchie") 
1828133 verzeichnet. - Um 1860 im Besitz Heinrich Gabriel, 1913 und 1920 
(Niekammers Güteradressbuch) mit 27 ha im Besitz Wilhelm Gabriel. zuletzt Karl 
Gabriel. 

„MühlenbergU Perkuiken. Kreis Wehlau; 
nicht in Karten erscheinende Bezeichnung für eine Moränen-Erhebung. die 

..Perkuiker Höhe". -Auf dem Höhepunkt 20,5 m NN steht abetwa 1810eine Bock- 
Windmühle (Erwähnung ,,Mühlen-Etabiissement um 1860). später abgebrochen, 
aber noch auf einem kleinen im Besitz von Kleist existenten Oibild (Perkuiken um 
1810) sichtbar wie auch das ..Brennhaus" aus jener Zeit. 

Besonderheit zum ..Mühlenberg" sind die zahllosen Irrlichter in den umliegen- 
den Wiesen und die (kriegsbedingt) nichterfaßten röm.-kaiserzeitlichen und 
spätheidnischen Funde des Deputanten H. am Westhang. Um 1930 ist auf 
Befragen des Lehrers in der Schule Perkuiken nach Angabe der Kinder von 
Obermelker N. noch die folgende kleine Sage bekannt: Ein Reiter mit ..Kapuse" 
reitet nachts auf einem schwarzen Pferd den Mühlenberg, Perkuiken. hinauf. 

„Mühlenhaus" Bezeichnung für das alte Bauernhaus bzw. lnsthaus am 
..Mühienberg" Perkuiken, Bau aus Feldsteinen mit einzeinen Ziegeln dazwischen, 
gotischem Kreuzverband. vermauertem Türbogen eines Pferdestalls an der Westseite 
und Unterkellerung am Nordhang. 

„Kükenbrast" (Kuke, Kukenbrast = Furt): 
alte Flurbezeichnung, von den Deputanten für das Land zwischen der Dori- 

Kopfsteinpflasterung (diese mit Schmiede. Insthäusern und dem nach 1909 
abgebrochenen Krug früher zum Gut gehörig) und dem Restgut Perkuiken (220 
ha) gebraucht. 

Lehrer N. zeigt den Schulkindern nahe dem Kleinbahn-Haltepunkt eine ..sehr 
alte Steile im OrT (Schulchronik Perikuiken), wo der Fahrweg, der über den 
,.Schulgraben" bis zum Restgut führt, durch zwei Brücken-Wolme bei alten Linden 
gesichert ist und ehemals eine Furt bestand. 





Für den Ortsnamen Perkuiken - 1419 Perkukenn - ist die Deutung Gerulis 
(,,Die altpreußischen Ortsnamen") ohnehin fraqlich. weil der Vorsilbe ,,Per" (= 
über.. .hinaus) in der Regel eine ~andschaftsbeziichnung folgt. Im sog. Nachtver- 
zeichns vom Jahr 1540 findet sich zu der damaligen DorfBezeichnung ..Perku- 
ken" 18 aruss. Bauern des Greaor von der Trenck) m Titel Perküken auf! " ~ ~ 

„tIodebargS; 
Flurbezeichnuna der Deoutanten für die Moränen-Erhebuna m Park 15 hal 

Perkuiken. - Auf der Höhe 20.5 m NN eine (zugeschüttete) ~ r u 6  aus ~andktrich: 
zieaeln der Zieaelscheune ..Perckucken". zu der das im Kirchenbuch Goldbach 
trwaiinie G(!A:, oe I cni nie.ir .orra,iczi SI se i ni:ii. o e S x g r  . o l  Borcn .on 
X e  s: racsi OH S-D~;ISI~: on oes G-is 182- r,ir,i Go onac,i ~cfor8cni  i i a l  Am 
Osthang findet der Gärtner Maraun bei einer Stubbenrodung irr Jahr 1878 ein 
iunasteinzetiches Bel  aus Diorit-Por~hvr auf, das Ritterautsbesitzer von Schlem- . - 
mer, Perkuiken, dem ~russ ia-~usebm' in  Konigsberg sbergibt. - Am Südhang 
fanden sich nahe der Schlucht immer noch Uberreste des ehemaligen Hopfen- 
Anbaus. 

Auf dem gleichen Höhenzug liegt. auch im Park. der kleine Begräbnisplatz 
„Kirchhofsberg". 

„Hexenteich"; 
Bezeichnung für einen kleinen morastigen Tümpel m Wald Perkuiken. nahe 

dem Fuchsbau (Sandhügel am Waldrand) gelegen - Im Jahr 1944 finden die 
Deputanten dort bei der Sandabfuhr Knochen auf. Alte Richtstätte? (da ehemals 
volle gutseigene Jurisdiktion). 

.HafkebaraS 
F -roczr ciin-ng noro .om Rrsig-l Roooii. T*goronieir Tciitr P-nni 1: 6 ni 

n er s l c~ i l  o s -T 1860 Oe' Wn o zn scr(!! Pi.,<, n(!i' -110 Roaca.. hoi~zr. l ,aß? 
und der alte Verbindungsweg Roddau - Ki. Bielkenfeld (später ~okzhausen) fühk 
durch den Wald. - ..Hafke" ist hier für ein Höfchen zu lesen. das dort aestanden 
hat, offenbar noch nach der Hauptrodung. 

Roddau Kreis Wehlau. ehemals Hauptamt Labiau; 
erscheint als: Roduwen. Roduwyn, Rodwienen, Rodowen. Rodau. - In der 

HauDtverschreibuna von der Trenck vom Jahr 1522 (erneuert 1533 nach dem 
B r ~ a l ~ i o  m-I 5 n- ler  ..na 13 M o r ~ ~ , i  I 8 nant r  3-1:a..ci.eic. ofiziwar 
Wdo W-SI-iia o r r, oer F o o t  z- Per ... <eil aerccnwi nera6'i - D e  Mai aast 
listen der ~o l ibachschen ~ ü h l e  verzeichnen f i r  1769 ein ..Vorwerk ~ o d d a ?  mit 
2 Instleuten (zum Gut Perkuiken), bei Goldbeck ..Neusassen" in 2 „adeligen 
abgebauten Bauernhäusern". Die Karte von Schroetter (1802) zeigt Roddau im 
Wald. - Erst nach der Waldrodung um 1860 ist Roddau Gut, im Besitz Sturm. und 
findet sich schon vor 1900 im gleichen Besitz wie Perkuiken - Nach der Gutsauf- 
siedlung der Landgesellschafi um 191 1 geht das Restgut Roddau mit 134 ha in 
den Besitz Erich Becker. Es entstehen die Siedlungen im Ortsteil Roddau unter 
Einbeziehung Perkeisten. 

Da Roddau prussischer Name scheint und ehemals Haken-Rechnung bestand, 
bezeichnet es wohi wie die ,,Rodd" bei Kapstücken (Kreis Labiau) ursprünglich ein 
Sumpfgebiet. 
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Perkeisten. auch Perkösten aen. - Kreis Wehau. ehem. Hauotamt Labiau: 
~ ~ 

östlich Perpolken in leichtem ~ o i e n  gelegen - 1438 ~ e r k a ~ s t e n  -'ist ein ,,Preu: 
ßisches Freiaut' oewesen. 1540 laut Nachtverzeichnis iviehsteuer-Reaisterl in 2 

U ,  

freien prussiSch& Bauernstelien. - im Jahr 1613 kölmisch (nach Tausch) mit 5 
Hufen und 10 Moraen in 8 Haken im Besitz Christof Lauterbach - Bereits im Jahr 
1663 als Vorwerk zum Gut Perkuiken gehörig im Besitz Achatius (Achatz) von der 
Trenck und weiterhin zu Perkuiken oenannt. zuletzt zu Roddau - Im Jahr 1911 
wird das Land von Perkeisten in den Ortsteil Roddau miteinbezogen. Das letzte 
Bauernhaus steht noch als Stali-Teil im Grundstück Mielke. der Kleinbahn-Halte- 
punkt wird jetzt in Roddau umbenannt und der Name Perkeisten verschwindet 

Auf der Anhohe Mielke werden beim Pfluaen um 1930 schnurkeramische " 
Urnen aufgefunden. 

Perpolken, Gut im Kreis Wehlau, ehemals Hauptamt Labiau: 
erscheint in „9 Hufen beym Goldberg" auch „9 Hufen zu(m) Goldberge, itzo 

Perpolken genannt" in elner Verschreibung des Jahres 1450, auf die man im 
Hufenschoß-Protokoll Perpolken vom Jahr 1718 zurückgreift, nachdem die Ver- 
schreibung vom Orden des Jahres 1396 nicht mehr vorhanden scheint. 

Für das Gebiet südlich Labiau ist offenbar immer noch eine ältere Flurkarte (?) 
existent, die den Namen ..Goldberg" bezeichnet. Wo liegt nun der Goldberg. Amt 
Labiau. tatsächlich, dessen Namen Pareyken, Kreis Labiau, erhalten hat? 

Rosemarie Schaffstein 

Kinderspiele (um 1930) 

Heute machen wir in der Schule ein ..lebendes Bild". Ich soll Schneewittchen 
sein. (Schwarzhaarig und schön ist sowieso keiner.) 

Morgens im Dämmerschein 
feg ich die Kämmerlein, 
putze die Stühlchen, 
lockre die Pfühlchen. 
Aber für dieses ,.lebende Bild" brauche ich nur noch im Sarg zu liegen. ohne 

Schürze (sagt Lehrer Bock). Die vier Fichten bei Vaters Gersten-Schlag - Lehrers 
Gänse ziehen gerade dorthin -stehen als Wald. und für den Sarg hat sich der 
..Kleinlehrer" drei aus der großen Klasse bestellt. die eine Bank machen. Ließa 
Naujok kniet als Kopfstütze. Aber an Ruhe ist da nicht zu denken! Andauernd 
bricht dieser ..Sargu zusammen1 Jedesmal freuen die Zwerge sich, die dahinter 
postiert sind - Gerhardchen Wilkeneit, Helmutchen Timm, Alfredchen Ehlert, 
Fernandchen Naumann. Helmutchen Weinz. Karlchen Skibbe und Albertchen 
Raatz - kurzgeschoren bis auf das Vorderschups-chen und in ..Manchesternen". 
Jeder hat einen Fichtenknüppel. Albertchen Raatz hat eine Ameise. 

Jetzt muß die Hedwig Kußmaul noch singen: ..Schee-wittchen hinter den Ber- 
gen, bei den sie-hieben Zwergen." ,.Das sind die Berge!" sagt Lehrer Bock zu 
unserem Mühlenberg hin. ,.Dat es de Goldbarg!" sagt Schweizers Ferna, auch 
Nante gerufen. ..Stillstehen!" schreit Lehrer Bock, der uns abknipsen wili und den 



A3pa,ai sciio > I S:e 2 ,  G S(!aracr. i ia. F..'cen A-nenn cd r -  in s c r  r Ynis h4r 
.ori c(!r Scin- eoz Ion1 es P ,i*-P,i16 Aot,jelzt mr iC i ien m : a t-a'i I!';] -errar3 
Gänse aus Vaters Gerste zurück und mit dem Ganter genau auf uns los! 

„Paradiesn 
ist ein Spiel für die Frühstückspause. Man braucht 4 Kinder und einen Apfel 

dazu. Ein Kind muß Junae sein. 
- n i ~ r  oern E;ciario;i-r oe ca, Sc.1 . e r a i  3 ci.0 c Scri aiig~: r ece,ge ; ~ s s o l  
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beißt ihn an. ~a sagt der ,,~rz;ngel Gabriel'. der eine lange Schürze umhat: ,.Ihr 
sollt doch nicht meine guten Apfel essen! Werdet ihr mal machen, daß ihr aus 
meinem Garten kommt!" Worauf ,,Adam" und ,,Eva" in Richtung Chaussee laufen, 
der ..Erzengel Gabriel" in der langen Schürze mit Lehrers Hakerstock hinterher. - 
und wenn ich jetzt noch den Schulapfe wiederbekomme. dann habe ich Glück 
gehabtl, 

„Stübchen-Einrichten" 
spielen wir nachmittags auf unserem Mühlenberg in Naujoks Hoz-Bude. Ließa 

sagt: ,,Ich bin die Mutter. und du bist der Vater. Geh liegen? Während ich mir auf 
den vielen ,,Stöckern" mit Flickerdecken aus Naujoks .,Putzstub ein Bett fertigma- 
che, wirtschaftet Ließa am Hauklotz herum. der für den Herd steht. Wie sie noch 
mit der Herstellung eines Topfs aus Kletten befaßt ist. klopft schon der erste 
Besuch an die .,Hausentur". ..Kommen Sie man!" Herrje! Neumanns Lene. .,barft. 
aber fein mit der . d e n  Tasch", dick voll Zeitungspapier. ,,Guten Tag! Na wie 
geht? ..Guten Tag1 Guten Tag! Dankschön für die Nachfrag? .,Hören Sie man. 
möchten Sie sich nicht amend wo versichern lassen?" 

Rosemarie Schaffstein 

„De Oarbeit es kein Hoaske ..." 

Vom Speilzahn 
Wenn in der Heimat Nachbarn sich beaeaneten. so beanüaten sie sich nicht 

damit, einander die Zeit zu bieten. In den meisten' ~ällen-haGen sie noch eine 
scherzhafte Anrede bereit, irgendene kleine Neckerei, gerade wie der Augenblick 
es ihnen eingab. ,,Du rennst joa wie e verspoakder Emmer!" - ..Langsam. lang- 
sam, morge es ok noch e Dag!" Mit solchen und ähnlichen Worten hielt man den 
eiligen Nachbarn auf. Wenn er vorgab, keine Zeit zu haben. sagte man zu ihm: 
.,De Oarbeit es kein Hoaske. se rennt di nich wea!" Oder man neckte ihn: „Du - 
warscht nich moai tom Starwe Tiet hebbe!" 

Die Neigung zum Utzen und Speilzahlnen war wohl ein besonderer Wesenszug 
des ostpreußischen Menschen, den man auch heute noch beobachten kann. 
wenn Landsleute zusammenkommen. Man nahm sich gern auf den Arm, zwar 
manchmal recht derb, aber immer ohne die Absicht, zu verletzen. Geiegenheit 
jemand zu uzen fand sich überai!. ..Huck di hen. wo du stehst, un häng de Feet 



run!? Mit diesen Worten forderte man den Gast in der Stube zum Platznehmen 
auf. Wenn er sich verabschiedete, dann erinnerte man ihn gelegentlich: ..Atjeh. un 
nemm ok de Noarsch met!" 

Die Ostpreußen sind sehr gastfrei bis auf den heutigen Tag. Es gibt kein 
ostpreußisches Haus. in dem einem nicht gleich etwas angeboten wird. auch 
wenn man es ohne die Absicht eines Iänaeren Besuchs nur eben so im Vorbei- 
gehen betritt Es ist selbstverstandlich da0 man einen Gast bewirtet Das ge 
schiehl nicht aus bloßer Hoflichkeit sondern diese Gastfreundschaft kommt aus 
dem Herzen. Ein Gast konnte allerdings verlegen werden. wenn ihn der Gastge- 
ber bei Tisch folgendermaßen zum Essen .nötigte: ..Nun nimm man noch, sonst 
sagst du wieder wie das vorige Mal. wir haben dir nuscht gegeben,, Der Lands- 
mann jedoch kannte diese scherzhafte Redewendung und ,,nahm noch", auch 
wenn er kaum noch konnte. Zuweilen brachte auch ein Gast die Gastaeberin in 

U 

Verlegenheit. indem er mit ernsthaftem Gesicht sagte: ..Das schmeckt ganz gut, 
hat aber einen dummen Nachaeschmack!" Nach einer kleinen Kunstoause setzte " 

er dann hinzu: ..Es schmeckt immer nach mehr!" 

Auch wenn man den Nachbarn bei der Arbeit antraf. hatte man gern einen 
Scherz bereit. So rief man dem Pfüaer. auf krumme Furchen anspielend. scherz- 
haft zu: ..So geroad. wie de Schnoo;ut de Fupp!" Spuckte einer in die Hande. um 
z. B. den Forkenstie beim Staken fester in der Hand zu haben. speilzahnte sicher 
ein Arbeitskamerad: ..Spuck enne Händ und schiet enne ~ a r b e i t i : . ~ r a f  man einen. 
der bei der Arbeit schwitzte. so neckte man ihn: ..Du best all qanz natt undre 
T. iip t3esonot.r- Mciii-f.' ~ : c ' ~ . '  e ;  o F r:i ..+I o C! ;, Oe r v\i.,?:.idnn;. r, 
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Allerdings machten sie sich dann schleunigst aus dem Staube bevor ihnen ein 
nasses Waschestuck um die Ohren klatschte mit dem ihnen die Wascherin 
beweisen wollte. daß sie n a ß  wusch. Wenn sich die Frauen bei der Wäsche ihre ~ ~~ 

Schurzen sehr naßgemacht hatten. so neckte man sie, daß sie einen versoffenen 
Mann oder Brautigarn hätten. 

Wenn kleinen Junoen die Haare frisch aeschntten waren. fraate man sie: Best  - ~ 

vonne ~ u c h t e t r e ~ ~  gefalle?" Als ich als kleines Mädchen stolz a u f  ein neues Kleid 
war. neckte mich ein Onkel: ..Maraell. du hest o a  de Oarms to wiet derchae- 
steckt!" (Das Kleid hatte kurze Ärmel.) Wurden Jungen bei ihren ersten ~ a u c h -  
versuchen angetroffen. so fragte man sie, ob sie auch die ..Büxen zugebunden" 
hätten. und man gab ihnen den Rat, es erst einmal mit einem ..Katzegrompel" zu 
versuchen. Wem zu seinem Leidwesen der Schnurrbart immer rioch nicht wach- 
sen wollte. dem wurde zu folgendem Mittel geraten: ..Mottst schmäre. von bute 
met Honnig. de ttt ,  un von benne met Hehnerschiet. dat drefft!" Spiegelte sich ein 
junges Mädchen mit ihrem neuen Ring (sich spiegeln = ..auffällig etwas zeigen"), 
so speilzahnte man: .,Hest dem Hoahn gefehlt?" Wenn am Sonntag die jungen 
Burschen auf der Dorfstraße zusammenstanden. waren die vorübergehenden 
Mädchen ein beliebtes Objekt für ihre Neckereien. ..Freiein, Se hebbe joa de 
Hacke noa hinde!" - ,,Freilein. Se loate je emmer eenem Foot torick!" 



Derber waren die Neckereien der Ehemänner untereinander. Wenn ein Verhei- 
rateter hustete, so fragte man ihn sogleich, ob ihn seine Frau ..in der Nacht 
abgezabbelt, d. h. ihm die Zudecke weggestrampelt habe. Uber zu spärlichen 
oder zu reichen Kindersegen wurde in ähnlicher Weise gespeilzahnt. 

Beria Gross 

Dem Volk auf's Maul gesehen 

He heilt opp Knee on Ellboge georbeit (Er hat auf Knie und Ellbogen gearbeitet 
d. h. sehr schwer); 

De orbeit man ömmer von älwe bet Möddach (er arbeitet nur von elf Uhr bis 
Mittag); 

Ärgerst di? Nömrn e bätke Schwiensdreck undre Tung (Ärgerst du dich? Nimm 
ein bißchen Schweinedreck unter die Zunge): 

..Dat jöfit sick aller noam Liew", seggt de Schnieder un näjt den Ärmel ant 
Fuppeloch (..Das gibt sich alles nach dem Leib, sagt der Schneider und näht den 
Ärmel an das Loch für die Tasche): 

De heilt e Noarsch wie de Poppederper era säwe (Der hat einen Hintern wie 
die Poppendorfer ihrer sieben): 

A s aer A te Fr iz oer s cn a.l oe- Jago ,er rn natre n a nem Ba-ernna-s essen 
NO ie  lraare o e Fra.. nren Marn Na Voaoerde na: s.. ecn em oenn nioa\?? 

„Na, jeffem utem Noarsch. vom Noarsch on Iöck en 'ne Noarsch." (Gib ihm aus 
dem Hintern. vom Hintern und leck im Hintern) 

Die Frau brachte Rührei, Schinken und Ochsenzunge; 

Wat de Fru am Sinndach ströckt, rnott se Moandach oprebble (Was die Frau 
am Sonntag strickt, muß sie am Montag aufräufeln). 

Ein graues Auge, ein schlaues Auge 
des Auoes Bläue bedeutet Treue: 

d 

a,l Necnse nae La-ren oe-ien c e  Bra-iiei.. 
Des scrirvarzen A-ges Gel-n<e si sieis u e Gotres Wege o..nne 

D OS wo. a 'a ig ne n D ooo~ei Oog ewre: Sc'lemmseii .end en D r si &On 
scnon ange ne r o -i ges A ~ g e  -Der oas Scnem seit ge<-' er. - Dron-ng. a e aoer 
nicht immer ernst gemeint sein muß); 

He söppt dem reinste Fusel. he hätte utgeblechte Gorjel (Er säuft den reinen 
Fusel, er hat eine Kehle. die mit Blech ausgeschlagen ist); 



Hundemacherwinkel - de Hund warre ön Stampelke gemoakt. ön Uderballe 
warre se geringelt On ön Augstupöne ward enne de Bell öngesett (Hundemacher- 
winke1 in der Goldbacher Gegend - in Stampelken werden die Hunde gemacht. 
in Uderballen [später Großudertal] wird ihnen die richtige Farbe gegeben, in 
Augstupönen (später Uderhohe) wird ihnen die Stimme (Belle) eingesetzt; 

Einer geizigen Hausfrau sagte man: Madamke. warre Se de Pan? utlöcke oder 
darf öck? 

Wenn man in einen Spiegel sieht. die Augen verdreht und dabei schlägt die Uhr. 
dann bleiben die Augen so stehen und man schielt; 

Wenn sich die Katze wäscht. geht die Frau aus. Man sagte andernorts auch, 
es käme Besuch, wenn sich die Katze wäscht; 

Arschkepitscher war eine nicht sehr liebevolle Bezeichnung für den Schulmei- 
ster: 

E Su bewwt e Su. ok wenn se bet Möddag liggt (Eine Sau bleibt eine Sau. auch 
wenn sie bis Mittag liegt): 

Wer lang host, ewt lang (Wer lange hustet. lebt lange). 

Enne Fremd 
On wie eck klattert op de hoge Barg. 
On't weer so scheen, dat mi de Pust verging; 
Met eens. doa denk eck. wie en onsem Koorn 
So blau de Blome. witt de Schmetterling! 

On wie eck op dat Gemfer Woater fahr 
On docht. eck SI to Gast bim lewe Gott: 
Op eenmol weer't. als op de Ostsee leis 
On fierlich on ornst ant Herz m stott. 

Dat Beste obber weer en jennem Dom 
- De Orgel sung on klung wie Stormgebrus - 
Doa foh  eck. föh eck, dat eck Flochte hebb, 
On moakd mi op. on flog ganz rasch - to Hus. 

Ach Gott. wie kleen es doch ons kleene Därp! 
On doch es dat warraftig on gewees. 
Dat wo du henkömmst enne ganze Welt. 
Von ons kleen Därp e Bild to finde es. 

Frieda Jung 
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Dieses Foto zeigt Revierförster Erich Breuer mit einem Rothirsch, den er 
1944 in der Hospitalforst erlegte. 
In unserem Bildband auf Seite 1 1 1  erhielt dieses Foto eine falsche Unter- 
schrift. 
Weitere Berichtigungen finden Sie auf der nächsten Seite. 
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Hier ist Revierförster Gerhard Haak mit dem 1938 in der Hospitalforst 
erlegten Rothirsch. Im Bildband ist dieses Foto auf Seite 110 mit falscher 
Unterschrift. 

Zu diesem Foto (Bildband, Seite 183, oben links) teilte uns Frau Grete 
Steckel ergänzend mit, daß es sich um die Plibischker Schulklassen im 
Schuljahr 1931132 handelt. 



Dieses Foto zeigt Adalbert Guldenstern. Irglacken. auf dem vaterlichen Hot 
mit Mutterstute Liese und Fohlen. In der Bildunterschrift im Bildband (Seite 
270, oben links) steht, der Junge wäre später Reiter in Stolp geworden: „Nie 
im Leben", bemerkte Adalbert Güldenstern lachend dazu. Wie konnte es zu 
dieser Angabe kommen. Auf der Ruckseite des Fotos war etwas undeutlich 
etwas von einem .stolzen Reiter vermerkt. Daraus machte der Unterschrif- 
tenverlasser kurzerhand einen Reitersoldat in Stolp. 
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Berichtigungen 
Frau Gerirud Hoffmann. geb. Wenzel wies uns darauf hin, daß es irn Bildband auf 
Seite 187 oben heißen rnuß: ..Wangeningen. Wohnhaus des Hofes Ebei". auf 
Seite 193 oben links: .Zwei Landwirte aus dem Raum Schirrau-Piibischken. Max 
Wenzel, Tölteninken (links) und Herbert Caspari. Schrrau" Der Ort im Kirchspiel 
Plibischken heißt ,,Warnienv (nicht Warien). 

Frau Ursuia Jerowski weist auf foigende Fehler hin: Die Straße in Tapiau heißt 
Altstraße (Bildband Seite 21 8 und 219). Zu Seite 226. oben: Der Organist Steinert 
sei nicht 1944 gefallen. sondern 1945 im Internierungslager Pr. Eylau verstorben. 
Auf Seite 229 unten links rnuß es u.a heißen ..Lehrer Bock. nicht Bork. 

Unser Landsmann 
Helmut Okunek, Tübingen, 
übersandte uns das neben- 
stehende Foto einer Fahrkarte 
Allenburg-Berlin, gelöst am 
18. 10. 1944 in Allenburg. Die 
Fahrkarte stammt von seiner 
Tante, Frau Buder, die schon 
damals in Berlin wohnte und 
ihre Schwester im Kreis Wehlau 
besucht hatte. Es war ihre letzte 
Besuchsfahri in  ihre Heimat. 
Frau Buder lebt heute noch - 
88 Jahre alt - in Berlin. 



Abitur 1942 an der Deutschordensschule in Wehlau. In der vorderen Reihe 
in der Mitte sitzt Dr. Bidder, hinter ihm Frau Hildegard Hirscher, Studienrätin 
für Mathematik und Physik. Sie wird am 9. Oktober 1990 80 Jahre alt. 
Unser Landsmann Dipl.-lng. Heinz-J. Scheffler, der uns auch das Foto 
zusandte, schreibt dazu: „ Frau Hirscher hat es in herausragender Weise 
verstanden, ihren Schülern den Lehrstoff in lebendiger und einprägsamer 
Weise zu vermitteln und darf darüber hinaus auch menschlich als eine der 
beliebtesten Lehrkräfte in jener Zeit an der Schule gelten, deren Weggang 
wohl allerseits bedauert wurde. 
Von Wehlau wurde Frau Hirscher nach Hohenstein versetzt und unterrich- 
tete nach der Flucht in Westdeutschland, wo sie durch Arbeiten in der 
Atomphysik schlieiilich ihr Augenlicht verlor. Neben der Lehrertätigkeit ist 
ihr Leben durch die Malerei und die Anthroposophie geprägt. Sie lebt heute 
in bewundernswerter geistiger und körperlicher Vitalität in einer Eigentums- 
wohnung in 7730 Villingen-Schwenningen, Ortsteil Marbach, Greitweg 30." 



Volksschule Wehlau. Schulentlassung des Jahrgangs 1928129 im März 1942. 
Der Klassenlehrer Franz Steiner, früher Sanditten, in der Mitte der vorder- 
sten Reihe mit Blumenstrauß. 
Die Lehrkräfte von rechts: Hoff, Sterner, Mesus, Rektor Grünhagen, Koh- 
nert, Wrobel, Slawski. 
Wir erhielten das Foto von Ursula Fratzke, geb. Berwein, früher Wehlau- 
Bahnhof und Erna Schultz, geb. Gohl, früher Wehlau-Wattlau. 

Die Abschlußklasse 1940 der Mittelschule Tapiau traf sich nach 50 Jahren 
am 18.3.1990 in Bad Pyrmont. 



Mittelschule Tapiau. Die sich im März 1990 in Bad Pyrmont trafen (siehe 
Seite 78), sahen als Sextaner 1934 so aus. Lehrer Kuck. Unten präsentie- 
ren sie sich 1936 als Quartaner. 



Mittelschule Tapiau. So sahen sie (siehe Seiten 79 und 80) schließlich als 
Abschlußklasse am 18. 3. 1940 aus. Vorne in der Mitte Lehrer Kuck. 

Tapiau. Große Tanzstunde 1934135 im Hotel „Schwarzer Adler". Wir 
erhielten das Foto von Frau Hilde Daus. 
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Allenburg. Das älteste Fachwerkhaus, Ca. 300 Jahre alt. Hier in der 
Speichergasse wohnte der Klempner Reinhold. Sein Spruch anläßlich 
eines Handwerkertages war: 
„Als Klempner kam ich schon zur Welt 
und wohne hier im kleinen Zelt, 
will auch als Klempner sterben - 
drum, liebes Allenburg, laß mich 
nicht verderben!" 



Allenberg. Gymnastikstunde der jungen Pflegerinnen. Der Knirps vorne 
ist Rosemarie Titius, jetzt Frau Oertwig. Sie schreibt dazu: „Ich bin in 
Königsberg geboren, habe aber meine ersten vierzehn Lebensjahre in 
Allenberg verbracht, und zwar in einem der schönen, weißen und geräu- 
migen Arztwohnhäuser ganz in der Nähe des großen Gutshofes, der der 
Anstalt angeschlossen war. 
In Allenberg, unter der schützenden Glasglocke unserer Kindheit, lebten 
meine Spielgefährten und ich unser eigenes Leben, kaum etwas ahnend 
von den Schattenseiten des Daseins und von den politischen Krisen und 
Konflikten der damaligen Zeit. 
Eine Kindheit im Freien -eine beneidenswerte Kindheit! Was machte uns 
am meisten Spaß? Die Ballspiele? Das Greifchen- und Versteckchen- 
spiel? Oder das wilde Schaukeln zwischen den Obstbäumen im Garten? 
Das Rösten von Kartoffeln in der verglimmenden Glut der Krautfeuer? 
Das Rodeln oder das ~chlittschuhlaufen auf den zugefrorenen. uber- 
scnwemmten Allewiesen im Winter? Das Spielen mit den Jungtieren im 
Sommer? Oder das Höhlenbauen im ~euschober, wo wir zusämmen- 
hockten wie unflügge Vögel im Nest? In Allenberg zwischen Stallungen 
und Scheunen, auf den weiten Feldern und Wiesen und vor allem an der 
Alle gab es genug Möglichkeiten für unterhaltsame Spiele, die keinen 
Pfennig kosteten." 



Schule Moterau. Links vier Fenster der Oberstufenklasse. Rechts die Tür 
zur Wohnung des 1. Lehrers, die rechts im Hause lag. Die Unterstufen- 
klasse (1.4. Schuljahr) war an der anderen Seite des Hauses. Oben am 
Giebel war die Wohnung des 2. Lehrers. Frau Lydia Teufel-Glaubitz, die 
uns das Foto zusandte, schreibt: ,,In dem Buch ,Bilder aus dem Kreis 
Wehlau' ist ein ganz häßliches Bild unserer Schule. Es zeigt den unor- 
dentlichen Hof des Lehrers. Wir hatten eine schöne, moderne Schule mit 
zwei Klassen. Die Oberstufe war schon mit Tischen und Stühlen ausge- 
stattet; das andere waren moderne Bänke. Schade, da0 Sie mein Bild 
noch nicht hatten." 

Liebe Leser! 
In den letzten Monaten haben viele ehemalige Einwohner des Kreises 

Wehlau mit der Kreisgemeinschaft Verbindung aufgenommen. Sie erhiel- 
ten selbstverständlich den Heimatbrief. über den sie uberaus erfreut waren. 
Wir konnten ihnen helfen. wenn sie Bekannte suchten. 
Es ist klar. daß das noch längst nicht alle sind. die zum Kreis Wehlau 
gehören - m Gegenteil. es ist wahrscheinlich nur ein verschwindend 
kleiner Teil. 
Deshalb bitten wir alle. dabei mitzuhelfen, da8 moglichst viele Wehlauer. 
die in der D D R  leben und von unserer Kreisgemeinschaft noch nichts 
wissen. zu uns Verbindung finden 



Aus der Kreisgemeinschaft 

Der Kreistag tagte 

Am 31. März und 1. April 1990 tagte unser Kreistag in Syke. Am ersten 
Sitrungsteil am 31. März nahmen als Gäste Oberkreisdirektor Heise und Krei- 
samtmann Buchert als Vertreter unseres Patenkreises teil. außerdem Bürgermei~ 
Ster Bohlmann. Hoya. und Stadtdirektor Wittern. Bassum. 

Der Referent des Nachmittags Volker Beecken. Hamburg. sprach zu dem 
Thema ..Die Staats- und völkerrechtliche Lage Deutschlands". Er ging dabei 
besonders auf die Situation der Vertreibunasaebiete vor der Anerkennuno der 
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Kreisverireter Joachim Rudat gab einen ausführlichen Bericht über die Arbeit 
des verflossenen Jahres. Es wurde eine Satzungsänderung beschlossen. die die 
Herausgabe des Heimatbriefes betriffl und wegen des Erhalts der Gemeinnützig- 
keit der Kresaemeinschaft erforderlich war. Die beschlossene Anderuna wird - 

burgs durchzufuhren 
Fur die Vorbereituna der Kreistaaswah die bis zum 30 9 1991 erfolat sein 

muß. wurde ein ~ahläusschuß Frau Ursula Weiß (~orsitzende)y~iktor 
Titius und Richard Ley. 

Es wurde beschlossen. einen Brief an Bundeskanzler Kohl zu richten. in dem 
es U. a. hieß: . . .  Mit Sorqe erfüllen uns die Ankündiaunqen. der aesamtdeutsche 

. . 
werden. 

Wir meinen. daß dieses weder politisch notwendig. noch ohne weiteres  recht^ 
lich möglich ist; denn durch einen solchen Vertrag ginge den Vertriebenen der 
gemäß Art. 46 der Haager Landkriegsordnung fortbestehende Eigentumsan- 
Spruch am dortigen Grundeigentum endgültig verloren. Nach Art. 14 des Grund- 
gesetzes könnte ein solcher Verzichtsvertrag auch nur gegen Entschadigung für 
die faktische Enteignung, die damit einherginge. geschlossen werden. Dieses 
wäre fur die neue deutsche Republik finanziell völlig untragbar." 

Im Auftrag des Bundeskanzlers wurde der Kreisgemeinschaft Wehlau darauf 
am 15. Mai 1990 geantwortet. In der Antwori heißt es U. a.: Der künftige 



gesamtdeutsche Souverän wird die Frage'der Grenzen abschließend in vöiker~ 
rechtlich verbindlicher Form mit der Republik Polen zu regeln haben." Es wird 
darauf hingewiesen. daß die Entschließungen des Bundestages vom 8. 11. 1989 
und vom 8. 3. 1990 eine pol~tische Absichiserklarung seien. Ihr Kern sei die 
Aussage: ..Das polnische Volk soll wissen. daß sein Recht. in sicheren Grenzen 
zu leben. von uns Deutschen wederjetzt noch in Zukunft durch Gebietsansprüche 
in Fraqe gestellt wird." 

runa aereoelt werden. der die Aussöhnuna zwischen beiden Völkern besieaelt.', 

Kreistagssitzung am 31. 3. 1990 in Syke. Der Referent des Nachmittags, 
Volker Beecken, bei seinem Vortrag. Von links: Oberkreisdirektor Heise, 
Stadtdirektor Witten, Bassum, Volker Beecken, Joachim Rudat, Kreisvertreter. 

Hauptkreistreffen in Bassum 
Das Hauptkreistreffen 1990 fand am 16.11 7. Juni 1990 in Bassum statt. Ca. 500 

Landsleute waren zusammengekommen. darunter einige aus den Vereinigten 
Staaten und Australien, selbstverstandlich auch Besucher aus der DDR. Einen 
besonderen Akzent erhielt das Treffen durch die Videofilme und die Dias. die Frau 
Hansen und ihr Bruder bei ihrer kürzlichen Reise in den östlichen Teil unseres 
Kreises gemacht hatten. und durch ihre eingehenden Berichte. Solch aktuelle 
Schilderungen über unsere engste Heimat hatten wir bisher noch bei keinem 
Treffen. 

An der Feierstunde. die durch ein besinnliches Wort und die Totenehrung 
eingeleitet wurde. nahm Landrat Meyer teil und überbrachte Grußworte des 
Patenkreises. Kreisvertreter Joachim Rudat nahm eingehend zu den Fragen 
Stellung, die sich im Augenblick für die Vertriebenen durch den Zusammenschluß 
mit der DDR ergeben. Der Feierstunde war eine Kranzniederegung am Ehrenmal 
der Stadt Bassum vorausgegangen. 



Während des Hauptkreistreffens am 17. Juni 1990 in Bassum wurde Werner 
Lippke für unser Kreismuseum im Spieker in Syke ein Stück einer Grabplat- 
te vom Friedhof in llischken überreicht, die die Geschwister Kasmekat und 
Egon Rieck im Frühjahr 1990 von dort mitgebracht hatten. 
Von links: Werner LiP~ke, Joachim Rudat. Eaon Rieck (Ponnau). Lotte 
Hansen. geb. ~asmel<ai. Paul Kasmekat (beidellischken). R U ~ O I I  Meitscn. 
AuBerdem hatte Frau Anna Groning (Tapiau) eine einmalige Gabe lur unser 
Museum uberreichen lassen: den Scnlussel des Amtsgerichts in Wehlau. 
Sie hatte 1945 -gewissenhaft wie es sich für eine Justizanaestellte qehorte 
-das Amtsgericht abgeschlossen und den Schlüssel mitgebracht.- 

Anträge unseres Kreisvertreters 
Die ~stpreußsche Landesvertretung war am 26/27, Mai 1990 in Hannover zu 

einer Sitzuna zusammenaetreten und hat eine Entschließuna verabschiedet. die 
an anderer steile abgedruckt ist. 

< 

Zu dieser Sitzung hatte unser Kreisvertreter Joachim Rudat außer einem 
Vorschlag fur eine Entschließung folgende Anträge eingebracht. 
I .  ..Der Bundesvorstand soii gemeinsam mit dem BdV der Bundesregierung die 

ßechtssituahon des privaten Eigentums der Vertriebenen in den Gebieten 
ostiich der Oder-Neiße~Linie darsteiien. 
Die Bundesrepubiik hat die Pflicht laut Grundgesetz. die Rechte ihrer BUrger 
dort zu vertiefen. wo es dem einzelnen Bürger nicht m0gl;ch oder zumutbar 
ist 
Es ist Pflicht der Bundesregierung. daß sie einen evti. Abschiuß eines Grenz- 
vertraoes laucii Friedensvertrao oder friedensveitraosahnliche ßeaeiunoi von 
der befriedigenden Lösung de; privaten ~ i ~ e n t u m s a ~ e  abhangG mGhf.  
(Siehe auch DOD Nr 20 vom 18. 5. 1990. S. 10)" 



Dieser Antrag wurde von der Ostpreußischen Landesvertretung am 27. Mai 
1990 vollinhaltlich anaenommen. 
7 A. .c .  6e.r ft>ia-roir..ng~ii .I..CP .O~I.$CSZIII crirv-pJ 'scnc?ni(r.3rrc~ri ..ns$rr,s 
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sd; or3r BR11 <ro  DOH o i s  Gidi~oqr.sc:? o;in n g e i i ~ ~ i o  ge;irrof!n .%sroc!n ;o 
oaß(r z Pr'i:i0101? All -23 .no Ar' *4F  . orri I V  cozr.+k n fldiioiqPoor q<',s 
nigt. werden sollen. damit danach kein anderer Teil ~eukchhnds  mehr die 
Mdglichkeit hat. sich der dann entstandenen neuen deutschen Republik 
anzuschließen. 
Die Kreisgemeinschaft Wehlau bittet deshalb die Landesvertretung. sich als 
Parlament der Ostpreußen im Exil zu konstituieren und mit den evtl nötigen 
Organen zu versehen. um dann unverzüglich die Aufnahme in die Bundesre- 
publik Deutschland laut Art. 23 GG zu beantragen. 

Dieser Antrag soll jetzt vorsorglich gestellt werden. damit evtl. später nicht auf 
ein entsprechendes Versäumnis verwiesen werden kann." 

Die Abstimmung uber diesen Antrag wurde bis zur nächsten Sitzung der 
Ostpreußischen Landesvertretung am 3. 4. November 1990 in Königswinter 
zurückgestellt. Bis dahin sollen durch Juristen die anstehenden staatsrechtlichen 
Fragen geklärt werden. 

Grünhayner Kirchspieltreffen 1990 
Unser diesjähriges Kirchspieltreffen fand am 19. und 20. Mai statt. Durch das 

Fallen der Grenze gab es für viele ein Wiedersehen nach 45 Jahren. Ganz 
besonders erwähnenswert sind unsere beiden ältesten Teilnehmer, Ernst Stadie 
aus Nickesdorf. 95 Jahre. sowie Oiio Stadie aus Leipen. 93 Jahre. Sie scheuten 
den weiten Weg irotz ihres Alters nicht. Das sollte ein Ansporn für die sein, die 
fernblieben und damit die enttäuschten. die in der Hoffnung kamen. ehemalige 
Nachbarn zu treffen und dann doch wieder allein blieben. 

Einiae nutzten den Freitaa vor dem offiziellen Treffen zum Familientreffen. 
3 z.. e r  r s r  I i n  s i e  E i  gau . r 2.. iirzat'tr. 
( ;CO~I~. I ,~  . ui3.cr:  . . - - I Ic~ r u ~ e r  ~ s I u ~ c . . ? ~ ~  A x c n  -i-iii nes-ciii ,i3cnos 
beim Scherbeln war manwieder geschlossen dabei. 

Am Sonntag, am späten Nachmittag trennten wir uns. nachdem wir draußen 
gemutlich zusammengesessen hatten, mit Blick auf die Werra und den Wald. Zum 
Abschied erfreute uns Rudolf Hergert wieder mit seinem Trompetenspiel. ihm 
dafür einen ganz besonderen Dank! Dankauch den Spenderinnen und Spendern. 
die mit z. T. recht großzugig bemessenen Geldbeträgen dafur sorgten. die 
entstehenden Kosten zu begleichen. 

Wegen des Deutschlandtreffens der Ostpreußen in Düsseldorf Pfingsten 1991 
findet kommendes Jahr kein Kirchspieltreffen statt. Da vielen die Pause bis 1992 
jedoch zu groß ist. beschlossen sie. 1991 ein ..Famiientreffena durchzuführen. 
Dieses Familientreffen findet am 8. und 9. Juni 1991 im Hotel Werrastrand. 3510 
Hann. Münden. Ortsteil Laubach. Telefon: 0 55 4113 32 58 oder 3 42 58 statt. 



Sprechen Sie mit Ihren Verwandten und Bekannten und gesellen Sie sich dazu. 
sicher treffen Sie dann so manchen, den Sie schon lange einmal wiedersehen 
wollten. 

Das nächste Grünhayner Kirchspieltreffen findet am 23. und 24. Mai 1992 statt. 
Auch wieder im Hotel Werrastrand. 

Sollten Sie irgendwelche Fragen bezüglich der Treffen haben. so wenden Sie 
sich an Elly Preuß, Eichenweg 34. 3510 H a r n  Münden, Telefon: 0 55 41161 26. 

Eliy Preuß 

Allenburger Treffen in Hoya vorverlegt 
Das nächste Allenburger Treffen in Hoyafindet bereits am 25.126. August 1990 

im Lokal „Zur Börse" statt. 
Eintreffen gegen Mittag am 25. August 1990 im Gasthaus ,,Zur Börse", Lange 

Straße 138 oder 140. Um 15.00 Uhr Beqrüßuna und Kaffeetafel im Saal. An- - 
scn cßeria rie mapo I scne Gesprncris.-noe Weiir. as geh..r,scnl A ,o heroen 
a-cii Das a,s oer h e  mal qt!ze qi hacr oc:i7i Aoenaess(r,i qem-: c i r s  Ba sam- 
mensein. Jeder kann zu Wort kommen und etwas ~eimätliches zum Besten 
geben; dazu Musik und Tanz. 

Am Sonntaavormittaa aibt es eine Besichtiauno und evtl. auch Besuch der 
Kirche. ~ittagessen inder ..Börsea.. danach ~Guderstündchen bis zur Abreise. 
Herzlich willkommen! Wir werden es nicht bereuen. der entfernten Heimat wieder 
etwas näher gewesen zu sein 

Unterbringungsmöglichkeiten 
Stadtschenke, Deichstr. 19, Tel. 0 42 51122 47; Hotel ..Deutsches Haus", 

Deichstr. 46. Tel. 0 42 51123 65; ,,Zur Windmühle", Lange Str. 138. Tel. 0 42 511 
15 46; ,,Zur Linde", Thöle-Dedendorf (außerhalb von Hoya). Tel. 0 42 51/23 25; 
,,Zur Kastanie", Altenbüchen, Tel. 0 42 51125 41 

Auskünfte gibt Herr Schützek, Rathaus. Zimmer 28, Tel. 0 42 5118 15 12: 
Postanschrift: Stadt Hoya, Postfach 150, 2812 Hoya, Schloßplatz. 

Kreistreffen in Reutlingen 
Am 22. und 23. September 1990 findet unser Kreistreffen in der Turn- und 

Festhalle in Reutlingen-Sondelfingen, Schleestraße statt. Autobusse der Linie 6 
fahren vom Hauotbahnhof Reutlinaen in kurzen Abständen nach Sondelfinaen. 

2 rrmeroesie .ngen ~ e r ~ e n r s n ~ i i  Vernerrsicre ii ni nfonpririzenoa- geger- 
-oe, oeni ha,plodrinnol T c .  0 7' 21 3 03-5 26 ' ooer 3 03-6 22 

Eine Bitte: Schreiben Sie auf dem Formular lhrerspendenein- 
zahlung Vor: U. Zunamen und Wohnort deutlich aus-achten Sie 
dyrauf, wenn die Überweisung von Ihrer Sparkasse oder Bank 
ausgefüllt wird, daß diese Angaben gut leserlich geschrieben 
werden. 



Gemeinschaft Junges Ostpreußen (GJO) beginnt 
Kriegsgräberarbeit in Ostpreußen 

iii Soiiii.er 139' .% rcc-,oc,GAO o .!Se 1. .3 ' i~zcrr .et is~ i3i.an X r  egsq,,me'l' 
.I. Wt!iiet- a 3 1  '1:: 1-03 c t i  sr I' U ?SC: Ar06 ' LI-I . (.'::~i ~ u t n e n  Fr i o~ io l c ! r  .i' 
;..C ; er. Os,->ii.-lcir ..no I. M w i e  si.3 C!. ~ . . ' z ~ ~ i c i . i ~ i ~ . n  , u ~ ~ i . a  c i e  1.1 A i ( \ r  
.on 15 o s 22 .anri.ii n o n l e i  o.ir.in IC? -i. ii.iri D e Ir 'I~:?ITS!~~$IC!!. re loei '  
meglicherweise bezuschußt. 

Uber die genauen Bedingungen dieser Arbeiten wird voraussichtlich im Herbst 
d. J. entschieden. 

Heimatlichen Grundbesitz sichern 

Viele von uns hatten in der Heimat Grundbesitz. Ist der für immer verloren? Ich 
erinnere an das Schillerwort: Was man nicht aufgibt. hat man nie verloren! Wir 
sollten unseren Rechtsanspruch aufrechterhalten! Das Bundesverfassungsge- 
richt hat durch Beschluß vom 7. 12. 1976 festgestellt, daß durch das Zustim- 
mungsgesetz zum Warschauer Vertrag die Heimatvertriebenen nicht unmittelbar 
privatrechtlich betroffen sind. Das heißt doch. wir soilen unseren Rechtsanspruch 
auf unseren Grundbesitz aufrechterhalten. Daher ist dringend zu empfehlen. 
Testamente zu erstellen. damit privatrechtlich der Anspruch auf die Heimat und 
den heimatlichen Besitz nicht verlorengeht bzw. auf unsere Nachkommen recht- 
lich übergeht. 

So könnte das handschriftliche Testament aussehen: 

Testament 
Uber meinen Grundbesitz in Ostpreußen. 
Hiermit erkläre ich gemäß 5 2 247 BGB, daß im Falle meines Todes meinen 

landwirtschaftlichen Betrieb in Wilkenhof, Kreis Johannisburg. eingetragen im 
Grundbuch von Wilkenhof, Band (nicht mehr bekannt). in der Größe von 49 ha. 
festgestellt durch das Ausgleichsamt Montabauer. Az - VI - 799 234531lAk - 
vom 28. 1. 1966 meine Tochter Simone Schüler erbt. 

Falls wegen der bestehenden politischen Verhältnisse meine Tochter Ihr Erbe 
in Ost~reußen nicht antreten kann. ist sie aetialten. wieder ihrerseits einen Erben 
testamentarisch zu bestimmen, um dadurih eine klare Erbfolge zu gewahrleisten 
und einer Zers~litterunq des Eiaentums bis zur Wiedererlanqunq des Besitzes zu - - - 
vermeiden. 

Uber mein sonstiges Vermögen behalte ich mir eine gesonderte Verfügung vor. 
Hamm, den 15. 2. 1985 
Gerhard Wydra 



Aus der Arbeit des Ortsplan-Ausschusses 

Vorbemerkung 
Die Arbeit des Orisplan-Ausschusses geschieht iin Auftrag der kreis gemein^ 

schaft Wehlau e.V. Die Mitarbeiter. die sich für diese Arbeit zur Verfügung gestellt 
haben. machen es ehrenamtlich. Sie machen die Arbeit nicht zum Vergnügen 
oder für private Zwecke, aus denen sie einmal Gewinn erzielen könnten. Es ist 
eine Arbeit fur den Kreis Wehau. für Ostpreußen. 

Kirchspiel Plibischken 
Von den folgenden Ortschaften haben die nachfolgend genannten Landsleute 

Skizzen angefertigt, Namen zugeordnet und weitere wichtige Angaben gemacht: 
1 .  Plibischken - Brigitte Fiedler, Lehrer Wald. Günther Hagenbach; 
2 Gr. Ponnau, KI. Ponnau mit Julienfelde - Elisabeth Wisboreit. Hiidegard 

Schröter; 
3. Pelkeninken - Fritz Schrnidt: 
4. Tölteninken - Fritz Schmidt; 
5 .  Neu llischken - Hans Marks, Lotte Hansen. 

Für folgende Orte liegen weder Skizzen noch Beschreibungen usw. vor: Kalleh~ 
nen: Kekorischken (Auerbach): Kuglacken mit Alt Ilischken, Bienenberg. Grund- 
mühle. Jägerkrug. Jakobsdorf. Nassenreuter. Trakischkehmen: Warnien; Ram- 
ten: Wangeninken. 

Für Warnien will Frau Becker den Ortsplan iiefern, für Rarnten Frau Eli Szigo- 
leit. Herr Ferno will Kuglacken bearbeiten. Auch wenn sich hier nun Landsleute 
zur Mitarbeit bereit erklärt haben; sind weitere sachkundige Landsleute aufgefor- 
den. ergänzende Skizzen, Beschreibungen usw. dem Ausschuß mitzuteilen. Die 
Arbeit über einen Ort wird um so genauer und vollständiger. je mehr Personen 
daran mitarbeiten. 

Kirchspiel Petersdorf 
Für folgende Orte liegen Skizzen usw. vor: 

1 .  Gr. Weißensee von Kurt und Hannelore Krause. Horst Krause: 
2 Wilkendorf - Elfrede Hackmann. Skizze vom Hof Therese Glaser und Lisbeth 

Josupeit von Franz Klein: 
3. Kolm. Ripkeim - Gerda Dittrich; 
4. Nehne. Agnesenhof - Charlotte Hille; 
5. Taplacken - Wegner. Marion Schmidtke: 
6. Gut Jodeiken - Erika Piek: 
7. Pettkuhnen. Knäblacken. Kölmisch Damerau. Gut Gudacken. Kukers, Jodei- 

ken - Erika Piek. Magdaena Dörfling: 
8. Parnehnen - Charlotte Hille. 

Es fehlen Unterlagen von Brandlacken; Klinglacken; Nalegau; Petersdorf mit 
Neu Petersdorf: Sanditten mit Götzendorf, Oppen, Alt Gotzendorf, Alt Wehlau 
Mühle: Stobingen mit Eduardshöhe. 



Die Kirchspiele Plibischken und Petersdort bearbeitet Dr. Wolf Bredenberg, Am 
Deepstück 13, 2960 Aurich. 

Kirchspiel Schirrau 
Wer für Orte aus diesem Kirchspiel nach Angaben (Skizzen, Einwohnerlisten, 

Hofpläne usw.) machen kann; wende sich bitte an Frau Dörfling, Tübinger Str. 15. 
4000 Düsseldori. 

Kirchspiel Grünhayn 
Die Orte aus diesem Bereich bearbeitet Werner Lippke, Oersdorter Weg 35. 

2338 Kaltenkirchen. Für Grünlnde hat kürzlich Bruno Kleti mit einer genauen 
Aufstellung einen wertvollen Beitrag geleistet. 

Kirchsoiel Goldbach 
Es fehlen die Ortspläne von Groß und Klein Fritschienen mit Schillenbruch. 

Rosenfelde und Schönbruch: Schillenbero. Wilrnsdorf: Großuderial mit Kleinuder- 
tal; Groß Keylau und Klein Keylau mit Holzsch~ä~erei; Groß Kuglack mit Klein 
Kuglack und Lischkau. 

Kirchspiel Kremitten 
Es fehlen die Orispiäne von Groß Pogirmen mit Klein Pogirmen und Klein 

Birkenfeld; Wargienen und Vorwerk Heydekrug; Langendori mit Vorwerken Klein- 
hof und Albrechtshof; Glücklack: Bonslack; Popehnen. 

Kirchspiel Starkenberg 
Es fehlen die Ortspläne von Kapkeim; Linkehnen: Bärenbruch 

Kirchspiel Tapiau 
Es fehlen die Ortsoläne von Großhof mit Neuhof: Koddien: Rornau: Damerau. 
Von den Gütern und den dazugehörigen vorwerken der ~i ;chs~iele '~oldbach, 

Kremitten, Starkenberg und Tapiau liegen keine Ortspläne und Einwohnerlisten 
vor, ausgenommen Pomedien. von dem Erich Amenda Ortsplan und Einwohner- 
Verzeichnis anfertiote und einer Einwohnerliste von Adl. Eichen. die Frau Rose- ~ ~ ~~ ~ 

Mare ioi i~r. .mo.&, &!D Kag6 in;icne, 2,sarimcnsie .t 

Der Bearoe rer oer 2 -  eizi acianniari cr 4 rctiso e E SI Aoa o e i  G" 0eiisrer.i 
Eschstr. 36a. 4690 Herne 1 

Die KirchsDiele Wehlau. Paterswalde, Allenbura und Gr. Enaelau bearbei~ - - 
ie: Werner - ppde. Oersoo'ler Weg 3- 7358 r\aiieni< rciier 

W r n eoeriio t!r rocii ~ . i i , na  "rserz orsnqenoe B I:(! D e atr.;ilrier Rzüroc ier 
sammeln Ortspläne, Skizzen,  inw wohn erlisten usw. für di&~irchs~iele.  Sie sind 
also auf die Mitarbeit vieler einzelner Landsleute anqewiesen, die die verschiede- 
nen Orie - aroße. kleine und allerkleinste - kennen. Jeder ist also zur Mitarbeit " ~ ~ ~ - 

a-lger-ltn Form.0 erioeie P aiie t!rwanan A r n cn:. e iie grooe F3-sisn zzz i i  h 
ofi scnon , e Be aoaeoa..'ci G,-i~osi..c~en ca'iuai oar I.üoroan oes Gr,ro 
stucks Angaben daGber wem welches ~ e c o f t  gehorte, Siid wichtig, auch 
luckenhafte Angaben helfen weiter Also, liebe Landsleute: An die Arbeit! 
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Wir gedenken der Heimgegangenen 

Aug. 
7. 9. 

Günther. Maria, verw. Ritter, geb. Zimmermann. Tapiau. Altstraße, 
Mühle Z.; zu1etzt:Hameln 
Schwark. Walter (90 J.). Tapiau, Schloßstraße 4: zuletzt: Dotfmark 
Brackel. Johanna von, geb. von Perbandt (92 J.), Langendori; zuletzt: 
Essen 
Mertins. Erna. Wehlau, Grabenstraße 18; zuletzt: Kernpen 
Krause, Erich (68 J.). Tapiau; zuletzt: Waldbrunn 
Teyke. Anna, geb. Timm (90 J.). Nickelsdotf: zuletzt: Gevelsberg 
Stabaginski. Heinz (66 J.). Gr. Plauen; zuletzt: Kevelaer 
Rieger, Frieda, geb. Endruhn, Fotogeschäfl (87 J.), Wehlau, Deutsche 
Straße 15; zuletzt: Dortmund 
Lengnick, Elfriede, geb. Foellmer, Wehlau; zuletzt: Lübeck 
Peterson, verw. Deutschmann, geb. Schulz. Ella (87 J.). Grünhayn; 
zuletzt: Bremewörde 
Rehberg. Fritz (91 J.). KI. Nuhr; zuletzt: Uslar 
Gronwald, Helene. geb. Schweighöfer (86 J.), Heinrichshof; zuletzt: 
Wolfsburg 
Szeszkewitsch, Martha, geb. Kopczynski (85 J.), Tapiau. Kolonie 5: 
zuletzt: Moringen 
Haase, Anna, geb. Lutter (83 J.), Gr. Udertal; zuletzt: Rosengarten- 
Klecken 
Klipfel, Herbert (82 J.); zuletzt: Hamburg 
Senkler, Elly Maria. geb. Zwingelberg (67 J.), Paterswalde; zuletzt: 
Eschweiler 
Keiler, Bruno, Tapiau (68 J.): zuletzt: Bremerhaven 
Hldebrandt. Gerirud, geb. Sekat (96 J.). Tapiau. Obst- U. Gartenbau~ 
schule; zuletzt: Hannover-Langenhagen 
Donner, Helene, geb. Klein (86 J.), Gundau, Hanswalde U. Sanditten; 
zuletzt: Reutlingen 
Rehwald, Hermann (82 J.). Allenburg. Allestraße 102A: zuletzt: Celle 
Hantel. Irmgard, geb. Rosenfeld (88 J.). Wehlau. Parkstraße 17A; 
zuletzt: Flensburg 
Höhnke, Minna. geb. Ewert (93 J.). Grünhayn; zuletzt: Radevormwald 
Schenk. Hans, Ing. U. Brunnenbaumeister (91 J.). Tapiau. Kirchenstra- 
ße 1; zuletzt. ~ i n f e l  
Ewert. Margarete. geb. Falkenau (82 J ). Paterswalde; zuletzt: Wies- 
loch 
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25. 1 
28. 1. 

Jan. 
Jan. 
3. 2. 

Meenk, Bruno (77 J.). Paterswade, KönigsbergIPr. U. Elbing: zuletzt: 
Aifter-lmpekoven 
Kreutzer, Johannes. Bauer (88 J.). Petersdorf: zuletzt: Bremen 
May. Erich (70 J.). Tapiau: zuletzt: Mettmann 
Kopka. Martha. geb. Prenge (85 J.), Tapiau. Labiauer Straße 8: zuletzt: 
Niederkruchten 
Severin. Wanda, geb. Korsch (83 J.). Pregelswalde; zuletzt: Delmen- 
horst 
Jaedicke, Erika. geb. Krüger. Wehlau; zuletzt: Winkei bei Gifhorn 
Gudde. Lisa, geb. Mai (79 J.). Tapiau, Rentenstraße 6: zuletzt: Berlin 
Friederici. Charlotte. Gr. Allendori: zuietzt: Glinde 
Diers. Helene, geb. Pusch (77 J.), Wehlau. Deutsche Straße 9: zuletzt: 
Wilhelmshaven 
Grumblat. Paul: zuletzt: Stuttgart 
Poeppinq, Lotte. geb. Schattauer (85 J.). Wehiau. Allenberg; zuletzt: 
~ a m b u r g  
Komm, Kurt, Tischiermeister (80 J.). Tapiau. Tannenbergstraße 17 U. 

Wehlau. Grabenstraße; zuletzt: Kappen-Elenberg 
Meier. Luise, geb. Neumann (86 J.). Tapiau. Schleusenstraße 1: zu- 
letzt: Wunstorf 
Werner. Gerda, geb. Wagner (61 J.). Grunlinde; zuletzt: Langenfeld 
Preick. Horst (62 J.). Wehlau, Gartenstraße 5: zuietzt: Lüdenscheid 
Skirlo, Margarete; zuletzt: Kiel 
Janzon, Anna, geb. Bogdahn (66 J.). Alienburg; zuletzt: Kempen 
Grünheid. Erich. Landwirt, Gr. Engelau: zuletzt: Preetz 
Goehlke. Fritz. Bauer (81 J.). Kl. Nuhr: zuletzt: Reinbek 
Gieseck. Friedrich. lnstalateur (88 J.). Tapiau. Memellandstraße 5; 
zuletzt: Elsdorf 

Baltromei. Albert. Heinrich (75 J.). Zargen; zuletzt: Hameln 
Weiß. Lina. geb. Eweri (99 J.), Bäuerin, Kl. Keylau; zuletzt: Wetter; 
Hessen 
Neumann. Hugo (65 J.), Kölim. Damerau: zuletzt: HalleISaale 
Lange. Helene, geb. Schwertfeger (82 J.). Stobingen; zuletzt: Osterspai 
Guderjahn. Gertrud, geb. Witt (84 J.): zuletzt: Hamein 
Hoellger, Karl-Heinz (78 J.), Kortmedien; zuletzt: Konstanz 
Berg. Gertrud. Lehrerin i. R. (90 J.). Tapiau, Neustraße 7: zuletzt: 
Norden 
Neumeier. Frtz, Landwirt (86 J.). Rauscheninken; zuletzt Lehre 
Neumann, Fritz (89 J.). Wehlau. Pinnauer StraRe 8; zuletzt: Bad lburg 



Schweiß. Eise. geb. Helmig (84 J.). Tapau. Kirchenstraße 16; zuletzt: 
Bad Oldesloe 
Ruff, Eva, geb. Kühn (61 J.), Goldbach: zuletzt: DDR Berka a. d. Werra 
Kahnert. Ilse. Wehlau, Kirchenstraße; 
Rauiien. Lieseotte. geb. Poluda (85 J.): zuletzt: Hamburg 
Neumann. Elfriede (93 J.), Nickelsdorf; zuletzt: Harnburg 
Gudde, Ulrike, geb. Barteck (92 J.). Friedrichsdorf; zuletzt: Ahrensburg 
Jacksten. Bruno Oberstudien-Direktor a. D. (82 J.), Wehlau; zuletzt: 
Bad Zwischenahn 
Water, Anna (85 J.), Dettmitten; zuletzt: Schleswig 
Masanek, Hiidegard (82 J.), Friedrichsdorf; zuletzt: Bensheirn 
Runde. Hedwig, geb. Groß (84 J.), Tapau; 
Vatarnanin, Marie, geb. Kunst (87 J.). Trimmau; zuletzt: Berlin 
Chrocziel. Ernst (81 J.), Allenburg, Schwönestraße; zuletzt: Nürnberg 
Goersch, Elfriede (77 J.), Warienhof; zuletzt: Grabau. Krs. Stormarn 
Thomaschki, Herta. geb. Wolff (93 J.), Oelsenau: zuletzt: Bad Oeyn- 
hausen 
Tullney, Maria. geb. Dannenberg (89 J.), Grünhayn U. Sanditten: zu- 
letzt: Aachen 
Bartels, Eva, geb. Herholz, Friedrichstal; zuletzt: Bremerhaven 

»ir Kn,isgenieinscliaft \Vrlil,~u V . \ '  brliiayt Lit.11 >iliriierz~ 
li<l,e,, \/erIust il,rc,, ~ l , ~ e , l " , , t g l l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ,  i~3rlg,ai?r>gexl 
hlirglirdri Kreistages iirid dcs Krrisiiisscliuiies 

Bruno Jackstien 
Oberstudiendirektnr nD. 
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Gertrud Berg t 
Wer kannte in Tapiau und den umliegenden Dörfern nicht Gertrud Berg? Sie 

wurde am 28. 1 .  1900 als eines von 10 Kindern des Stellmachermeisters Berg in 
der Neustraße aeboren. 

S r  i 1925 uc i t t r r  cl ieie s E t rs l  31 oer V 3  n s ~ ~ ~ i . .  t?.  Spaler 31' Oer M :Se sci . t 
r Tao a. n.lnoirot.1 rma4sh risctiai: Sa3rl I)aiieo(!i oao Se ri;ir,o,iros 1s 
unteiicht in einigen naheliegenden ~ ö r f e r i  (~riedrichstha!: Schaberau, Magot~ 
ten. Zohpen, Pregelswalde. Pomauden, Moterau). 

Irn Zweiten Weltkrieg betreute sie mit der Gruppe des Roten Kreuzes die 
Verwundeten im großen Tapiauer Resewelazarett U. a. mit selbst gebackenen 
Kuchen und anderen Sachen. Auch auf dem Bahnhof half sie mit ihrer Gruppe 
vom Roten Kreuz bei der Betreuung der verwundeten Soldaten. Nach der Flucht 
im Januar 1945 war sie auf einer Zivilstation beim Hauptvetbandsplatz in Rau- 
schen eingesetzt, das von den sowjetischen Truppen im April 1945 besetzt 
wurde. Sie blieb bei den Kranken und konnte dadurch Ostpreußen nicht rechtzei- 
tig verlassen. 

Erst im September 1948 wurde nach Aufenthalten in Schwolgehnen - dort 
mußte sie ihre an Hunger verstorbene Mutter beerdigen -, Goldbach und Köwe 
das seit 1945 menschenunwürdige Leben in ihrer Heimat durch die Ausreise 
beendet. 

Sie lebte seitdem in Norden, fehlte kaum auf einem Heimattreffen und war mit 
vielen ihrer früheren Schülerinnen noch eng verbunden. 

Ihre ganze Liebe galt jedoch dem Turnen. Sie war Mitglied im Tapiauer Männer- 
Turn-Verein (MTV). Mit Kummer erlebte sie in den letzten Jahren das alters- und 
krankheitsbedingte Auseinanderfallen des MTV. Nun hat auch sie uns verlassen. 
Unsere Heimattreffen werden ohne sie ärmer sein. 

Auf zerwühlter Straße 
Auf zerwühlter Straße. Schritt um Schritt! 
Geflüchtet vor Räuberhorden. Auch der spähende Tod 
Ziehn sie dahin. Keucht mit. 
Auch die Felder rings sind zur Straße geworden! .Wer stürzte? 
Greise und Frauen und Kinder! ,.Der Alte dort im eisgrauen Haar. 
Mutter. keimendes Leben im Schoß! Hat die Herde gehütet wohl dreißig Jahr." 
Und Herden, Herden. Herden: .,Und jetzt?" ,.Das Weib mit dem Sehergesicht. 
Ostpreußens Schätze sind groß! - Auf ihrer Krücke, sie zwang es nicht." 
Beladene Wagen ächzen. Und weiter w e i t e r  - weiter! - 
Immer neue stets. - Und wieder sinkt die Nacht. 
Quer über den rauhen Sturzacker geht's. Auf ihren Erntefeldern daheim 
Ein schiebendes Vorwärtskeuchen. Tobt die Schlacht. Frieda Jung 



Wir gratulieren 

1990 
4. 1. Cöllmer, Charlotte. geb. Ewert. 
(70 J.), Allenburg; jetzt: Kletterrosen- 
weg 18, 2000 Hamburg 71 
21. 1. Weihhaus, Rosa. geb. Schu- 
ber!, (70 J.), aus Grünlinde: jetzt: 
Petersbergweg 14, 5064 Rösrath 
22. 1. Dickti, Magdalene. geb. Böge, 
(75 J.), Wehlau, Pinnauer Straße 18; 
jetzt: Kohlhöfen 10, 2840 Diephoiz 
23. 2. Wroblewski, Gertrude, geb. 
Seifert. (81 J.). Tapiau, Königsberger 
Straße; jetzt: Haisterkirch. 7967 Bad 
WaIdseeNürtt. 
24. 2. Heinrich, Anna, geb. Ragwitz, 
(88 J.), Allenburg; jetzt: Schönbach- 
straße, 8919 UttingiAmrnersee 
3.3. Kügler, Elsa. geb. Bauer. (75 J.). 
Großudertal; jetzt: In der Gliemke 22. 
4904 EngeriWestf. 
19. 3. Gruber, Lisa, geb. Krämer. (82 
J.). Bieberswalde; jetzt: Poststraße 27 
A, 2214 Hohenlockstedt 
12. 4. Scharf, Friedel. geb. Malunat, 
(70 J.). Gr. Engelau: jetzt: Riemer- 
schrnidgasse 10, A~2344 Maria-Enzers~ 
dorflösterreich 
12. 1. Funk, Gerhard, 175 J.), Kol. 
Allenbera: ietzt: Fleetstraße 8. 2841 
wetschgn ' 
13.1. Baltromei. Martha. aeb Tevke 
I80 J 1. Nickelsdorf: jetzt: irn ~ n g e r  2. 
5820 Gevelsbera 
6. 3. Kreutzer, -,o a gro La-p CI. t,. 
85. ietzt: O..cr arosi,a?c 26 2800 

Bremen 13 
20. 2. Siedler, Margarete. (82 J.), 
Petersdori: ietzt: DDR-2001  trollen^ 
hagen 
13.1. Steohan. Wiihelm. Kreisaärtner 
(84 J.). wehlau, Pinnauer ~ i r a ß e  2; 
jetzt: Am Bahnhof 29, DDR-2081 Blan~ 

kenseeIMecklbg. 
20. 3. Böhmer, Dors. geb. Putzki. (70 
J.), Wehlau. Krumme GrubeIMarkt; 
jetzt: Stromtal 10, DDR-I822 Brück- 
Mark 
1. 5. Gaarz, Helene. geb. Liedtke. (81 
J.), Tapiau, Schleusenstraße 4; jetzt: 
Ratzebusch 70, 591 0 Kreuztal-Siegen 
2.5. Goldau, Hans, (75 J.), Frischenau: 
jetzt: Oberbilker Allee 221, 4000 
Düsseldorf 1 
2. 5. Kraschinski, Erika. geb. Lemke, 
(70 J.], Schirrau und Kreisverwaitung 
Wehlau: jetzt: Königsberger Weg 6. 
6238 Hofheim~s. 
4. 5. Hübner, Walter. Reg-Baurat i. 
R., (85 J.), KönigsberglPr. und Weh- 
lau (Staatshochbauamt), Parkstraße 35; 
jetzt: Gebhardstraße 1. 5090 Lever- 
kusen 3 
5. 5. Beeck, Erich, Fleischermeister. 
(80 J.), Tapiau, Atstraße; jetzt: Lan- 
decker Weg 51, 2300 Kiel 14 
5. 5. Buttgereit, Marie. geb. Holstein. 
(86 J.), Rockeiheim und Wehlau, Klo- 
sterplatz 11 ; jetzt: Rotdornstraße 8. 
3454 Bevern 
5. 5. Scheer, Erna, geb. Grenz. (80 
J.). Gr. Michelau: jetzt: Allensteiner 
Weg 11, 2300 Altenholz-Stift 
5. 5. Murach, Rosa. geb. Beetschen. 
187 J.). Roddau-Perkuiken: ietzt: Flachs- 
harkt 31. 4933 Blomberi 
6. 5. Gesewsky, Irene. geb. Jährling. 
(84 J.), Roddau~Perkuiken; jetzt: 
lmbeckstieg 39. 2000 Harnburg 54 
7. 5. Mesenbrink. Barbel. aeb. Treut- 
ler. (70 J.), ~arnehnen; jets: Altencel- 
ler Weg 38 A. 3101 Celle-Lachendorf 
8. 5. von Koss, Irene. (83 J.), Rev. 
Försterei Kühnbruch; jetzt: bei Toch- 



ter Renate Biermann. Haus-Nr.94.3071 
Stöckse 
8. 5. Huhn. Erna. aeb. Freund. 185 J.), 
Wehlau, Muhe ~ reund  und Pinnauer 
Straße 8. ietzt: Marktstraße 11. 4050 
~önchengladbach 2 
8. 5. Gelhaar, Hilde, aeb Hö~fner,  170 
J.). Tapiau, GärtneGeg 13; jetzt: H~I -  
periweg 9 B. 2000 Hamburg 54 
8.5. Lau, Margarete. geb. Seifert. (94 
J.). Pregelswalde; jetzt: Auf der Insel 
2. 4926 Dörentruo I ,~~ 

10.5. ~hr is to le i t , ' ~ax .  (85 J.), Roddau; 
jetzt: Im Mekhof 7. 3002 Wedemark 3 
10. 5. Stich, Gustav. Landwirt, (81 J.), 
Götzendorf: jetzt: Hoffnungsthal, Schrei- 
bershove 14. 5064 Rösrath I1 
11. 5. Struwe, Emma. geb. Zimmer- 
mann, (84 J.). Wehlau. Aliestraße 8; 
jetzt: DDR~2051 Grambzow 16. üb. 
Teterow 
13. 5. Werner, Betty. geb. Oltersdorf. 
(82 J.). Gr. Plauen; jetzt: Marie-Juchacz- 
Straße 1. 6440 Bebra 
13. 5. Streck, Hilda. geb. Schön. (70 
J.), Kortrnedien und Friederickenruh; 
jetzt: Auf dem Wingert 3. 5350 Euskr- 
chen 16 
14. 5. Rubbel, Klaus, (70 J.), Goid- 
bach. und Wehlau (Amtsgericht). 
Neustadt 6: jetzt: Ebinger Straße 10. 
2200 ElmshornlHolst. 
14. 5. Stoepke, Meta, geb. Gaigulat, 
(90 J.). Gemeindeschwester in Peters- 
dorl V. 193345: jetzt: Offenthai, Fried- 
hofstraße 4, 6072 Dreieich 
14. 5. Mai, Gertrud, geb. Hoffmann, 
(94 J.). Petersdorf: jetzt: bei Tochter 
Elfiede Hackmann. Hafkemeyerweg 4, 
4500 Osnabrück 
14. 5. Topat, Anna, geb. Friedrich. (85 
J.). Richau: jetzt: Papenhof 5, 2440 
Oldenburg/Holst. 
14. 5. Weinreich, Helene. geb. Reetz, 
(85 J.).Tapiau. Schluchtenweg 6; jetzt: 

Rengetsweiler, 7790 Messkirch 
14. 5. Harnack, Elise, geb. Braun- 
schweig. (85 J.), Allenburg: jetzt: 
Saalestraße 13, 8520 Erlangen 
15. 5. Mansfeld, Gertrud, geb. Wru- 
biewski. (70 J.), Wehlau; jetzt: SchiI- 
lerstraße 20, DDR-1615 Zeuthen 
16. 5. Böhnke, Lina. geb. Wittke. (94 
J.). Neu-Zimmau: jetzt: bei Tochter 
Charlotte Vogt. Oeynhauser Straße 10, 
4971 Hüllhorst 
16. 5. Ruhloff, Ernst, (84 J.), Wehlau. 
Am Wasserwerk 6. lnsterburg und 
KöniasberaiPr.: ietzt: Lauber Straße 
13. 7886   ur^ 3' 
16. 5. Rinalau. Fritz. 190 J.). Wehlau. 
Gr. ~orstazt;  jetzt: ~eobsch;tzer Stra- 
ße 25, 8500 Nürnberg-Langwasser 
16. 5. Brandstäter, Otto, Lehrer i. R.. 
(96 J.). Wehlau. Augkener Straße 13: 
jetzt: KI. Steubenstraße 30,4300 Essen 
16. 5. Meier, Paula. (70 J.), Tapiau, 
Königsberger Straße 34: jetzt: Am 
Waldrand 16. 241 0 Mölln 
16. 5. Piel, Hiida. geb. Pusch. (70 J.). 
Wehlau. Deutsche Straße; jetzt: Kel- 
lerstraße 18. 2820 Bremen 77 
17. 5. Gugat, Erna. (82 J.). Paters~ 
walde: jetzt: Wiesengrund 11. 2210 
Heiligenstetten 
17. 5. Fromm, Marie, geb. Truschkat. 
(81 J.), Rornau und KönigsberglPr.; 
jetzt: Blücherstraße 59. 4230 Wesel 1 
18. 5. Stadie, Auguste. geb. Klein. (85 
J.). Leioen: ietzt: Suhrswea 25. 2000 , , 
Hamburg 60' 

" 

18. 5. Kalweit. Anna. aeb. Pinsch. 183 
J.). Tapiau. Gioßhof; [etzt: Am 0sier- 
holz 10. 5600 Wupperta 11 
18. 5. Draß, Frieda. geb. Dorneth, (89 
J.). Tapiau, Schoßstraße 3; jetzt: Langer 
Rehm 20. 2305 Heikendorf 
18. 5. Zwicklowski, Otto, (80 J.) T a ~  
piau, Schleusenstraße 25; jetzt: Pui- 
verstraße 24. 3062 Bückeburg 



19.5. Freund, Frieda. (80 J.), Wehlau. 
Roßrnarkt 5 A: ietzt: Bisrnarckstraße 
6. 2410 Möiln 
19. 5. Alexy, Willy, (87 J.). Mühle 
Taplacken: jetzt: Drosselbartweg 1 C. 
2400 Lübeck 1 
20. 5. Bähr, Erna, geb. Hochfeld. (70 
J.). Wehlau, Pinnauer Schleuse: jetzt: 
Wachhoderstraße26,6800 Mannheim 
24 
20. 5. Krink, Lina. verw. Adam. geb. 
Blank. (86 J.). Krugdori (Harnowen); 
jetzt: bei Tochter lrma Schirninski. 
Hagenower Straße 25. Fach 3 05. DDR- 
2785 Schwerin 
21. 5. Strupat, Gustav. Landwirt. (86 
J i .  Preaelswalde: ietzt: Siuifenstraße 
8.7252-weil der Stadt 
22. 5. Mohns. Fritz. (82 J.). Starnoel- 
ken. lrgiacken und  umb binnen: jetzt: 
Marschner Weg 3. 5650 Solingen 1 
22.5. Schnakenberg, Margarete. geb. 
Römpke, I70 J.). Gr. Neurnühl; jetzt: 
Gaußstraße 7. 2850 Bremerhaven 
22. 5. Berneik, Franz. (81 J.). Tapiau. 
Mernellandstraße 34; jetzt: Leher 
Landstraße 38. 2857 Langen 
23. 5. Nachtigal, Martin. Leiter der 
Kreissparkasse, (82 J.). Wehlau, Park- 
straße 44; jetzt: In den Eichgärten 18. 
6338 Hüttenberg 1 
24.5. Doepke, Eva, geb. Lemcke. (70 
J.), Rockeimswalde; jetzt: Kirchfeld~ 
straße 8. 4000 Düsseldorf 
24. 5. Volgmann, Margarete. geb. 
Schiemann, (80 J.), Friedrichsdorf. und 
Tapiau, Gartenstraße 2; jetzt: Land- 
wehrstraße 44. 2800 Bremen 
24.5. Eggert, Hans. (70 J.), Hanswalde: 
jetzt: Uelzener Straße 9. 3120 Wttin- 
gen 
25. 5. Neufeld, Maria. geb. Kiein. (92 
J.), KI. Nuhr;jetzt: bei Käthe Link. Agnes- 
Miegel-Straße 13. 4796 Salzkotten- 
Verne 

27. 5. Graber, Hans, Landwirt und 
Molkereibesitzer, (88 J.). Gr. Neumühl; 
jetzt: Walberfeldstraße 10. 5220 
Wadbröl 
28. 5. Pallasch, Frieda. geb. Lösch. 
189 J.). Schönrade: jetzt: Graf-Engel- 
bert-Straße 71, 4000 Düsseldorf 
28. 5. Schellhorn, Hertha. geb. Lie- 
gat. (70 J.). Tapiau, Markt 16; jetzt: 
Max-Planck~Straße 20. 2300 Kiel 
28. 5. Weidner, Anna, geb. Kuhrau, 
(89 J.), Allenburg. Königsberger Stra- 
ße 33: jetzt: Altenpenson Sengerrnann. 
Kirchenstraße. 221 1 Breitenbergiltze~ 
hoe 
29. 5. Muschketat, Pau, (82 J.), 
Sanditten undwehlau; jetzt: Hans- 
Böckler-Hof 10.2080 Pinneberg/Holst. 
30. 5. Schadewinkel, Gertrud, geb. 
Dorrneyer. (84 J.). Allenburg, Herren- 
straße 51: ietzt: Beekwea 3. 3400 " 
Göttingen 
31. 5. Stein. Eva. aeb. Kohn, 184 J.), 
Schaberau; 'jetzt: Beln- ~odenhof 9, 
7050 Waiblngen 
31. 5. Haensch, Rosemarie. geb. 
Georg, (87 J.), Deimetal, Kreis Labiau 
und Wehlau; jetzt: Hohe Luftstraße 5, 
21 51 Beckdorf-Nndori 
2. &Hoff, Erich, (70 J.). Ripkeim: jetzt: 
Brückweg 42, 6700 Ludwigshafen 
4. 6. Gudde, Ulrike, geb. Barteck, (93 
J.), Friedrichsdorf; jetzt: G.-Delle-Stra- 
Re 3, 2070 Ahrensburg 
4. 6. Klein, Emil, (87 J.). Kortrnedien: 
jetzt: Brunnstraße 5. 7542 Schömberg 
5.6. Klein, Hilda, geb. Krause. (82 J.). 
Aienburo und Kortrnedien: ietzt: Brunn- 
straße < 7542 ~ c h ö r n b e r ~  
6.6 .  Schulz, Otto. 185 J.). Ta~lacken: 
jetzt: ~alstraße 61,' 7000 Stuttgart 
6. 6. König, Olga. geb. Brachmann. 
(82 J.). lmten und Romau: jetzt: Al- 
senkamp 24. 221 0 ltzehoe 
6.6. Lohrenz, Margarete, (87J.). Imten: 



jetzt: Berliner Straße 8, 2723 Schee- 
Bei 
6. 6. Kuhnert, Edith, geb. Lehrnann. 
(70 J.). Paterswaide, und Wehlau. 
Nadolnystraße 4; jetzt: Herthastraße 
2, 3000 Hannover 71 
7. 6. Siebrandt, Edith. geb. Seidler, 
180 J.). Allenbura: ietzt: Dörnbeck 74. 
2351 ~ rocks ted i  ' 
8. 6. Geschke. Senta. aeb. Schlicht. 
(81 J.), ~oterau'; jetzt: ~ i inhorst ,  Kolk~ 
hof 1, 3000 Hannover 21 
8. 6. Glang, Käthe, geb. Ring, (83 J.), 
Wilmsdorf und KönigsberglPr; jetzt: 
Moorhoffstraße 4, 3000 Hannover 
10.6. Wolter, Hedwig, geb. Goitz, (88 
J.), Guttschallen; jetzt: Hasseier Weg 
23, 4352 Herten-Westerhoit 
10. 6. Schienke, Herta. geb. Bohlien, 
(80 J.), Gr. Engelau; jetzt: Adlerring 
17, 7730 Viilingen 
11. 6. Kunze, Leni, (84 J.), Tapiau. 
Schleusenstraße, und Memel; jetzt: 
Kleiststraße 15, 2300 Kiel 
11. 6. Debler, Max, Eisenbahnoberin- 
spektor i. R., (85 J.). Tapiau und Kö- 
niasberaIPr: ietzt: Pfälzer Straße 42. 
5ö00 ~ i l n  1 ' 
11. 6. Wevnell. Anni. 186 J.). Taoau. 
Fährkrug; jetzt; ~a ldecker  Straße I ,  
6000 FrankfurtIM. 50 
12. 6. Schreiber, Charlotte, (82 J.). 
Wehlau. Neustadt 28; jetzt: Gröpelin- 
ger Straße 57, 2852 Bederkesa 
12.6. Stoepel, Adeiheid. geb. Froese, 
(80 J.), Tapiau, Altstraße 16; jetzt: 8 2 ~  
73 6 1 st. Drive, Middle Village, New 
York, N. Y. 11379iUSA 
12. 6. Willuhn, Horst, (70 J.), Köthen; 
jetzt: Brunnenstraße 11, 3509 Span- 
genberg-Metzebach 
13. 6. Leicht, Anna, vew.  Packhäu- 
sei. geb. Schoß, (80 J.), Wehlau. Markt 
15; jetzt: Welzenbachstraße 5, 8000 
München 50 

13. 6. Frank, Frieda. geb. Wiersbitzki, 
(81 J.). Allenburg, Allestraße 106; jetzt: 
Bahnhofstraße 63, 4793 BürenNestf. 
13. 6. Aukthun,  Otto, (83 J.), 
Johannenhof; jetzt: Lindenstraße 60. 
2000 WedeliHolst. 
14. 6. Zielke, Martha, geb. Kossak. 
185 J.), Waraienen; ietzt: Dellestraße 
61 A. '4000 büsseldori 12 
14. 6. Buttchereit, Elfriede. aeb. Sko- 
rupowski, (92 J.), ~ichardshof; jetzt: 
Danziger Straße 9, 2950 Leer 
14. 6. Kielhorn, Gertrud, geb. Kreutz, 
(81 J.), Aßlacken: jetzt: Friedensstra~ 
ße 25, 2418 Ratzeburg 
15.6. Horrmann, Anna. geb. Strupath, 
(82 J.). Poppendorf; jetzt: Günneweg 
14, 4540 LengerichIWestf. 
15. 6. Ludorf. Heiene. aeb. Alsdorf. 
34 . . Pragt! sna oc B aoer3fi.i oa 
I ;ID a2  -10 Xoi  asoera Pr. ietzt: dar 
~e'ters-Straße 2;. 304Ö ~oi tau,  
15.6. Pinsch, Else, geb. Höpfner, (70 
J.). Tapiau, Königsberger Straße 40 A; 
jetzt: Sickenhofen. Ringstraße 13,6113 
Babenhausen 4 
16. 6. Androleit, Arthur. (88 J.), Ta- 
piau und Allenburg: jetzt: Rostrup, 
Alpenrosenweg 23,2903 Bad Zwischen- 
ahn 
17. 6. Steffen, Hans, (81 J.), Polizei- 
bearnter i. R., Wehlau. Neustadt 3, und 
Tapiau; jetzt: Kippekausen 17. 5060 
Bergisch Gladbach 3 
17. 6. Aukthun, Luise, geb. Klein, (83 
J.), Johannenhof; jetzt: Lindenstraße 
60, 2000 WedeiIHolst. 
17. 6. Brandstäter, Gertrud, geb. 
Scharrnacher, (90 J.), Wehlau. Augke- 
ner Straße 13. und KönigsberglPr; jetzt: 
Kleine-Steuben-Straße 30, 4300 Es- 
sen I 
18. 6. Schulz, Lina, geb. Bruweleit, 
Bäuerein, (84 J.), Auerbach; jetzt: Her- 
rnann-Löns-Weg 3, 5840 Schwerte 





30. 6. Bendig, Fritz. (84 J.), Schirrau; 
jetzt: Schützenstraße 10, 3201 Diek~ 
holzen 
2.7. Prawitz, Margarete. geb. Bidschun. . 
(86 J.). Gartenbaubetrieb. Wehlau. 
Kirchenstraße 36; jetzt: Friedrichstra- 
ße 35. 2390 Flensburg 
3. 7. Bremer, Ursula. geb. Kowalski. 
(70 J.). Tapiau: jetzt: Quintusstraße 
128. 3030 Walsrode 
3. 7. Schneidereit, Erna. geb. Apsei. 
(80 J.). Paterswalde: jetzt: Am Krum- 
men Deich 49. 2090 WinsenILuhe 
4.7. Benninghoff, Alice, geb. Sachs. 
(70 J.), Wehlau. Freiheit 7 A; jetzt: 
Buchenweg 165.4200 Oberhausen 14 
6. 7. Thiel, Auguste, geb. Jacobi. (87 
J.). Grünlinde: ietzt: Steiner Wea 6, 
5207 ~ u ~ ~ i c h t ~ r r o t h  
8. 7. Birkholz. Dora, (70 J i Wehau 
~irchenstraße 20; jetzt: iiverpooler 
Straße 22 IV. 1000 Berlin 65 
9. 7. Babbel, Heta. geb. Kuhnke. (83 
J.). Allenburg, Königstraße 26: jetzt: 
Dechant-Hansen~Allee 16. scher vier^ 
haus. 5020 Frechen 4 
10. 7. Wagner, Otto. Landwirt. I75 J.), 
Grünlinde: jetzt: Schafstetter Landweg 
2, 2243 Tensbüttei üb. HeideIHolst. 
12. 7. Krause, Frieda. geb. Ewert. (88 
J.). Paterswalde; jetzt: Pastor-Arnng- 
Haus. Konrad-Adenauer6traße 20, 
4557 Fürstenau 
12. 7. Lehmann, Max, Landwirt, (88. 
J.). Knabacken: jetzt: Junkerkamp 14. 
2822 Schwanewede 
13. 7. Reinhardt, Lisbeth. geb. Küß- 
ner, (83 J.), Wehlau, Neustadt 5: jetzt: 
Esterholzer Straße 62. 31 10 Uelzen 
14. 7. Karnick, Rudolf. Professor. (89 
J.). Pregelswalde und Zohpen: jetzt: 
Solitüder Straße 5. 2390 Flensburg 
15. 7. Dann, Brigitte. geb. Kannappel. 
(82 J.), Peikeninken: jetzt: Dresdner 
Straße 25. 2150 Buxtehude 

15. 7 .  Klein, Otti. (84 J.). Schaberau; 
jetzt: Bergstraße 65, HagenIWestf. 
16. 7. Goerke, Herbert. (85 J.).  weh^ 
lau. Parkstraße 25 1: jetzt: Oedenweg 
15, 5800 Hagen 7 
16. 7. Wald, Maria, geb. Thorun. (89 
J.). Plibischken: jetzt: Seb.-Bach-Stra- 
ße 7. 4047 Dormagen 
16. 7. Morgenroth, Charlotte, geb. 
Waller, (82 J.). Wiikendorf: jetzt: Dü- 
rerring 40. 3030 Walsrode 
16.7. Glaß, Eva. geb. Groning, (80 J.). 
Wehlau. Hammerweg 2: jetzt: Kurfür~ 
stendamm 11. 2904 SaridkrugJOlden~ 
burg i. 0. 
17. 7. Beyer, Hilda, (70 J.), Neu- 
Zimmau: jetzt: Sedanstraße 2. 5650 
Solingen 19 
17. 7. Link, Gertrud. geb. Meier. (92 
J.), Tapau-Großhof; jetzt: Lerchenweg 
12. 3005 Hemmingen 4 
18. 7. Zimmermann, Kurt. Malermei- 
Ster. (87 J.). Paterswalde: jetzt: Rob: 
Bosch-Straße 25. 7314 WernauINek- 
Kar 
19. 7. Willutzki, Eisabeth. Lehrerin a. 
D., Höhere Knaben- undMadchenschu- 
e ,  (92 J.). Wehau. Parkstraße5: jetzt: 
Augustinum 617. 5483 Bad Neuenahr 
21. 7. Scherwinski, Erwin, (80 J.). 
Nickelsdorf und Schippenbeil: jetzt: 
Llienweg 14. 7056 Wenstadt 2 
21. 7. Till, Else. (83 J.), Burgersdori: 
jetzt: Asternweg 44. 4050 Mönchen- 
gladbach 
21.7. Bludau, Anna. (83 J.), Pornedien: 
jetzt: Heidegrün 6. 3000 Hannover 
22. 7. Gröning, Anna. geb. Laschat. 
(97 J).. Justizangestellte i. R.. Tapiau, 
Kirchenstraße 1: jetzt: Mathas-Glau~ 
dius-Heim, Berliner Ring 35. 2720 Ro- 
tenburg1Wümme 
22.7. Krumteich, Gertrud. (93 J.), Rev. 
Försterei Nickelsdod. und Kreis Labiau: 



jetzt: Saarlandstraße 5, Altenheim, 6660 
Zweibrücken 
22.7. Zimmermann, Irma. geb.  stock^ 
fisch, (81 J.). Tapiau: jetzt: Goethe- 
straße 12 C. 2120 Lüneburg 
22. 7. Rahlf, Frieda. geb. Sattler. (80 
J.), Stampelken und Kl. Micheau: jetzt: 
Zur Bindestelle 1. 31 08 Stedden 
22. 7. Böhnke, Herta. (70 J.), Neu- 
Zimmau; jetzt: Oeynhauser Straße 10. 
4971 Hülhorst 
23.7. Reinke, Anna. geb. Grutsch. (84 
J.). Wehlau, Memeler Straße 26: jetzt: 
Egerstraße 21. 2300 Kiel 14 
25. 7. Butsch, Gerhard, Kaufmann, 
(82 J.). Allenburg, Eiserwager Straße: 
jetzt: Amselstieg 1. 3320 Saizgitter- 
Lebenstedt 
28. 7. Jeske, Gustav, (82 J. ) .  
Guttschalen: jetzt: Dr~Kausner-Stra- 
ße 43. 4370 Marl-Hüls 
28.7. Koschorreck, Erna, geb. Stum- 
kat. (70 J.). Auerbach und Petersdorf: 
jetzt: Roseggerweg 3. 2100 Hamburg 
4n 
"U 

29. 7. Schmodat, Erich. Schmiede- 
meister. (85 J.). Pekeninken; jetzt: 
Fichtenweg 1. 5090 Leverkusen 
29. 7. Schl icht,  Otto, (87  J. ) .  
Starkenberg: jetzt: Mörsfelder Straße 
5, 6761 Kriegsfeld 
29. 7. Meier, Kurt, Landwirt, (83 J.). 
Wargienen: jetzt: Darrnstädter Straße 
6. 6101 Modautal-Ernsthofen 
29. 7. Schaak, Eva. geb. Orböck. (75 
J.). Gauleden und Gr. Lindenau: jetzt: 
Aachener Straße 236. 5000 Köln 41 
30. 7. Kolbe, Gerdi, (81 J.). Wehlau. 
Kirchenstraße: ietzt: Hochstraße 62. 
5138 ~ensber; 
30. 7. Strauß. Anna. aeb. Siebert. 189 -~ 

J.). Gr. ~ n ~ e l a u ;  jetzt~~ittelstraße 40, 

31.7. Hoffmann, Anna. geb. Janßen 

(93 J.). Friedrichstal; jetzt: Zum Har- 
hof 37. 4534 Recke 
31. 7. Kloppenburg, Herta. geb. Bär~ 
schmidt, (70 J.). Rev. Försterei Ro- 
senberg, Forstamt Grauden; jetzt:Tho- 
mas-Mann~Straße 1 ,  6000 Frankfurtl 
M. 50 
31. 7. Bombien, Gertrud. Lehrerin i. 
R., (93 J.). Schule Biothen: jetzt: 
Regentorstraße 21, 4920 Lemgo 
2. 8. Gieseck, Auguste. geb. Pudel, 
(87 J.), Tapiau. Memellandstraße 5; 
jetzt: Lindenweg 10. 5013 Elsdorf~ 
Wüllenrath 
3. 8. Boege, Wiihelmine, geb. Sper- 
ling. (83 J.). Schaberau: jetzt: Rheider 
Weg 6. 2382 Kropp 
3. 8. Schulz, Gertrud, (91 J.). Kolonie 
Allenberg: jetzt: bei Tochter Watraud 
Steffens. Poststraße 26. 2179 Neu- 
haus1Oste 
3. 8. Jordan. Dora. aeb Pa~endick. 
(75 J.). ~oldbach; jeizt: ~auetstraße 
5. 6749 Klein Steinfeld 
4. 8. Dawert, Hildegard. geb. Kagel~ 
macher, (89 J.). Eichen; jetzt: Okta~ 
viostraße 61 A. 2000 Hamburg 70 
4. 8. Braun, Martha. geb. Buhrke. (86 
J.), Nalegau; jetzt: Leprger Allee 19. 
3340 Wolfenbuttel-Wendessen 
5.8. Mertsch, Hermann. Landwirt. (88 
J.). Goldbach und Einsiedel. Kreis 
Inserburg: jetzt: Bielefelder Straße 63. 
4517 Hilter 
5. 8. Oschließ, Mathilde, geb. Hasen- 
pusch, (94 J.). Tapiau, Kolonie und 
Schluchtenwea: ietzt: Schlesier Platz 
19. 2212 ~runibuttel 
6. 8. Raethjen, Ilse. geb. Gungerich, 
(83 J.). Hasenberg: jetzt: Karl-Lang- 
Straße 19. 6208 Bad Schwalbach 
6. 8. Warstat. Charlotte. Oberschwe~ 
ster i. R.. (83: J.). Paterswalde; jetzt: 
Feuerbornstraße 7. 4830 Gutersloh 
7.8.Titius, Viktor, Studiendirektor I. R.. 



(75 J.). Allenberg; jetzt: Simon~Her- 
mann-Post-Weg 14. 2800 Bremen 33 
8. 8. Hardt, Friedel. geb. Bannasch. 
(80 J.), Wehlau. Thalener Weg 1 ;jetzt: 
Gutenbergstraße 16, 4830 Gütersloh 
8. 8. Bardeck, Luise. geb. Neumann. 
(97 J.), Gr. Ailendorf; jetzt: Reherweg 
99, 3250 HamelniWeser 
10. 8. Jankuhn, Horst, Schulrat a. D.. 
185 J.). Lindendorf: ietzt: Im Wedden 
26, 3032 ~al l in~bosiel  1 
10.8. Klein. Frieda. aeb. Thiel. 185 J.). 
Tapiau, ~a ;k t  14; jekt: ~eter-Böhm- 
Straße 40. 6901 Eppelheim 
11. 8. Wanger, Eva. geb. Buchholz, 
(75 J.), Grünhayn; jetzt: Panorama- 
straße 59. 7472 Winterlingen 
12. 8. Bank, Gerda, Lehrerin i. R., (80 
J.). Schirrau; jetzt: Am Ring 12. 3022 
Schwarmstedt 
12. 8. Hardt, Willi, (83 J.). Wehlau. 
Thalener Weg 1 ;jetzt: Gutenbergstra- 
ße 16, 4830 Gütersioh 
14. 8. Soult, Maria. (80 J.), Goldbach; 
jetzt: Hornisgrindestraße 34. 7590 
Achern 
14. 8. Gutzeit, Anna, geb. Weiß, (88 
J.), Petersdod und Wehlau. Neustadt 
16: ietzt: Dr.-Jasoer-Straße 15. 3450 
~01;minden 
14. 8. Baumaardt. Uirike. oeb. Fech- 
ter, (85 J.). ~ ~ n i s e n h o f :  -jetzt: Am 
Freibad 239, 2725 Bothel 
15. 8. Thimm, Reinhard. Bauer. (81 
J.), Popelken und Roddau-Perkuiken: 
jetzt: V. d. Recke 5, 4600 Dortrnund 
15. 8. Buttgereit, Walter. (84 J.), 
Wehlau. Memeler Straße 14; jetzt: 
Königstraße 21. 2358 Kaltenkirchen 
15. 8. Ferno, Johanna, (99 J.), 
Kuglacken; jetzt: Poggenhagen, Berli- 
ner Weg 2,3057 NeustadtIRübenbg. 
16. 8. Weiß, Betty, geb. Kutkowski, 
(75 J.), Gr. Ponnau; jetzt: KI. Mimme- 
lage 43, 4575 Menslage 

16. 8. Norkeweit, Ernst, (83 J.),  allen^ 
burg, Junkerhof 96; jetzt: Maßmann- 
straße 19, 2300 Kiel 
17. 8. Perschel, Frida, (87 J.), Tapiau 
und Heiligenbeil; jetzt: Fichtestraße 2, 
31 80 Wolfsburg 1 
18.8. Jeremies, Walter, (80 J.), Wehlau, 
WasserwerkstraOe: jetzt: pasche sie^ 
pen 25, 5750 Menden 2 
18. 8. Dautert, Else, geb. Sachs, (75 
J.), Wilmsdorf und Stampelken; jetzt: 
Alter Postweg 15, 2724 Sottrum-Fähr- 
hof 
18. 8. Kahlau, Herta. geb. Horl, (81 
J.), Palerswalde; jetzt: Frennetstraße 
47, 5100 Aachen-Schmithof 
18. 8. Peterschun, Herta, geb. Unge- 
rmann, (81 J.). Hanswalde: jetzt: Lin- 
denweg 17, 2330 Eckernförde/Ostsee 
19. 8. Schröder, Dr. med., Hildegard. 
aeb. Wolf. 181 J i .  Alienbura. Könia- 
gtraße 39/40; jetzi: Am ~a lkgn~ la tz  i. 
1000 Berlin 27 
20. 8. Neumann, Kurt. (75 J.) .  
Holländerei; jetzt: Einemhofer Weg 14, 
2121 Kirchgellersen 
21.8. Klein, Frieda. geb. Riemke. (80 
J.), Colm und Fürstenau. Kreis Pr. 
Holland; jetzt: Hainweg 9, 4950 Min- 
den 
21.8. Jacksteit, Fritz, (80 J.), Wehlau. 
Preaelschleuse: ietzt: Elbinaer Straße <~ - 

8. 2i20 ~ünebu';~ 
22.8. Neumann, Gerhard. (75 J.). Gr. 
Engelau; jetzt: Kiekbuschweg 14,2100 
~ a m b u r g  90 
23. 8. Karasch, Annemarie, (86 J.). 
Taoiau: ietzt: Mau-Brod-Wea 12.7000 
stilttgari 

" 

24.8. Stoermer, Otto. Farmer, (91 J.), 
Grünlinde; jetzt: Coie Camp. Senior 
Villaae. Aot. 30. Missouri. 65325. USA 
25. ä. ~ i l d t k e ,  Helene, geb Haken- 
sohn, (80 J ) Grunhayn. Kothen. Roc 



keimswalde, Wehlau: jetzt: Prochas- 
kaplatz 2, 3138 Dannenberg 
25. 8. Moehrke, Hellmuth, (105 J.), 
Fabrikleiter und Ing., Allenburg, Ger- 
dauer Chaussee; jetzt: Am Bahnhof 7, 
2724 Sottrum 
25.8. Girnus, Frieda, (84 J.). Gr. Nuhr; 
jetzt: Remscheider Straße 116 A, 5630 
Remscheid-Luettinghausen 
26. 8. Menschkat, Minna, geb. Pisch- 
ke, (85 J.), Pomedien und Moterau; 
ietzt: Forsbach. Sonnenwea 14A. 5064 
Rösrath 3 
26. 8. Karlisch. Marie-Luise. oeb 
Wegner. (86 J.). iapiau, ~indenb;rg- 
straße 5: ietzt: Buchenwea 4. 3104 
~nterluess 
26.8. Bariel. Fritz. 192 J.), Gr. Enaeiau; 
jetzt: ~ e l l e r  ~ t r aßb  72; 3300 g r a m  
schweig 
27. 8. Langecker, Karl, (86 J.). 
Goldbach; jetzt: Am Rotlauber 1.3544 
Waldeck 2 
28.8. Döring, Albert. (75 J.). Grünhayn: 
jetzt: Niederhofen. 9,6306 Lang-Göns 
28. 8. Beeck, Anni. geb. Liegat, (75 
J.), Tapiau, Altstraße 19; jetzt: Lan- 
decker Weg 51, 2300 Kiel 14 
28.8. Christoleit, Else, geb. Hoffmann, 
(91 J.), Roddau; jetzt: Im Mekhof 7, 
3002 Wedemark 2 
29. 8. Spaußus, Anna, geb. Ehlert. 
(90 J.), Paterswalde; jetzt: Nedderland 
71, bei Hasse. 2800 Bremen 33 
30. 8. Prange, Anna. geb. Lapschies. 
(89 J.). Allenburg. Köngstraße 10; jetzt: 
Kühneweg 40, 2360 Bad Segeberg 
31. 8. Warstat, Erich, (87 J.), Paters- 
waide; jetzt: Friedr-Engels-Aiiee 82, 
5600 Wuppertal 
11.8. Strahl, Margarete. (70 J.), Wehlau. 
Lindendorfer Straße 26. Am Strampei 
4, 4460 Nordhorn 
21. 8. Ueberschär, Anneliese. geb. 
Sauft, (70 J.). Magotten: jetzt: Feid- 

straße 11 8 D, 2000 Wedel/Holst. 
24. 8. Grollmuß, Helmuth. (70 J.), 
Allenburg; jetzt: OT Restorf, 3131 
Höhbeck 
30. 8. Skibbe, llse, geb. Bräuer, (70 
J.), Gr. Nickelsdorf; jetzt: Siegfried- 
straße 26, 4220 Dinslaken III 
30. 8. Ulze, Erna, geb. Fäskorn. (70 
J.), Allenburg, Wehlauer-Tor-Straße; 
jetzt: Hamhuser Straße 18, 2970 
Emden 
1.9. Schmidtmeier, Hilda. geb. Muh- 
lack, (80 J.), Wehau, Parkstraße 28; 
jetzt: Grollmannstraße 4, 4650 Gel- 
senkirchen 
1. 9. Röhl, Fritz, Goldbach, (88 J.); 
jetzt: Götscher Weg 20, 4018 Lan- 
genfeld 
2. 9. Schmidtke, Marion. geb. von 
Maries. (85 J.), Taplacken. Domäne; 
jetzt: Heinrichstraße 5. 31 10 Uelzen 
2.9. Timm, Herbert, (75 J.), Roddau- 
Perkuiken; jetzt: Flachenfelder Weg 
119 A, 2105 Seevetal3 
3.9. May, Lisa, geb. Neufang. (87 J.). 
Ta~iau. Schleusenstraße. Kolonie 6:  
jetzt: Srii orenR"iiesrr rioel iiiay,?,ir&. 
n ,?Oe sl.alr 6. 8360 Xaiiiven A qa.. 
3.9. Lehwald, Grete, geb.'~eumann. 
(85 J.), Lindendorf; jetzt: Libelienweg 
6, 2053 Schwarzenbeck 
4. 9. Koss, Charlotte. geb. Ebelt, (83 
J.). Wehlau. ietzt: Altweaen 3. 7200 
~ " t t l i n ~ e n  

- 

4. 9. Bieber. Minna. aeb. Graw. 186 ~ ~ 

J.), Rornau; jetzt: ~ r ' l e n w e ~  29. 2083 
Halstenbek 
5. 9. Belitz, Marie. verw. Albin. geb. 
Pudel, (85 J.), Frischenau; jetzt: Bir- 
kenweg 10. 2114 Drestedt 7 
6. 9. Norkeweit, Irma, geb. Stobbe, 
(84 J.). Allenburg. Junkerhof 96; jetzt: 
Maßrnannslraße 19. 2300 Kiel 
6. 9. Thiel, Helene. geb. Bartschat, 



(86 J.), Wehlau. Parkstraße 37A: jetzt: 
Forststraße 134. 5000 Köln 71 
6. 9. Streek, Gertrud. geb. Kossak, 
(81 J.). Wehlau. Thalenen. Kupfer- 
hammer: jetzt: Schlesier StraOe 9.4156 
Willich 2 
6. 9. Clemens, Richard, Kaufmann, 
(75 J.), Paterswalde; jetzt: Lepziger 
Straße 11. 6750 Kaiserslautern 
7.9. Neumann, Magda. geb. Schwei- 
ger, (81 J.). Wehlau. Markt 7; jetzt: 
Wichernstraße 28. 7600 Offenburg 
8. 9. Haak, Gerh., Forstbeamter, (82 
J.), Kl. Nuhr. II. Imsdorf; jetzt: Dresde- 
ner Straße 5. 6120 MichelstadtiOden- 
waid 
8. 9. Feyerabend, Anna, geb. Roy. 
(90 J.), Wehlau, KI. Vorstadt 5; jetzt: 
Werrastraße 13. 1000 Berlin 44 
7. 9. Breiksch, Kate. geb. Lieck. (81 
J.). Wehlau. Nadolnystraße 21; jetzt: 
Ludw~Wolker-Straße 8. 4401 Münster 
(Handorf) 
8. 9. Krause, Fritz. (80 J.), lmten und 
Starkenberg: jeizt: Holunderstraße 7. 
4937 Lage-Kachtenhausen 
8. 9. Heine, Margarete. geb. Ewert, 
(70 J.). Petersdori und Angerburg; jetzt: 
Am Kleeblatt 5. 3590 Bad Wildungen- 
West 
9.9.  Jacksteit, Lena. geb. Skibbe. (81 
J.). Wehlau. Pregelstraße; jetzt: Elbin- 
ger Straße 8, 2120 Lüneburg 
10. 9. Wegner, Walter. Gast- und 
Landwirt. (82 J.). Taplacken: jetzt: 
Blsmarckstraße 20. 4700 Hamm 1 
10. 9. Borcheri, Otto, (88 J.). Tapiau. 
Hubenhoi; jetzt: Grüner Weg 78,2000 
Norderstedt 2 
10.9. Dettloff, Karl. (85 J.). Paterswalde: 
jetzt: Bahnhofstraße 58,3112 Ebstorfi 
Uelzen 
10.9. Kahneri, Fritz, (70 J.). Plbischken: 
jetzt: Grünbergstraße 8, 3300 Braun- 
schweig 

10. 9. Neidhardt. Rudolf. 170 J.). 
Koppershagen: jetzt: ~eisbergstraße 
31. 5000 Köln 41 
11.9. Klischkewski, Anna, geb. Seid- 
ler. (97 J.), Allenburg. Herrenstraße. 
Fleischerei: jetzt: Altenheim Pontivi- 
Straße. 5047 Wesseling 
11. 9. Korsch, Walter. (85 J . ) .  
Pregelswade: jetzt: Am Mühlenfeld 21. 
3204 Nordstemmen 6 
12. 9. Graber, Hildegard-Luise, geb. 
Kühle, (85 J.). Gr. Neumüh und 
Gaueden: jetzt: Walberfeldstraße 10. 
5220 Waldbröl 
13. 9. Seick, Luise, geb. Riegen. (81 
J.). Tapiau. Königsberger Straße 18: 
jetzt: Butzhorn 1,2430 NeustadtIHolst. 
13. 9. Angst, Ursula, geb. Redetzki. 
(70 J.). Tapiau, Klein-Schleuse; jetzt: 
Schwendistraße 4, 7800 Freiburg 
14. 9. Armonies, Auguste, geb. 
Aschmann. (83 J.). Goldbach; jetzt: 
Kieler Weg 29. bei Tochter Erika Fol- 
kers, 2870 Delmenhorst 
15. 9. Becker, Minna. geb. Schupries. 
(90 J.). Allenburg. 7-Brüder-Platz; jetzt: 
Hintere Schöne 20. 8959 Rieden a. 
Froggensee 
15. 9. Klein, Anna, geb. Siebert, (91 
J.). Lindendorf; jetzt: Am Blöcken 46. 
2300 Kiel 1 
16.9. Klanke, Albert. Steilmacher, (82 
J . ) .  Pomauden: ietzt: Martinskirchweo 
3.3250 ~ a m e l n  11 

" 

16. 9. Fleischer. Charotte. aeb. Gud- 
de, (70 J.), Tapiau und ~odd;en; jetzt: 
Diedersen, Eichengrund 3, 3256 Cop- 
penbrügge 11 
17.9. Schroeder, Frltz, Forstbeamter. 
(85 J.). Rev. Forsterei Rathsgrenz: jetzt: 
Lönsstraße 3, 3470 Höxter 
17. 9. Wiechert, Frieda, geb. Jacob, 
(70 J,), Tapiau. Königsberger Straße 
16; jetzt: Kranichweg 6 A. 2000 Ham- 
burg 60 



18. 9. Hoyer, Anna. geb. Faust. (86 
J.), Tapiau, Bahnhofstraße 46: jetzt: 
Selmsdorfer Weg 33. 2400 Lübeck 16 
18. 9. Petter, Albert. Kaufmann. (82 
J.). Tapiau. Bahnhofstraße 3; jetzt: 
Maria-Ward-Straße 4. 8262 Altötting 
19.9. Fuchs, Else. geb. Wohlgemuth, 
(87 J.), Poppendori: jetzt: Friedr.-Ebert- 
Straße 8, 5038 Rodenkirchen 
19.9. Oppermann, Elsa, geb. Gudde. 
(80 J.), Koddien: jetzt: Eckermannstra- 
ße 12, 3250 HamelnIWeser 
20. 9. Salewski, Emmi. geb. Kannap- 
pel. (88 J.). Tapiau. Neustraße75: jetzt: 
Nonnenstieg 11. 3400 Göttingen 
20. 9. Fischer, Frieda. geb. Deut- 
schmann. (88 J.). Grünhayn; jetzt: 
Heuländer Straße 17. 2347 Süderbra- 
rup 
20. 9. Döbler, Lotte. geb. Keller, (83 
J.), Ta~iau:  ietzt: Grömitzer Weg 17. 
2000 Harnb;rg 73 
21. 9. Focke. Gertrud. aeb. Salewski 
(85 J.). ~ a ~ i a u .  ~e r~s t r äße ;  jetzt: Von- 
Langen-Allee 8 B. 3450 Hozminden 
21.9. Fischer, Waldemar, Forslbeam- 
ter. (91 J.). Sanditten, und Försterei 
Pelohnen: jetzt: Hugenmattenweg 10 
A, 7850 Lörrach 
21.9. Goldbaum, Gerhard. (70 J.), KI. 
Engelau; jetzt: Girmen 23.5138 Heins- 
berg-Unterbruch 
22.9. Buder, Berta. (88 J.). Leißienen 
und Berlin; jetzt: Claudiusstraße 13 B. 
1000 Berlin 21 
22. 9. Neumann, Ernst, (80 J.). 
Sanditten; jetzt: Kochendorf, Dorfstra- 
ße. 2330 Windeby 
22. 9. Doerk, Oskar. Tischler, (80 J.). 
Imten; jetzt: Wllbrandstraße 86,4800 
Bielefeld 
23.9. Lohrenz, Helene. geb. Ukat. (80 
J ) Pregelswalde; jetzt: Däumlingweg 
21, 3000 Hannover 

23. 9. Matschurat, Elly. geb. Werner, 
(75 J.). Poppendorf: jetzt: Dümptener 
Straße 14, 4300 Essen 11 
25. 9. Lau, Elise. geb. Winkler. (84 J.). 
Gauleden: jetzt: Kastanienallee 44. 
3300 Braunschweig 
25. 9. Pentzlin, Anna. (92 J.), Förste- 
rei Eichenberg: jetzt: Torneyweg 26 
B, 2400 Lubeck 
25. 9. Arndt, Paul, (80 J.). Leipen: 
ietzt: Theodor6torm-Straße 35.21 17 
iostedt 
26. 9. Müller. Maraarete. aeb. Ado~ 
meit, (70 J.), wehlau. KI. forstadt 1: 
jetzt: Zeppelinstraße 43, 7923 Königs- 
bronn 
29. 9. Oschlies, Lotte. (70 J.). 
Stobingen: jetzt: Lndenstraße 45.4772 
Bad Sassendorf 
27. 9. Ungermann, Elma. (80 J.). 
Hanswalde; jetzt: Lindenweg 17.2330 
Eckernförde 
28.9. Krauledat, Johannes. Dipl.-lng.. 
(75 J.). Wehlau. Pinnauer Straße: jetzt: 
Waldsaauin 65. 4300 Essen 1 
28. 9. Wulf, Charlotte. geb. Fuhs. (75 
J.), Wehlau. Langgasse 6; jetzt: E i ~  
senbahnstraße 9. 2257 Bredstedt 
28. 9. Schnack, Luise. geb. Böhnke. 
(80 J.). Tapiau, Herzog-Albrecht-Ufer: 
jetzt: Flachsberg 6. 2372 Owschlag 
28.9. Schmadtke, Margarete. (82 J.). 
Reipen und Wehlau. Freiheit 10 A: 
jetzt: Neustädter Straße 46.3558 Fran~ 
kenberg1Eder 
28. 9. Stadie, Otto. (93 J.), Leipen: 
jetzt: Suhrsweg 25. 2000 Hamburg 
R n  
"U 

29. 9. Rücklies, Maria. geb. Bender. 
(91 J.). Tapiau, Altstraße 16; jetzt: 
Pommernstraße 24. 2359 Henstdt~ 
Ulzburg 2 
29. 9. Schoof, Hildegard. (83 J.). 
Wehlau, K .  Vorstadt 1: jetzt: Hatzen- 
bergstraße 5, 5960 OlpeIBiggesee 



29. 9. Schlicht, Auguste, geb. Rade- 
macher, (82 J.), Starkenberg: jetzt: 
Mörsfelder Straße 5, 6761 Kriegsfeld 
29. 9. Lock, Ilse, geb. Sahm (70 J.), 
Allenburg. Königstraße21: jetzt: Wilh- 
Thielke-Straße 15. 4800 Bielefeld 14 
29. 9. Mrusek, Hedwig. geb. Rieleit. 
(70 J.), Tapiau, Schloßstraße 5: jetzt: 
Hockenstraße 84. 2820 Bremen 77 
30. 9. Daniel, Olga. geb. Kristahn. (80 
J.). Bürgersdorf und Karpauen. Kreis 
Angerapp: jetzt: Vor Vierhausen 43, 
2863 Ritterhude 
30. 9. Tepner, Hedwig. geb. Schrei- 
ber, (80 J.). Tapiau, Lindemannstraße 
15: jetzt: Ingelsburgstraße 28, 3500 
Kassel 
30. 9. Berg, Margarete. geb. Diester. 
(84 J.). Kühnbruch; ietzt: Roland~iatz 
1. 5100 Aachen . 
30. 9. Schebgilla, Marta, geb. Dom~  
schat. (84 J.). Frischenau: jetzt: Am 
Nordpark 4, 5620 Velberl 1 
30.9. Ruck, Elisabeth, geb. Neumann. 
(88 J.). Gr. Nuhr: jetzt: Friedrich- lud^ 
wlg-Jahn-Straße 11. 3203 Sarstedt 
1. 10. Podehl, Ella. geb. Koch. (84 J.), 
Oberschullehrerin i. R., Wehlau,  park^ 
Straße, und Bürgersdorf; jetzt:  zwing^ 
istraße 21. 2400 Lübeck 
1. 10. Krause, Frieda, geb. Ewert. (84 
J.). Wehlau. Feldstraße 7 :jetzt: Keh~  
nenkampf 12. 4557 Furstenau 
2. 10. Jensen, Edith. geb. Fröhlich. 
(80 J.). Grünhayn: jetzt: Fredbovej 11 
st. T.. DK~7451 SundsIJylland. Däne- 
mark 
2. 10. John, Irma. geb. Schwarz. (83 
J.). Koddien: jetzt: Behrngstraße 40. 
W. 61. 2000 Harnburg 50 
3.10. Opdenberg, Erna. verw. Fuchs, 
geb. Rodle. (75 J.), Wehlau: jetzt: 
Vennstraße 7. 4054 Nettetal 2 
4.10. Truschkat, Fritz. (80 J.). Romau: 
jetzt: Blücherstraße 59. 4230 Wesel 1 

4. 10. Pogoda, Fritz, Bauer, (81 J.), 
Gensack: jetzt: Lingenstraße 7, 3492 
Brakel-Riesel 
4. 10. Fleischhauer, Luise, geb. Eg- 
gerl. (90 J.). Hebamme I. R., Tapiau. 
Bahnhofstraße 2: jetzt: Zeller Straße 
17. Woh. 1310. 2000 Hamburg 73 
6.10. Lehmann, Paul. (75 J.). Tapiau, 
Plantage 1: jetzt: Heuweg 8. 8080 
Emmering 
6. 10. Wermke, Luzie. geb. Klewitz. 
(81 J,). Alenburg. Molkerei: jetzt: 
Menzenberg 618, 5430 Bad Honnefl 
Rhein 
6. 10. Gaebel. Hildeaard. aeb. Giesa. 
(82 J.). Alt lliSchkenrjetz< Weinauer 
Straße 29 A. Muratalwohnstift A-205. 
7562 Gernsbach 
6.10. Schemmerling, Herben. (82 J ). 
KI Engelau, jetzt: Postfach 70 04 14. 
7000 Stuttaarl 70 
6. 10. ~ r a f i ,  Margarete, geb. Golding. 
(86 J.). Pelkeninken: jetzt: Artsdorfer 
Weg 12. 2351 Wasbek 
7.10. Preufl, Wily. (82 J.), Gr. Uderta; 
jetzt: Frankensteiner Weg 2.4500 Os- 
nabrück 
7. 10. Gefaeller, Ursula. geb. Schulz. 
(81 J.), Wehlau. Oppener Straße 1: 
jetzt: Offenbachstraße 40. 5300 Bonn 
7 
L 

8. 10. Hardt, Friedel. geb. Bannasch. 
(80 J.). Wehlau. Thalener Weg 1: jetzt: 
Gutenbergstraße 16, 4830 Gutersloh 
8. 10. Androleit, Charlotte, geb.. 
Marowsky. (84 J.). Tapiau: jetzt: Kaiser- 
Friedrich~Straße 104. 1000 Berlin 10 
7. 10. Dannenberg, Helene. geb. 
Großkopf. (70 J.). Allenburg: jetzt: Jet~ 
tebruch 12. 3032 Fallingbostel 
7. 10. Kösling, Ernst. Landwirt (70 
J.). Hanswalde: jetzt: Am Schickebaum 
29. 4150 Krefeld 
10. 10. Kalweit, Lydia, geb. Heidrich. 
(80 J.), Gr. Nuhr und Wehlau; jetzt: 



Memminger Straße 19. 7400 Tübin- 
gen 1 
10. 10. Schulte, Ellen, geb. Krüger. 
(83 J.). Tapiau. Schleusenstraße. 
Arztehaus; jetzt: Weidenstraßeg, 4700 
Hamm-Werries 
11. 10. Wanning, Gertrud. geb. Lau, 
(83 J.), Wehau. Klosterstraße 3; jetzt: 
Freiheitstraße 140. 5630 Remscheid 
11. 10. Chittka, Willi, Schneidermei- 
ster. (82 J.), Tapau. Kirchenstraße 9: 
jetzt: An der Bäderstraße 4, 2444 He- 
ringsdorfIHolst. 
11. 10. Färber, Erna, (80 J.). Gr. 
Engelau: jetzt: Magdeburger Straße 
11. 5628 Heiligenhaus 
11. 10. Grahl, Helene. geb. Fischer, 
(80 J.). Zohpen; jetzt: Südstraße 8. 
2164 Harsefed 
12. 10. Klein, Margarete. (75 J.). Kl. 
Ponnau: ietzt: Dr-Karl~Aschoff-Straße 
18, 6550 Bad Kreuznach 
13. 10. Broscheit, Charlotte. geb. 
Troyke. (82 J.). Schirrau: jetzt:  scheid^ 
weg 3. 6369 Karben 41Hessen 
14.10. König, Kurt. (70 J.), Grünhayn: 
jetzt: Friedensstraße 130. 4050 Mön- 
chengladbach 2 
14.10.Stuhrmann, lska, geb. Bludau. 
(80 J.). Paterswalde; jetzt: Schade- 
horn 26. 2060 Bad Oldesoe 3 
15. 10. Bednarek, Edith. geb. Minuth. 
(70 J.). Kothen: jetzt: Taubenstraße 9. 
4630 Bochum 
15. 10. Zuehlsdorff, Hildegard. geb. 
Weigel. (83 J.) Forsthaus Beberswalde: 
jetzt: Allenackerfeld 1. 3333 Budden~ 
stedt 
15. 10. Radzewill, Anna. geb.  schad^ 
winkel, (91 J.). Wehlau. Neustadt 4: 
jetzt: Ansgarstraße 44. 4790 Paderborn 
15. 10. Kodlin, Maria. geb. Dietrich. 
(90 J.). Nehne; jetzt: Tulpenstraße 15, 
8420 Kelhem 
15. 10. Ley, Herta. geb. Rieck. (80 J.]. 

Wehlau. Gr. Vorstadt 25; jetzt: Ahorn- 
straße 22. 3036 Bomlitz 
16. 10. Klein, Berta, geb. Wichmann. 
(85 J.). Schaberau; jetzt: Bergstraße 
65. 5800 HagenlWestf. 
16. 10. Hellmig, Frieda, geb. Junius, 
(83 J.). Tapiau. Kleinhof: jetzt: M ü g ~  
genborn 64, 5790 Brilon 
17. 10. Schröder, Wilhelm. (92 J.). 
Aßlacken: jetzt: Im Bruch 13. 4900 
Herford-Lahr 
17. 10. Packeiser, Walter. (88 J.), 
Weißensee und KöngsbergIPr.; jetzt: 
Albert-Schweitzer-Straße 16. 2400 
Lübeck 
20. 10. Bessel, Anna, geb. Stadie. 
Bäuerin, (92 J.). Zohpen; jetzt: Bres- 
lauer Straße 9. 2384 Eggebek 
20.10. Pörschke, Lisbeth. geb. Funk. 
(84 J.). Tapiau. Schleusenstraße: jetzt: 
Lindenstraße 27. 7057 Winningen 
21. 10. von Grumbkow, Rosemarie. 
geb. Sepmann (Familie Kagemacher). 
(70 J.), Eichen; jetzt: Hindenburgstra- 
Re 15,17. 4300 Essen 1 
22. 10.  Rett ig,  Walter. (81 J.) .  
Petersdorf: jetzt: Ellerstraße 90, 5300 
Bonn 
22.10. Raabe, Water. Drogist, (86 J.), 
Tapiau; jetzt: Kirchstraße 1, Drogerie. 
781 3 Staufen 
23. 10. Krieg, Ace .  Bäuerin. (85 J.). 
Dorf Pelohnen: jetzt: Albert-Franke- 
Straße 12. 6390 Usingen!Taunus 
23. 10. Haack, Margarete. geb. Zim- 
mermann. (86 J.). Paterswalde: jetzt: 
Zeppelnstraße 12, 7550 Rastatt 
24.10. Klein, Wanda. geb. Neumann. 
(88 J.). Tapiau. Markt 6. und Bahnhof- 
straße 2: jetzt: Bahnhofstraße 4 B. 
Drogerie. 2105 Hittfeld 
24. 10. Rehagel, Frieda. geb. Seifert. 
187 J.). Preaelswalde: ietzt: Auf der 
insei 2 4926 ~orentrup' I 
24. 10. Matthies, Karl (84 J ) Allen- 



burg. Königstraße: jetzt: Atonaer 
Chaussee 45, 2000 Schenefeid 
24. 10. Hawacker, Ernst. (80 J.), 
Freudenberg; jetzt: Eygelshower Stra- 
ße 24. 5120 Herzogenrath 
25. 10. Brünning, Else. verw. Matz- 
nor. geb. Matschkus. (86 J.), Götzendort: 
jetzt: Lindenstraße 5. 3041 Neuenkir- 
chen 
26.10. Borchert, Franz. (82J.). Wehiau. 
Parkstraße 49: jetzt: Tannenweg 6. 
7744 Königsfeid 31Schwarzw. 
26. 10. West, Edith, geb. Hafer, (86 
J.). Gr. Enaeau: ietzt: Am Verdel446. 

26.10. Sticklorat. Marg-ireit! qeo S d  z 
8a. W!r a.. Prrr]~! s l r l l l t  2C ietzt: 

über Sohn Kurt ~ticklorat. ~hüfinaei 
~ t raße  236, 3 3 6 3 ~ a d e n h ~ u s e n l ~ ~ r z  
26. 10. Warstat, Alfred. (88 J.), 
Paterswaide; jetzt: Beerkamp 34. bei 
Hans Nelius. 4200 Oberhausen-Ster~ 
krade 
27. 10. Kiepert, Luise. geb. Riemann. 
(89 J.). Grünhayn; jetzt: Kolberger 
Straße 2 A, bei Farn. Riemann. 2067 
Reinfeid 
27. 10. May, Konrad, Landwirt (75 J.), 
Wilkendorf: jetzt: Clausewitzstraße 18. 
2300 Kiel 
28. 10. Rohde, Auguste. geb. Müller. 
(88 J.). Allenburg. Siebenbrüderplatz; 
jetzt: Merissenstraße 54. 4060 Vier- 
sen 11 
29. 10. Donalies, Heria. geb. Bour, 
(81 J.), Allenburg, Schlachthof: jetzt: 
Herzogstraße 69, 5628 Heiiigenhaus 
29. 10. Ebinger, Maria, geb. Stanwei~ 
ler, (89 J.), Kapkeim; jetzt: Damerow- 
weg 8, 2000 Hamburg 76 
29.10. Szidat, Karl. (86 J.), Grünlinde; 
ietzt: Liedenkummer Boaen 8 A. 21 01 
Harnburg 96 
29. lO.Gerull,Meta.geb. Wolk, (80 J.), 

Reinlacken; jetzt: Pestaozzistraße 10 
A. 6368 Bad Vilbel 2 
29. 10. Willumeit, Erwin, (75 J.). Ta- 
piau. Mernellandstraße 37; jetzt: Sprock- 
Straße 8. 4200 Oberausen 11 
30. 10. Lunk, Paul, (81 J.). Wehlau. 
Klosterplatz 6: jetzt: Kurfürstenstraße 
10, 1000 Berlin 42 
31. 10. Bartek, Benno. (86 J.), Tapiau; 
jetzt: Kronengasse 10. 7730 Vilingen 
31.10. Johann, Christel. geb. Grajetz- 
ki. (70 J.). Allenburg; jetzt: Weseler 
Straße 52. 4000 Düsseldorf 
1. 11. Neumann, Charlotte, geb. 
Schmidtke. (81 J.), Bieberswalde: jetzt: 
Bohlsbach. Siedlung 20, 7600 Offen- 
burg 
2. 11. Broszat, Marta. geb. Becker. 
(84 J.), Tapiau; jetzt: Wagnerstraße 
15; jetzt: Beilmannstraße 14.2300 Kiel 
3. 11. Mildt, Hermann, Polizei~Haupt- 
meister i. R.. 181 J.), Tapiacken, Tilsit 
und Köniasbero1Pr.i: ietzt: Torfaraben " , .  
10. 240lU~übeck 
3.11. Szameit. Erna. 180 J l .  Uderhöhe: 
jetzt: ~ t . - ~ e n d e l - S t r a ß e  6. 7602 
Oberkirch 
3. 11. Steppat, Christel, (70 J.), Weh- 
lau, Neustadt 19; jetzt: Im Bruch 31 
3000 Hannover 81 
4. 11. Kröll, Margarete. verw. Troyke. 
geb. Beyer. (75 J.). Schirrau.  gast^ 
haus ..Schwarzer Adler"; jetzt: Wein- 
bergstraße 8, 6455 Erlensee 
4. 11. Schreiber, Heinrich, (75 J.), 
Eiserwagen; jetzt: Westerbeck. Bres~ 
lauer Straße 8. 3177 Sassenburg 
4.11. Nowak, Eva. geb. Beyer, (75 J.). 
Weidiacken, Wehlau, Petersdorfer 
Straße 27: ietzt: Am Koienhoit 6.2857 
Langen 
4.11. Schillies, Herbert. Finanzbeam- 
ter i. R., (84 J.). KI. Krautleiden, Hein~ 
richswalde und Wehiau; jetzt: Peters- 
allee 32 C. 1000 Berlin 65 



4. 11. Holstein, Klara, (81 J.), Allem 
burg, Schwönestraße 139; jetzt: Alter 
Kupfermühlenweg 11.2390 Flensburg 
4. 11. Kratel, Kurt.Gymnasialprof. i. 
R., (84 J).. Tapiau, Neustraße 3; jetzt: 
Buchenweg 14, 8261 Aschaullnn 
5.11. Otte, Charlotte, geb. Rieger, (70 
J.), Wehlau. Freiheit 7 A. Schlachthof; 
jetzt: Lessingstraße 13.4930 Detmold 
5. 11. Groß, Emilie. (90 J.), Wehlau. 
Kolonie Alenberg; jetzt: Sauerfeldstra- 
Oe 2. Altenheim. 5880 Lüdenscheid 
5. 11. John, Lydia, geb. Werschkull. 
(91 J.). Szillenberg; jetzt: Blauer Kamp 
18, 2080 Pinneberg 
5. 11. Grünwald, Asta, geb. Komoß. 
(82 J.) .  Wehlau, Petersdorf und 
Schiewenau: jetzt: Rahlsdiek 7, 2072 
Bargteheide 
6. 11. Zimmermann, L~eselotte, geb. 
Gerberg, (70 J.). Petersdorf und 
Sanditten: jetzt: Hohe Straße 12,4354 
Datteln 
7. 11. Petruck, Else, geb. Kullak, (86 
J.). Wehlau. Deutsche Straße 15; jetzt: 
Hugstetten, Draisstraße 3, bei Tochter 
Brigitte Wemrner, 7806 March 1 
7. 11. Kielhorn, Otto. Forstwart a. D.. 
(82 J.), Aßlacken; jetzt: Friedensstra~ 
ße 25. 2418 Ratzeburg 
7.11. Wenning, Hilde, geb. Volgmann. 
(80 J.). Schaberau: jetzt: Neerlage, 
4441 lsterberg 
8. 11. Hübner, Helene, geb. Quednau, 
(80 J.). Wehlau, Parkstraße 35. und 
KönigsberglPr.; jetzt: Gebhardstraße 
1. 5090 Leverkusen 
8. 11. Peplies, Christel. geb. Klettke. 
(70 J.). Petersdori; jetzt: Brauereiring 
54, 2870 Delmenhorst 
8. 11. Boy, Anna, geb. Adomeit, (81 
J.), Petersdorf; jetzt: Mainaustraße 23, 
8700 Würzburg 
9. 11. Pallacks, Eva. geb. Lehmann, 

(81 J.), Paterswalde: jetzt: Ostland- 
Straße 1. 2302 Flintbek 
9. 11. Bärmann, Magdalena. (88 J.). 
Wehlau. Parkstraße 6. und Puschdorf; 
jetzt: 2409 Wulfsdorf 
10. 11. Holstein, Gerhard. (80 J.). 
Allenburg. Schwönestraße 139: jetzt: 
Altes Dorf 21/28, 3000 Hannover 91 
10. 11. Grapentin, Antonie. geb. 
Knukscht, (75 J.), Irglacken; jetzt: 
Starweg 52. 2070 Ahrensburg 
10. 11. Dannenberg, Herbert. Bauer, 
(81 J.). Kortmedien; jetzt: Hermeskei- 
ler Straße 14 A. 5000 Köln 41 
11. 11. Petroschka, Rudolf, (84 J.), 
Wehlau: jetzt: Friedrich-Ebert-Straße 
2, 7218 Trossingen 
11. 11. Weidner, Dr. med. Kurt, (70 
J.), Wehlau. Klosterstraße 8; jetzt: Her- 
mannstraße 4 A. 4937 Lage~Lippe 
11. 11. Schümann, Eva, (88 J.), 
Rockelkeim; jetzt: Falkenburger Stra~ 
ße 95 H. 2360 Bad Segeberg 
13. 11. Ruck, Erna. geb. Beyer. (75 
J.), Gr. Nuhr; jetzt: Am Tonhafen 12. 
2217 Kellnghusen 
13. 11. Liedtke, Lydia. geb. Feigel, 
(86 J.). Tapiau, Memellandstraße: jetzt: 
Kleeanger 7. 2400 Lübeck 
13.11. Warschuhn, Helene. geb. Klein. 
(83 J.) .  Pregelswalde und Alt 
Seckenbura: ietzt: Moislinaer Allee 135. 
2400 ~ ü b & k  

- 
14.11. Weiß, Kurt. (70 J.). Neu-Wehau: 
jetzt: Haydnstraße 4. 8300 Landshut 
15. 11. Berner, Frieda, geb. Mehrke. 
(84 J.), Wargienen: jetzt: Stülenkamp 
1. 4430 Steinfurt 
15. 11. Erzberoer. Wilii. 182 J.). 
Goldbach: jetzt: AG ~por t~ la tz  i4.330'1 
Evessen 
15. 11. Lehmann, Margarete, geb. 
Schwark, (80 J.), Knäblacken; jetzt: 
Junkernkamp 14.2822 Schwanewede 
16. 11. Nöhre, Herta. geb. Pahlke, 



(83 J.). Pregelswalde; jetzt: Scheelen- 
kamp 29, 3000 Hannover 
16. 11. Zander, Otto, (82 J.), Roddau 
und Bieberswaide; jetzt: Eichenweg 2, 
2857 Langen 
17. 11. Gerber, Liesbeth. geb. Mollen- 
hauer, (70 J.), KI. Nuhr; jetzt: Grim- 
sehlstraße 1 A, 3352 Einbeck 1 
18. 11. Jaeschke, Otto, 175 J.). Weh- 
lau, Markt 1; jetzt: Schwabstraße 3. 
7900 Ulm 
18. 11. Gau, Heinz, Oberstudienrat i. 
R.. (83 J.). Alienburg. Markt 43. und 
Tilsit; jetzt: Bahnhofstraße 2, 7560 
Gaggenau 
19.11. Goerke. Charlotie. oeb. Müiler. 
(83 J ). Wehlau, ~arkstraß'e 25; jetzt: 
Oedenweg 15, 5800 Hagen 7 
19. 11. Freund, Walter, (84 J ) ,  Weh- 
lau. Roßmarkt 5 A: ietzt: Bismarck- 
straße 6, 2410 Mölln 
19. 11. Kühn. Klara, aeb. Wroblewski. 
(94 J.), ~ l lenb 'ur~,  ~ll&traße 106; jetzt: 
Haunafeld Nr. 30. Pflegeheim. 4650 
Gelsenkirchen 
19. 11. Heinrich, Richard, (70 J.). Gr. 
Plauen; jetzt: Gartenstraße 1. 8933 
Kosterlechfeld 
19.11. Schmischke, Edith, geb. Platz. 
(87J.1, Tapiau. Danziger Straße 2; jetzt: 
Riedstraße 34. 7472 Winterlingen 
20. 11. Bartschat, Fritz, (90 J.). Weh- 
lau. Deutsche Straße 12; jetzt: Am 
Wohld 28. 2300 Kiel 
21. 11. Rose, Gertrud, geb. Woelke. 
(82 J.), Tapiau. Neustraße. und Kö- 
nigsberger Straße 38; jetzt: Hänsel- 
weg 18, 2400 Lübeck-Moisiing 
23. 11. Witt, Ilse. geb. Müller, (70 J.). 
Wehlau, Lindendorfer St~aße 6; jetzt: 
Hildegardring 44. 7770 Uberlingen 
23. 11. Scherwinski, Erna. geb Schlin~ 
gelhoff, (83 J.), Nickelsdorf und 
Schippenbeil; jetzt: Lilienweg 14. 7056 
Weinstadt 2. Endersbach 

24.11. Roggenbrodt, Juita, geb. Müller. 
(88 J.), Wehlau. Parkstraße 31; jetzt: 
Adelbver Kirchenwea 82. 2390 Flens- - 
burg 
25. 11. Baltromei, Friedrich, Zargen, 
Nickelsdorf und Klöppelsdorf, Kreis 
Samland: ietzt: Am Anaer 2, 5820 
~evelsberg 

- 
25.11. Störmer, Eliriede. (80 J.), Tapiau, 
Königsberger STraße 10; jetzt: Ger- 
berstraße 15, 2720 RotenburaIWüm- . 
me 
26. 11. Skronn, Anni. geb. Oschließ. 
(85 J.), Wehlau und KönigsbergIPr: 
Ponarth; jetzt: Burgwedeler Straße 8. 
3002 Wedemark 2 
27. 11. Butterweck, Margot, geb. 
Kubbutat. (70 J.), Paterswalde; jetzt: 
Neue Straße 3. 3139 Hitzacker 
28. 11. Lohrenz, Helmut. (81 J.), 
Wehlau. Bahnhofstraße 1: jetzt: Hohl- 
straße 4, 6334 Asslar 
28. 11. Komm, Bruno, Landwirt, (87 
J.). Biothen; jetzt: 2432 Koseiau-Ost 
1.12. Loevenich, Gertrud, geb. Wolk, 
(90 J.); jetzt: Saarstraße 12. 5190 
Stolberg 
2. 12. Pilath, Agnes. geb. Kawelat, 
(75 J.), Wehau, Ander Pinnau 5; jetzt: 
Oerlinghauser Straße 22. 4902 Bad 
Salzuflen 
2. 12. Frank, Fritz, (84 J.), Allenburg, 
Allestraße; jetzt: Bahnhofstraße 63. 
4793 BüreniWestf. 
3. 12. Eggert, Hans. Tischlermeister. 
(84 J.), Tapiau. Neustraße 18; jetzt: 
Uelzener Straße 9, 3120 Wittingen 
3. 12. Schneider, Gerhard, (86 J.), 
Nickelsdorf, und Ilmenhorst. Kreis 
Gerdauen: jetzt: Am Finkenweg 5.221 4 
Hohenlockstedt 
3.12. Deutschmann, Richard, (80 J.). 
Grünhayn; jetzt: Kestenzeile 14A. 1000 
Beriin 47 
3. 12. Schillat, Margarete. geb. Ho- 



hendorf, (70 J.). Lindendorf; jetzt: 2059 
Rosenburg bei Büchen 
3. 12. Wischnowsky, Amanda, geb. 
Schulz. (80 J.), Friederikenruh; jetzt: 
Luzerner Straße 36, 2800 Bremen 44 
5. 12. Klinke, Monika. (70 J.). Alen- 
burg. Schwönestraße; jetzt: Thesdorf. 
Hollandweg 23 B, 2080 PinnebergIHoist. 
5. 12. Streich, Helene. geb. Höpfner, 
(85 J.). Allenburg, Allestraße 102 A; 
jetzt: Erntestraße 37. 7630 Lahrl 
Schwarzwald 
7.12. Rehfeld, Elisabeth, geb. Färber, 
(81 J.). Sandinen; jetzt: Hardinger Straße 
23. 2058 Lauenburg 
7. 12. Jaeger, Gertraude. geb. Reide- 
nitz, (86 J.). Dorf Pelohnen; jetzt: 
Buchwaldweg 1. 6581 Rötsweier 
8. 12. Henseleit, Margarete. (90 J.). 
Kerlaten; jetzt: Wilh-Piek-Straße 11 
Postfach 53. DDR-2052 Gnoien 
9. 12. Caspari, Celicia, geb. Thiele. 
(75 J.),Schirrau: jetzt: Steinäcker Weg 
12, 5810 Witten-Stockum 
9. 12. Krüger, Herbert. Brigadegene- 
ral i. BGS a. D., (84 J.), Wehiau. 
Voaelweide 1: ietzt: Wilfsdorfer Heide 
14,-2400 ~übeck 
9. 12. Segatz, Rita, geb. Elsner, (70 
J.), Allenburg, Herrenstraße 75; jetzt: 
Dreiechrna 10. 6050 Offenbach 
10. 12. ~üeßner ,  Berta. (89 J.), Ta- 
piau, Schleusenstraße; jetzt: Gudowa- 
weg 88, 2410 Mölln 
10. 12. Lemke, Johanna. geb. Kähler, 
(87 J.). Gr. Weißensee; jetzt: Vahlen~ 
horst 60. bei Tochter Gisela Büsing, 
2900 Oldenburg 
10. 12. Otto, Dieter, (75 J.). Wehlau, 
Neustadt 28, Finanzamt; jetzt: Zeisig- 
weg 7. 5090 Leverkusen 1 
11.12. Weinreich, Erich. (82 J.),Tapiau. 
Danziger Straße 2: jetzt: Siebenge- 
birgsallee 37. 5000 Köln-Kattenberg 
11.12. Fromm, Willi, Landwirt. (82 J.), 

Paterswalde; jetzt: Kührstedt-Alfstedt, 
Auf der Heide 6. 2852 Bederkesa 
12. 12. HeO, Herbert. (83 J.). Wehlau. 
Lindendorfer Straße 10; jetzt: Steinra- 
der Weg 24. 2400 Lübeck 
12.12. Adam, Gertrud, geb. Klein. (80 
J.). Tapiau, Schleusenstraße 100; jetzt: 
An der Kappe 65. 1000 Berlin 20 
13. 12. Höpfner, Alfred. (75 J.). 
Pibischken; jetzt: Dorfstraße 52.2354 
Nindorf über Neumünster 
14. 12. Kokoska, Helene. geb. Plehp. 
(80 J.). Tapiau; jetzt: Harzburger Platz 
9, 3000 Hannover 21 
14. 12. Bentrup, Käthe. geb. Krause, 
(88 J.). Tapiau. Konigsberger Straße: 
jetzt: Rhenallee 45 C. Ernst-Barlach- 
Haus, 31 1. Zimmer 10. 4800 Bielefed 
11 
14. 12. Lau, Maria. geb. Mertsch. (88 
J.). Tapiau. irglacken und Pregelswalde; 
jetzt: Pappellallee 33, 3580 Fritzlar 
14. 12. Kalweit, Paui. (81 J.). Tapiau. 
Großhof: jetzt: Am Osterholz 10.5600 
Wuppertal 11 
16. 12. Rehmer, Anna, geb. Wagner 
(86 J.). Tapiau; jetzt: Am Ackerberg 
26. 3300 Braunschweig 
16. 12. Augstein, Albertine. geb. Jurr. 
(97 J.), Tölteninken; jetzt: Mühlenberg 
1, bei Tochter Frieda Kohse. 2224 Burg1 
Dithmarschen 
16. 12. Salewski, Gertrud. (82 J.). 
Tapiau. Schleusenstraße; jetzt: Rei- 
tetweg 7. 6551 NorheimiNahe 
16. 12. Kikat, Charlotte, (82 J.). Ta- 
piau. Schleusenstraße l ;  jetzt: Bahn- 
hofstraße 62, 2000 WedeliHolst. 
17. 12. Schalnat, Ella. geb. Wisbar. 
(92 J.). Ta~iau; ietzt: Buchenweg 4. 
3104 ~nte i lüß  . 
17. 12. Zietlow, Else. geb. Heisterha- 
gen. (88 J.). KI. Nuhr. Forstamt; jetzt: 
Altenzentrum Waldeseck, Burgwede- 
er Straße 32. 3000 Hannover 51 



18. 12. Denkert, Elfriede. geb. Voß, 
(70 J.). Lindendorf; jetzt: Goldbach. 
Behringerweg 18, 7180 Craishem 
18.12. Korsch, Charlotte, geb. Schalk 
(75 J.). Pregeiswalde; jetzt: Wufskamp 
22. 2358 Kaltenkirchen 
18. 12. Hamm. Elisabeth, aeb. Hardt, 
(88 J.), Georgenberg. jetit: Berliner 
Straße 48, 4030 Ratinqen 1 
19.12. Lau, Otto. ( 8 7 ~ j .  Tapiau:jetzt: 
Pappellallee 33. 3580 Fritzlar 
20.12. Löffler. Htldeaard. aeb.  komm^ 
ke. (70 J.), ~ r i n h a ~ i u n d  königsberg/ 
Pr: ietzt: Kostlinstraße 152 A. 7000 
~ t u t i ~ a r t  31 
20. 12. Näher. Gerda. verw. Stuhr- 
mann. geb. ~ommerfeld. (70 J.), Allen- 
bura, Köniastraße 130; ietzt: Simbach- 
sträße 72,-5509 ~eusi lbach 
20. 12. Reglitz. Elsa, qeb. Urban. (82 
J.), ~indendoif: jetzt: M~X-Brauer-~eim, 
Hohnerredder 21 B. 2000 Harnburg 71 
20. 12. Holstein, Frieda. geb. Ren- 
hold, (87 J.). Töeninken: jetzt: Sins- 
heimer Straße 38. 7100 Heilbronn~ 
Bockingen 
20. 12. Peterson. Kathe. aeb Pawas- 
serat. (90 J.). ~oldbach; jetzt: ~ a l d o r -  
fer Straße 1, 5471 Niederzissen 
20. 12. Rieleit, Erich. (80 J.), Tapiau. 
Schloßstraße 5: ietzt: Goteboraer 
Straße 53. 2820 Biernen 77 
21. 12. Kinski. Friedrich. 170 J.). 
Petersdorf; jetzt:~mandastraße 66 A. 
2000 Hamburg 6 
22.12. Kutining, Ernst, (91 J.). Wehiau; 
jetzt: Alte Kieler Straße 172, 2370 
Rendsburg 
23. 12. Leipe, Ann. geb. Skibbe. (84 
J.). Wehau, Pregelschleuse: jetzt: 
Haydnstraße 10. 2000 Harnburg 50 
21. 12. Pauli, Marie-Luise. geb. Bier. 
(80 J.). Tapiau. Bergstraße; jetzt: 
Kiefernweg 5, 6360 Friedberg 
23. 12. Pauli, Rudolf. Realschulehrer 

i. R.. (81 J.). Tapiau. Bergstraße; jetzt: 
Kiefernweg 5, 6360 Friedberg 
24. 12. Gallein, Otto, Müllermeister. 
(80 J.), Goldbach: jetzt: Stader Straße 
6. 21 54 Apensen 
24. 12. Bogamil, Hedwig. geb. Bök- 
kel. (75 J.). Tapiau: jetzt: Kaserstraße 
48. 4130 Moers 
25. 12. Neumann, Friedrich Wilhelm. 
Landwirt. (70 J.). Bieberswaide: jetzt: 
West 34. 2161 Balje-Süderdech 
25. 12. Röhle, Elsa, geb. Steppat, (70 
J.). Pareyken: jetzt: Bornwiasenweg 
17. 3553 Cölbe 
25. 12. Reuter, Hildegard. geb. Paul~ 
son, (75 J.). Taplacken: jetzt: Ulmen- 
stieg 6. 2358 Kaltenkirchen 
25. 12. Klein, Maria. geb. Bublies. (86 
J.). Tapiau. Kolonie 4: jetzt: Delme- 
Straße 89, 2800 Bremen 
25. 12. Kautz, Frttz, Forstamtmann a. 
D.. (86 J.). Rev. Försterei Nickesdorf; 
jetzt: 2852 Drangstedt üb. Bremerha- 
ven 
26.12. Dannenberg, Lydia. geb. Hardt. 
(82 J.). KI. Nuhr; jetzt: Kopernikusstra- 
Re 8. 3400 Gottingen 
26.12. Hoffrnann, Minna. geb. Briese. 
(82 J.). Wehlau. Markt 22; jetzt: 2000 
Tangstedt, OT Wulksfelde 
26. 12. Wiese, Fritz. Schneidermei- 
ster. (81 J.). Wehlau. Gartenstraße 18; 
jetzt: Heckenweg 6. 7300 Esslingen, 
Neckar 
27. 12. Hennig, Thusnelda. (81 J.). 
Goldbach; jetzt: Ahornweg 12. 2210 
ltzehoe 
27. 12. Glang, Carl-Hans. (84 J.), 
Tapiau. Bahnhofstraße; jetzt: Am Eich- 
oold 17. 8206 Bruckrnühl 
27. 12. Schankat, Ella. geh. Simbill. 
188 J.). Auerbach. ietzt: Bahnhofstra- 
ße 51: 2855 ~tubben 
29. 12. Didszus, Elly, geb. Rosengart, 
(80 J.). Wehlau. Freiheit 2; jetzt: Tabu- 



latorweg 14. 2000 Hamburg 74 
29. 12. Lehmann, Charlotte. geb. 
Schlicht. (75 J.), Starkenberg; jetzt: 
Ohlen Fladen 17. 3101 Nienhagen 
29.12.Troyke, Herbert. (81 J.). Schir~ 
rau und KönigsberglPr): jetzt:  hopfen^ 
straße 35. 6450 Hanau/Main 
30. 12. Schwaermer, Herbert (70 J.), 
Wehau. Pnnauer Straße 13: jetzt: 
Schwalbacher Straße 1.2800 Bremen 
44 
30. 12. Kagelmacher, Ilse-Mika. geb. 

Goldene Hochzeit 
Jährling, Paul, Bäckerrneister aus Gr. 
Engelau und Königsberg~Pr. und Frau 
Herta, geb. Hennig, aus Schnakei- 
nen, Krs. Labiau: jetzt: Neudorf. PIö- 
ner Straße 145. 2420 Eutin. am 27. 
Januar 1990 
Packeiser, Ernst und Frau Erika,geb. 
Ostermann, aus Weißensee; jetzt: 
Prevorsterstraße 2211. 7000 Stuttgart 
40. am 27. Januar 1990 
Streck, Otto, und Frau Hilda, geb. 
Schön, aus Friederickenruh; jetzt: Auf 
dem Wingert 3 .  5350 Euskirchen 16. 
am 11. Februar 
Tamm, Fritz und Frau Elly, geb. Hinz, 
auswehlau, Freiheit 1 B;jetzt:Flieder- 
straße 5. 5276 Wiehl. am 23. März 
1990 
Donnerstag, Alfred und Frau Hele- 

Möhrcke. (82 J.). Gubehnen: jetzt: 
Grebiner Weg 9. 2427 Malente-Ne- 
versfelde 
31. 12. Breuksch, Rudoli. (70 J.), 
Weißensee; jetzt: Havelstraße 9.4040 
Neuß-Nori. 
31. 12. Naujok, Emin. Bauer. (86 J.). 
Fuchshügel; jetzt: Kolberger Straße 
11. 3070 NienburglWeser 
31. 12. Kerkien, Julius. (85 J.). Weh- 
lau. Feldstraße 3: jetzt: Wirrheimer 
Straße 19. 6480 Wachtersbach 1 

ne, geb. Hardt, aus Wehlau, Deut- 
scheStraße 11, jetzt: Roggenkamp6. 
31 18 Bad Bevensen, am 26. April 
Lippke, Werner und Frau Dora, geb. 
Schmidtke, aus Allenburg und 
Schloßberg: jetzt: Oersdorfer Weg 37. 
2358 Kaltenkirchen. am 11. Mai 1990 
Schlaß, Georg und Frau Herta, geb. 
Liedtke, ausTapiau und Danzig-Oliva: 
jetzt: Aggerweg 1A. 5250 Engeiskir~ 
chen-Steeg. am 29. November 1989 
Mey, Karl-Heinz und Frau Hanna, 
geb. Neufang, aus Tapiau. Tannen- 
bergstr. 19: jetzt: Cranachstraße 11 1. 
4040 Neuß. am 2. Dezember 1989 
Krebbers, Peter und Frau Ilse-Trau- 
te, geb. Schutz, aus Wehlau; jetzt: 
Vater-Jahn~Straße 1, 41 50 Kreteld. 
am 17. Dezember 1989 

Gratulation zur Habilitation 
Dr. med. dent. Chrstoph Benz (Eltern: Univ.-Prof. Dr. Walter Benz und Frau Dr. 

Christa, geb. Kornblum. aus Com bei Wehlau) habilitierte sich für das Fach 
Zahn- . Mund- und Kieferheilkunde an der Ludwig-Maximilians-Universitat Mün- 
chen. 



Wir suchen 
Margot Bottke, geb. Rebuschat, sowie die Mnder Ulrich, geb. 1939 und 

Christel. oeb. 1934. Frau Bottke und Kinder kamen im Auaust 1948 ausdem Kreis 
Wen a.. n aas 0-araiirane agsr 6-cnersee DDR 1956 eoie o e Fam e np n/ 
Bori6e " rc  C e oc%cnieri FaT enangenor a e l  r 7056 G roe Onerweq 7 
~ach fo rschun~e i  ergaben, das die ~ a s l i e  ausgewandert ist. Familie B. warfrü- 
her in Tapiau, Königsberger Straße 14 wohnhaft. Wer hat Verbindung zu den 
Gesuchten oder Verwandten? 

Willi Petersilie, geb. ca. 1924 aus Allenburg (oder Allenberg?), kaufmänni- 
sche Lehre 1941142 bei Fohlmeister in Wehlau. Gesucht von Hugo Böhnke. jetzt 
DDR. 

Erich Lau, geb. ca. 191 O l l  912, aus Wehlau. Alienberg. soll im Raum Hamburg 
leben. Gesucht von Charlotte M., geb. Mollenhauer. 

EmmiHupke, auspareyken, gesuchtvonElisabeth J., geb. Böhm,fr. Reimers- 
bruch (Uszballen). 

lrmgard Wicht, geb. 1924, Tochter des Töpfermeister Emin W. aus Tapiau. 
gesucht von den Mitschülern. 

llse Jugel, geb. Gramberg, geb. 5.7.23, aus Tapiau, Markt 17.1975 lebtesie 
in 8940 Memmingen, Prinzingstraße 15. Die Anschrift ist ungültig geworden. 
Gesucht von ihrer Klasse. 

Hildegard Onischke, aus Wehiau, sie lebt in CaubridgeICanada. Wer kennt 
die voliständige Anschrift? Gesucht von Helga H.. geb. Szomm, früher Wehiau. 

Familie Tobuschat, 1982 war die Anschrift Neußer Wall 18, 5000 Köln 1 
Familie Tobuschat suchte damals eine Allenburgerin. Jetzt ist die Anschrift der 
Gesuchten bekannt. leider können wir die Adresse nicht mehr weitergeben. Wer 
kann helfen? 

Fritz Wottrich, Redder Postkrug. Gemeinde Leißienen 

Walter Reetz, Landwirt,geb. 1895ausWilkenhöhe,oder Familienangehörigen 
(Ehefrau Gertrud, geb. Kuchenbecker, geb. 1903. Kinder Herbert, Christel und 
Anneliese) die Familie lebte 1954 in Neustadt am Rübenberge. Heinenwinkel 1 
Wer weiß etwas über den jetzigen Aufenthalt der Gesuchten? 

Familie Wilhelm Beier (Bever) aus Johannenhof, Beruf Melker. Die Familie , . 
so 1Tr-r  ?ger aoen.e r i ~ o n r ~ B r ~ ? o ~ . e n i . . e  ve oer Po zc' r Ber n Ges-cii 
.or 0e.1 Fu cr:ari ,rs, a. n t  ga Ctir sie *nc R-in gev Boydr aus Go ooarn 



Herta Albrozeit, aus Goldbach, Kleine Seite, von den Schwestern Beyer gesucht. 

Folgende Personen aus Gr. Weißensee werden gesucht: Erwin Heinrich, geb. 
1930: Herbert Göhlke. aeb. 1929, (1 950 in Wu~oertal-Elberfeld, Dorotheenstra- 
ße .2 ~ e r b e r t  ~lewe,'geo 1933 er -no vie ier 'e~escrw s:er eoen n oer DDR : 
Reinhold Spankowski. geo 1930. Horst Spankowski, ge? 1930. Walter 
Spankowski. geo 1930 1950 n Davnsraoi-Arne gen Am Tr nnor-rnenpfdo 
10 .HeinzMallasch,aeo '931 c.enl,e 1952 iAscn~?noorf Ers .  n ~ i i e r s i ~ a .  
ße'264) gesucht von' Günther ~ah le r ,  Gr. Weißensee. 

IlseHaupental, We.1 a-. geo ca 192'. Vater war oe aer Re cnsoann .z.. e:zt 
Mars ealsscn.. ne ler n nGr W? ßmsee gesLcn. .on manne oreXra-se 1.-ier 
Weißensee 

llse Rohrmoser, geb. 1924125, aus Tapiau-Großhof; Lieselotte Pörschke, 
geb. 1924125, aus Tapiau, Ludendorfdamrn; Hans Pettrich, geb. 1924125, aus 
Gr. Keylau; Theodor Hoftmann, geb. 1923124, aus Tapiau. Gesucht von Günter 
Joswich, früher Tapiau. 

Walter Meluhn, aus Tapiau, Ecke Alt~IKönigsberger Straße: gesucht von Paul 
Lehrnann. 

Lotte Zenker, geb. Bohl und Gertrud Bohl, aus Friedrichstal; gesucht von 
Dieter Hoffmann, früher Friedrichstal. 

llse Neumann, aus Falkenhorst bei Pregeiswalde. 

Frieda Muhlack und ihre überlebenden Geschwister suchen nach Verwandten 
ihrer verstorbenen Mutter Luise Muhlack, geb. Preuß. Die Eltern lebten in 
Kremitten,Vaterwar Melker beivon Franzius. sieverzogenvon dort schoneinige 
Jahre vor dem Krieg. 

Aus Redden und Leißienen werden gesucht: Familie Blassing, (Söhne Erich. 
Karl, Martin, geb. 1925. Kurt, geb. 29. 2. 28); Familie Stange, Sohn Otlo soll bei 
Stalingrad gefallen sein, Holger, Elisabeth und Hildegard (oder Edelgard); Char- 
lotte Bach, geb. 1925, war 1956 in Essen wohnhaft; von Edith W., geb. Pollehn. 

Ernst Porsch, geb. 1909, Landwirtschaftlicher Beamter in Wilkendorfshof, 
gesucht von Erika Porsch. geb. Lemcke. 

Eva Schiemanski, geb. 1920, Tapiau, Schleusenstraße. gesucht von Günter 
Joswich, früher Tapiau. 

Margarete Wittke, geb. ca. 1920. aus Wehlau (Vater hatte einen Fuhrbetrieb 
und Busvermietung, und ihre Cousine Lena Wittke, geb. ca. 1926, aus Wehlau; 
gesucht von Hildegard T.. geb. Baller. früher Wehlau, Klosterstraße. 



Familienforschung: gesucht werden Namensträger Pilwat, Pillwat, Pilwart, 
Pilwath, Pilwartis; Nachricht bitte'an Rolf Pilwat, Am Osterberg 11 A. 2167 
Dudenhüttel. 

lm Heimatbrief Nr. 3111984 bereits einmal veröffentlicht. wollen wir die Suche 
noch einmal wiedergeben. Inzwischen hat sich die Zahl der Leser um ein 
beachtliches erhoht. dazu kommt, daß auch in der DDR jetzt der Heimatbrief 
gelesen wird. 

Margot Sch., geb. Bauer (es gibt keine Anhaltspunkte. daß es nicht ihr 
Familienname ist) kam 1947'48 mit einem Transport ausostpreußen indie DDR. 
laut Mitteilung des Roten Kreuzes war ihr letzter Aufenthalt das Waisenhaus in 
Gotzendorf (Gemeinde Sanditteni. Kreis Wehau. Maraot Bauer hat braune 
A .qcn orautii, ri:r:i, o<.=orocre= Marfi.i,i. e ii c.i.„! n z .es Ma 3-1 o t ,  ix1.1 
I I iir G e c u r i ~ o . r i ~ ~ i .  4. (:na 'C40 41 I )  n L. I o s i ~ i .  F aa in  ; rio 

Wo war Margot Bauer bis zur Einlieferung in das ~ a i s e n h a u s ?  ~ e r i k e n n t  den 
Namen der Mutter oder der verstorbenen Angehörigen? Waren diese aus dem 
Kreis Wehau? Wo gab es den Familiennamen Bauer und könnte das oben 
genannte Kind zur Familie gehört haben? Wer hat noch Verbindung zu Personen, 
die zwischen 1945 und 1948 zeitweilig im Kreis Wehlau arbeiteten. aber in 
anderen Kreisen beheimatet waren? Auch diese möchten wir befragen. Ein Teil 
der Personen. die 1948 aus Ostpreußen kamen. wurden damals in der DDR 
angesiedelt. vielleicht kommen jetzt von dort hilfreiche Hinweise. 

Suchefur mein Archiv: Dokumente (Fotokopien) und Fotosüberdie Ost- 
preußenhilfe im Ersten Weltkrieg für zerstörte ostpreußische Stadte und 
Kreise sowie OSTPREUSSEN-GEDACHTNISTELLER ..Zum Besten der 
Ostpreußenhife. 16. Fehr. 1915. KPM Berlin. 

Angebote an Rolf W. Krause. Alte Poststraße 12. 5620 Velbert 11. Tel. 
0 20 52/13 09. 

Ostpreußen lebt auch in seinen kultuvellen Zentren: 

O,t/~ru,iiis<iie, &wide,>ni+ieu>r~ /.ir>icl>r<rg 
K i ~ t c i  i t i . i l (e  I*, (~)tt~,iin.;szciicii ~ ä ~ l i i l i  VOII  I0.0,2 b is  17.3i CIii~ 
( i i i c l i t  iiiorir.igs 

lir<Iirr,-~erii>-rrm O,i/iri.w/lcrr 
iiii I I c~ i t i c l i o r i i c i i s sc I~ l ,~~~  t.lliiigcii/nn!crii 
i )f t~iungszcitei i  i i ic l ic l i  ( , i~ i l<cr  I ~ I < ) ~ I L I ~ S )  i o n  1C.20 l>i\ 17.30 UI~I. 



Spendeneingänge vom 5.10.1989 bis 14.6.1990 
Geiirud Ahrenc, Delmenhorst. Hein Alexander Friedr~ch Behrend. 7 M Bahr~nger Biuchsal: Fr~tz 
Darmstadt: Tani Anyrabelt. Gießen lrmgard Adel  Bendr~y L~enen: Helga Berg Hamburg: Erika 
speryer~Gelhaar Arth LuiseAchenbach.St Geor Bohnke-Bohm Hamburg. Otto Bessel Eggebek. 
gen. Gunther Alschewski. Reutlngen: Henr  A l  ErwriBirkhahn,Brernerhavcn.MargotButterweck. 
trock Dorcten: Kar l~H und Edth Axen M a r H u s  Htracker. Uwe Baneshem Frieda Berner. Stein~ 
Waller Ackermann. Neuenk~rchen Arthur Andro furth A c e  Benninghoff Oberhausen. Bloeck~ 
e l t  B e r n  Gerda Alstialz Hannover Rasem Frohnert Neuss. Kurt Blohm Kleve: Eva Becker. 
Ahrens~Pannew~tz Lauben Gerlrud Ahrens D e  Penniysehl Dora Brandtstatter~Boß Kaln Oskar 
menhorst: Walter Ackermann. Neuenklrchen A r  Bewernck. Langenhagen Horst Broker, Dussel~ 
thur Androlelt. B e r n  Gerda Alsholz Hannover dori Franz Bessel Hattingen Gertrud Bomb~en 
H e n i  Alrock, Dorsteri. Kar lHenr  Axen Dorstcn Lemga Erka Bauere Calw Marg Borres. D u s ~  
Gerda Alfenberendt, Boff ien Klaus~D. Aßmann. celdori Christel Baier Nienburg Hans Bohm. 
Braunschweig. llse Abrarnowski. Brcrnen Hanne  Borken: llse Bester~Beryer Pene Dora und Fred 
are Andersen~Cbner. Harnburg. Gertrud Adam Bay~nsk Eritstadl W h .  Burkhardl Darmstadt. 
B e r n  Arno Androleit, Donauwarth. Esbeth A l  Horst Brlese Bunde. L~eselotte Bonacker Berg 
scher, L~ppstadt: Gadbach. Bauer Kschnck Wnhorny. Elisabeth 

Bischoft Osnabruck: Ed~th Becker~Tertel Walds~ 
Waltraut Becker~Schmidt. Vechta F r~ t r  Bend~g, hut Urs Bremer Walsrade Alfred Bohnke.  war^ 
Llenen:Mar~annaBohrnger Bruchsa HelgaBerg burg Edth Born. Cuxhaven Ulr~ke Baumgartd. 
mann. Hamburg, Kathe Busch, Buckeburg Marya Bathe Gerda Bank. Schwarrnstedt Gerda B r o ~  
rete Berg. Aachen. Fr Behrend. 7, Ute Basmann sche Glottweng. Waltr. Boeger M~nden. Dara 
Beverstedt. Rasemare Brese. Kappen. Frltz Bar t  Brkholz, Berl~n Freda Bahnke. Owschag Urs 
schal K~el.  Hedw Babbel. Frechen: Ruth Brett Borbe Berlin Martha Brosrat K ~ e l  Chariotte 
schneider. Bad Sachsa: Buttcherelt Leer Traute Bohnke Hademstar!. Werner Besse. Hamburg. 
Berens Koln: Lna  Brasseck. Bad Pyrrnorit. Lena Darothee BarteBechschmdt Belefeld. Chrstel 
Buchholz. Bad Soden-Salmunster Gertr. Berg Bewern~ck Welle. Horst Bour. Wurrburg. Dr. 
Norden Anna Barer Taling: Helga Bohm Wetz Mar~anne Bokemeyei. Oeynhausen, Brockmann 
Ihr: Fr~eda Berner. Stenfurth Eva Becker Ponniy Waller Oftenburg: Werner und Marla Behrendf 
sehl: Dora BrandstadterBoß. Koln. Oskar Bewer Emshorn. Harst Benkinann. Lugde~Nese. Ulsula 
n~ck. Langenhagen. Horsl Broeker Dusseldorf Bratsch~Paulowolt Bachum Behrent. K~rchhe~m, 
Franr Bessel. Hattingen Gerlr Bombien Lemgo. Benr~Kornblum, Molln Waller und Eva Breuksch. 
Berta Buder. Berlin. Horst. Gust Bohlen, Gum iPotte1) Oberndori Elir Barlel. Niederz~er. Sonla 
mersbach.KathrBuhkStannetil.Seeveta1 Amuth Bagner. Ritterhude. Margot Benker Bramiche. 
Behfenc Seeveial Wernei Becse. HamburQ. Agnes Burow. Miedelbach H Beyer, 7: Juryen 
MargatBenker Bramsche DorotheeBartelBlecti Bazeret. Dusseldorf, Else Brunnny Neuenkir~ 
schmdt Bieleleld Urs Bremer. Wasrode: Helm chen Herla Book. Slackelsdorf Martha Bbhnke 
B~schoif. Seevetal Christel Bauer N~enburg. Er~ch A~tershafen Almut Behrens Seevela L~esbeth 
Breyer Langenfeld. Hans Bohm. Borkeri Ise B e  Barmann~scliroder B~eletrld. Urs Blank. Essen 
Ster Beryei. P e n e  Erka BauerleBolz Calw. M a r  A n n e  BeckerBohlen. Dorlmund. Minna Bedker. 
yarete Borres. Duccedori Otto Bessel. Egyebek. Reden: Mary Bernetr Langen: Dietr Belyard 
Er~ka Btihnke-Bohm, Hamburq: Erw~n Birkhahn. Wedel, 

N ~ U O :  Kurt ~ ~ o h m .  Kleve. 7 Barenc 7 .  9 Fr~ t r  
Breuksch. Enngeroh Urike Baurngardt. Bothel: 
El~sabeth B~schofi .  Osnabruck: D i  Max Bufe. 
Konstanz lrene Boe~zolner Hameln, Elsa Bot t~ 
ger~Muller. Manr~Kas l  . Luisc Bardeck. Hameln 
Otto und Charolte B i o ,  Garstori Else Buchhal i~ 
Berger. Pene Vahrum Mar~a BornQerDannen~ 
berg. Atendez Rosem Brese. Kappen Schlei: 
Fritr Bartschaft. K~el:  Ute Basmann, Beverstedt: 
Kathe Busch. Buckeburg. Margar. Berg. Aachen, 

lrmg. Cordes Hemsngen. Rosemar~e Clasen~ 
Koiiner, P~nneberg: Charl Coiltiei Harnburg: B r u ~  
noCornelus Oldenb~ry I 0.: IIseDoreChroszel 
Nurnberg Collner. C h a r  Hambury, Cornelius 
Oldenburg, Cordes. Hemsngen. Urs Clamer. 
Ocvrrere CrvchHoffmann Erka Geenkrchen, ~~ ~ ~ , 
E a  Chrstmann. Eberstadt Rasemarie Casen. 
Pnneberg Erwn Chros le  Wunstort. 
Aired Dudszus Hebronn Hegard DetIkiKunter 
lllerk~rchbery, Magdal Dorllling Dusseldorf: G e r ~  
da Dammasch~Gunther. Datteln: Lucle Dompke 
Bad Segeberg E s a b  Degner Hannover: H~lde 



Daus. Hamburg, Anna Daniel. Kisdori: Meta 
DOerCk, Bieiefeld Hanna Demann-Wiede Burg~  
w e d e  Elisab Domschat. Berieburg: Renate 
Drews~lndenau. Stacke1sdorf:Edith Doring,  lang^ 
Gbns; Otto Danel, Pana-Westfalica: Eva Doepke~ 
Lemcke. DUsseldorf. Cahrl. DuddaMilewsk~. 
Tüblngen Altred Dudsrus, He~lsbronn: Ed~th D& 
rng. Lang-Göns:AnnaDanel.Ksdorf:MetaDoerk, 
B i e e f e d  Detmann~Wiede. Burgwedel: Elisabeth 
Domschat. Berleburg. Renate Drews~Lindenau, 
St~ckel~dorf:Lyd~aDannenberg,Gott~ngen:Amale 
Dietrich, Hamburg, Heini D~ester. Nardenham: 
Walter und Ella Dttkrsl ,  L n g e n  Ursula Dalchow~ 
Kristahn Narderstedt: Bruna Didsz~s, Hamburg. 
Gerh. Deb t r ,  Haslach Gerh Dettloff. Wilhelms~ 
haven. Emm Drachenberg Werther: Otto Daniei. 
Pona~Westfaca: llse Dauner, Gierigen: Magdale~ 
naDcktBoge.Diepholi.Herb Dannenberg.Kbln, 
Hilde Daus Hamburg. Helga Dannhauser. Hei- 
denheim Alfr Donnerstag, Bad Bevensen Hil- 
deg. Deppe, Duderstadt: Henz Dannapfel. Nurw 
berg. B r ~ g  D~estelkBark Lankau: Kar Dettloff 
Ebstorf 

Christa E r m e  Harsefeld. Charl. Ewert Bad 
Homburg, Bernh Ellenfeld, Leeste: Hauke  her^ 
mann Eggert. Hennngstedt, W 1  Errberger. Eves 
Sen: Elly Ewert Hermannsburg: Fr~edr Ewert. 
Pi~ngsladt:  D~elrlch Ewert Wiesloch Lieselotte 
Ernst 0berjosbachEgonEybe.Geroldsgr~n lrma 
Erzberger H~llrup, Martha Eckardt. GI Gronau. 
Christa Ermel, Harsefeld: Detrch Ewert. Wes-  
loch: Hauke Hermann Eggert, Henningstedt; Wlli~ 
Enberger. Evessen; E I  Ewert Hermannsburg: 
Friedrich Ewert. Pfungstadt: Bernhard Ellenfeid. 
Leeste; Johanna Eyer~Janke. Bruchkbbel: Elli 
Eckert~Wendland.Vlingen~Schwenningen Charl 
Eweit.BadHomburg,GeorgEggert,HamelnRuth 
Enss. Gengenbach Frltz Enskat. Hamburg. Chr i~  
stel Eichler Sselze, Ed~th Erdmann~Schwarr. 
Berlin: Horst Engels. Bremen, Gerda Ehiers~Ka- 
spereit. Narderstedt; Anita Ewert-Schmdt Duis~ 
burg. Else EggertRabe Niesetal, Helene  erd^ 
mann~Knorr.Goslar, H. H. Eggert 7. HansEggert, 
Wttngen: Eva Exner, Lohmar: 

nau. Joachim Fescher. Kaarst: Fr~tz Frank, BUren: 
Fonhmann. Rosemar~e Moonege: Elfriede Frey. 
Ludwgsburg: Ernst Froese, Braunschweig: Heinz 
Furst, Cuxhaven, K. H Fr~cke. Wienhausen Ellen 
Fahras. P~rmasens: Chr~stel Falkenberg. Berlin, 
Manha Fischer, Hannover, Waller Freund, Molln, 
Gotthilf Funk, Salzgitter: Br ig  Fiedler, LUneburg, 
W111 Fletz: Bremen. llse Farmer. Dilienburg Otto 
Funk. Willebadessen. Gatthif Funk. Salzgitter Kar1 
E Fuchs, Goslar: Frleda Fletz, Gaggenau. Gerh 
Froese, Hamburg. Herta Fischer Langwedel, Chrm 
stel und Waldemar Fischer. Larrach: 

Johanna G o t z  Harnminkeln Charl. Gelsrus. 
Schwaikhem. Pau und Luca Grunwad: Warstein. 
Liesb Gadau. Bremen: Dr Urs. Gieger. Kiel.  rase^ 
marev Grumbkow Essen,Herb.Gang.Krchhem: 
Gotz H a m n k e n  Rud Gerwien A tende i :  Georg 
Giusrnkat, St. Augustn: Helga Gudlawski. Rhen- 
feiden: Heinz Gau. Gagenau; Max Gudatke Bonn. 
Otto Gerlach Kbn  Rosem Gath~Henselsit. W l e ~  
badessen: Willi Glanlrt Albbruck. Kathe G r o n ~  
Wald, Wolfsburg: Hans Graber Waldbrbl. Ruth 
Grunheid. Hamm Gerd Grahn. Wallenharst; Wllii 
Gerber, Hannover D,. Dr Wi lh  Guderlahn, H a ~  
m e n  Gust Gutre~t. Osterholz~Scharmbeck. Fritr 
Grapentin, Ahrensburg: Leseatte Geru I  Rends~ 
burg. Johannes Grlgull. Bad Segeberg: Hildeg. 
Gorke. Bavenden, Wilfr. uned irene Graf. L~ch.  
Walter Gorke, Ulm: Dr. Reinh Grigat K~el:  Ruth 
GrVner~Wattler, L~ntiart, Johanna Gbtr. Hammin~ 
keln: Kathe Gronwad. Wolfsburg. Charl Grltto, I t ~  
rehoe: Gunter Groß, S n z g  Waller Genge, H a m ~  
burg, Ruth Grunheid. Hamm: Gerd Grbhn.  wallen^ 
horst. Lleselotte. G e r u l  Rendsburg. Johannes 
Gr~gull, Bad Segeberg; Will Gerber, Hannover; D r ~  
Dr. Guderlahn. Hameln: Gust Gutreit Osterholr~ 
Scharmbeck F i i t i  Grapenthin, Ahrensburg. Gearg 
Gruszinkat, St Augustin. Helga Gudowcki. Rhem 
feden: Hans Graber, Waldbrol: Gehrmann. 7 ,  R o ~  
~emarieGath~Henselet Wl1ebadessen:Ch.Görti. 
Bremen: Walter Genqei, Hambuig, Kathe Gran- 

Gadau Dusseldorl Chrlstei und Helmut Gorsolke 

ln& ~ ram~:wuppena l ,  Helm ~everabend B o  kaw, Essen; Cawehn, Dora. Bad Bre i s~q  Gbtz. 
. , . I  , :, .I I J.'.. . I, .. ,Si ' ni I ,  F, .,,. I , , ' , ,  ' r . ,  ," fii,.,J.3 A . I r < ,  F*. 
\ ",., ,\ I ..,? n.11.:. ., 4 .  ? . , . O  ,; . , , r . : l '>, '7 %Sn,,, :::.o, I{,:-&. : '? , ' I  : : C  

h'r :.OI .L I 'ril. H e r C r  :,s.c F i ,  Ae' : , .CI# m ,:cm> :,>: 3rd9?3 

schen: W~lly Fromm. Kürstedt~Altstedt, W F i ~  
scher. Bochum Kar l~H Fricke. Norden; Kurt Lieebeth Hackensohn. F~ntel: Eleanare Hegei t~  
Freund. Ahrensburg, Helm Feyerabend. Bove Mensch, Otterndori Dr. W111 Hartmann. Hildes~ 
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gen, Hega Hauer-Szomm. Gilten. Hanne H e n ~  
rich6enkler. Jullch, Hans Hofert Urbach, Margot 
Hechsel~Chrost, Edertai. irmg. Hermsdorf~Hinz. 
Westerland, Eisabeth Hefft~Liienthal, Köln: Genr. 
Hoflmann~Wenzel. Hattingen: lsolde Hermann~ 
Schutz. Mainz; Herta Henkelrnann-Umlauf. H e m ~  
mngen: G~sela Heimg. Neumunster; Winr~ch H l ~  
debrandt; Bad Schwabach. K. von Hippe Staun. 
Hedw. Husung, Hannover: Bruno Hopp. Henstedt- 
Ulzburg: Herb. und irmg Hahs Kirchlinleln, Ger- 
trud He~s~g,  Lennestadt: Brig HentscheZiebach. 
Manz: Gerda Hottmann. Ehsched: Frieda Hein~ 
IIC~, Bochum: Dr. med Erich Hocke, V~enenburg: 
Genlud Hoitrnann Osterhoiz-Scharmbeck: Kun 
Hochgrafer Duisburg, Charl. H~lie, SchalksmUhle. 
lrmg. Hermsdarf~Hinz. Westeriand: Gerh. Haak, 
Michestadt; Christine Huck, Hambuig: R ~ c h  H e n ~  
rich, Klosterlechleld, Traute Hermann~Rohde. 
Eckernftirde: Arno Henng. 7. Jahannes Hundert- 
mark Reutlingen Henr~ette Hoffmann Hulben, 
Ellr Hackmann~May, Osnabrück. Gerda Hahne, 
Hamburg: Erna Huhn~Freund, Mdnchengladbach. 
Anni Hellmuth. Lahr: Otto HolStein. Halle. Geltr. 
H~llen, Koln: Dr Helmut HObschke Herne: Gero 
Hantel. Wuppeltal: Ruth Hylla~Scheffler. B e r n  Dr 
Klau5 Hidebrandt und iise-Dore Chrocziel. Nurn- 
berg: Kar und Frieda Heymulh, Seevetal Helmut 
Hahn. Kerpen-Harrem: Erka Hintze, Neumunster. 
Ulrich Hennig, Münster Hans Holz. Bisplngen. 
Alfr Hollander, Vaeide: Ei~ch Hoppe. Bielefeld: 
H0151 von Hasselbach. Brauchbach, Gerda Haf~ 
ner-Rudat Bretthem: H Hachhiusl 7, Konstanz: 
Gerfraud Hoffmann-Wenzel Elicabeth Ewanyk~ 
Wenzel. RamelUSA, Helga Harsanyl-Wenzel, 
Duisburg: Karl~Henz Haeiger. Gerda Hohne. 
Hamburg Erna Huhn~Freund, Mbnchengladbach: 
Anni Hellmuth. Lahr: Otto Halste!n. Holle: Genrud 
Htilen, Koln: lsolde Hermann-Schulz-Mainr: Hena 
Henkelmann~Umlauf. Hemmngen: GselaHellmg. 
Neumunster. Freda Heinilch. Bachum: Hocke. Dr 

Bieiefed.  erbet Hahn. Oberkochem: Else Har- 
nack. Erlangen; Adall Horn. Bonn: F r ~ t i  Hernich, 
V~enenburg. Hena Hiilmer. Moll": Ruth E H a n ~  
sen~iaikler. USA. Atred Hellwig. Mdnchenglad~ 
bach: lrmg Herrmann, Hannover: Genrud Held. 
Henstedt: Geer Hoppe. quickborn: Gicela Hub- 
ner. Crailshem: H d e g  Henrich~Trampenau, 
Bunde; Fr~eda He~se, OsterodeiHan: H Huck. 
Buren. Anna Horrmann, Lengerich; 

Gotha von lrmer. Bremen, Werner Iffander, Markt 
Schwaben: 

Vkloria Jachmann-von Boddien. Murnau: Werner 
Jacob, Berklingen: Gunter Joswich. Bern:  U d o ~  
Woilgang Jordan. Ennepetal: Roll Jodelt, Hann.~ 
Munden: Achm Jenrich Detmold: Urs. Jerowski~ 
Kewitz: Ouisburg: Anna Jarosch~Jakßbeit. Mon- 
chengladbach.HorstJankuhn. Fallingbasfel: Ernst 
Jakobeit. Grebenstein. Elfr Jenrich Bremen: 
Gerlrude Jaeger~Redentz. Rtitsweler: Herta 
Jurtz~g. Aibsladt: Herta Jeler .  Runkei: Margol 
Jessng~Fabian, Kolund: Annemarie von Janson, 
Hamb~rg: EvaJonetat. Molln.OttoJaeschke. Ulm: 

Hega Kodn-Schiemann. Hamburg: Genr Kum- 
me1,Bergischgladbach:ErnstKaiser Kuhren;Erika 
Kuhnert-Stener. Kaltenkirchen. Vera Karge, 
Wutoschngen: Fredich Kinski. Hamburg: Charl. 
Kruska. Hof, Anna Kaiser, Hoheneggelsen. Gerh. 
Kuhfeid.H~iden:Hel.Kannappel. Buxtehude.Käthe 
Koschinat~Schimkat, Lahnsteln Eika Kraschns~ 
ki. Hofheim; Helene Klipfel, Hamburg: Helene 
Krause. Munchen: Herb. Kruger Lubeck: Berta 
Kußner.Malln,Charl Koss.Tuttlingen.Gertr.Koch, 
Rendsburg. Heinz Koliner Elmshorn, Edeigard 
Krehl: Munsingen. Heinz Kullak. Bieiefed Bern- 
hald K e n .  Eutn, Dr. Kastendik Syke: Lotte  klein^ 
owski-Adameit Rat~ngen: Paul K~elharn.  ratze^ 
bura Hannelare Krause. Lubeck: Traute Kmmer~  

med Erich Vlenenburq Gerir Hoffmann Oster ~is ;her  Dusseldort Frieda Kalweil Weyhe Lee 

bell Haack. Oudersfadl, Christa Halick Kiel, Heinr stenau; Gerda Kaehler. Gifhorn Doris Knopke, 

DrHemut Hubschke,Herne:~hirl H i l l e ~ c h a l k ~  Krause, Furstenau: Georg Krepulat, Bad  neu^ 
mühle,GerhardHaak.Michelstadt: ChristineHuck. Stadt: Erika Koch, Kiel: F r l i  Kahnert.  braun^ 
Hamburg: Rchard Hernich Kiosteriechteld: T rau  schweig: W118 Knorr, Wermelskirchen: Erich  klau^ 
te Hermann~Rohde. Eckernlorde: Anna Hennio dlus Weisheim Aifred K o ~ k a  N~ederkrüchten. 
Bad Salzufen: Jahannes Hundertmark. Reutlin 11% ~rai isch: Geldern: ~ i l h  u Elfr Kolb. Heils~ 
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Ahrensburg. Kurt MUer Tmrnendorfer Strand: A l  Neumeier Lehre~Wendh :HldeNehrng~Brkholz. 
fred U. Eva Mar~a Muller ( W e ~ ß ) .  Wetter, K H B e r n  Elfr. N~chel, Schlesw~g Ulr~ch Neumann. 
Muiler~E~ck Bad Oldesloe Ursula May Mettmann. Koln Nitzko. USA 
Hdegard Merer  W e h .  Mantred Marquardt D e t ~  
mad.  Henz Morscheck. D n g o i n g .  Margarete D i  med Fr~trOlearus Harnburg. Hen iOsches .  
Muiler-Adomeil. Konigsbrann. Hans Marks Melle Kiel. Hein2 Oelsner. D~epholr Ruth Okunek. 
BarbaraMesenbrnk.Lachendarf.ElnaMeer-Wan Tubingrn HemutOkunek Tubingen Rosernare~ 
kendorf. Erna Morrn Siegburg: Fr112 Macuhr. E s  Oertwich~T~tus. Bremen Lotte Oschies Bad 
Sen.  Paula Meer Molln: Bria. Minke. Bad Wiidun Sassendorf Ruth Ooonowsk~. Harnbura 
, . r ,  . I< .  ': . i - . i I <  < '  -1. 
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Mielke Kaaisl. Ursula MUlIerL~ndenau. Bad 
Schwartau: Henz Marquardt. Hohbeck~Vietz, H e i ~  
mann M~ldl.  Lubeck Ulrich Masuhr Marl Robert 
Mkotet Bardesham: Grrtr. Muhlich Ratzeburg, 
M~nna Mecchkat Kurt Molenhauer. Wuooertal 
Muschhetat Paul P~nneberq Anna Morscheck 

~ e c k  He~delberg, ~ e l e n e  Mathuae Hannover. 
Ursula Madle~Zuehlsdorif Wetter: Chrsta Muller~ 
Darss (von Roddien). Oberfschbacti Gerda M e n ~  
ke. D~epholz Konrad M a  Klei: Herb Masuch 
Dusseldorl Meer S t e n  Nordhorn 

ko,USA,FrtzNeurnarin.Kl Parnpau:GerdaNagel~ 
Gruber, Rastede. Fr112 Neufeid. iserlahn: Ctir~ctel 
Neher6enkler. Wasserburg. Eva Nowak, Langen 
Rud Neidhardt.KtilnE1lyNeuwerth-Weiß trchae. 
Gust Naß. Harnbergen~Spreddig, Gis Neurnann~ 
Rogge, K ~ e l  Lleselotte Neumann Sende. Prof. 
Werner Nagel. Harnburg Kurt Naujokc. Munchen: 
Marta Nawinsk Bsrlin Ernst Norusctla!. Meile, 
Otto u Anna Neumann Wnterberg. HancU N i t r~  
ko. USA: Otto Neurnann. Abercorn Canada Ulr~ch 

lesen Kleve. Neurnann~Damerau, Dr. Friedrich. 
Rad Godesberg: Chrstel Neher6enkler. Wasser~ 
burg Alfr Naraschewsk~. Thuiau. lrene Neumann, 
B i t r  Hans~Ulrich Nelson. Berlin Charl Neufeld 
~umrnersbaih.MagdaNeurnann.Offenbur~.Ewn 
Newiger 0tfenbach.WillNeurnann.Harnburg.Kurt 
Neurnann. Kirchgellersen Fritz Neurneer. L e h m  
Wendhausen. E I  Neuwerth~Weß ltzehoe F r ~ t i  

Kappcln. Hedwg Paul. Muhlhem. Hartrnut Peter~ 
son,Snrg.Ernst~UlrichPesch.Guby.Gertr Peter 
Hagen. Dr. Henrch Pondrew Grunenplari. Rud 
Petraschka Trossngen: Er~ka Pck~Lemcke. H I ~ ~  
scherhai: An~ta PetrrsenWenk Glucksburg 
Agnes P~lath Bad Salzuflen Gunter Pasternack 
Dusseldorl Ezabeth Peter Wolisburg Rudoll 
P a u i  Fr~edberg Lea Packeser. RollweilClicistel 
Panlen Harnburg Erika PickAemcke H~ tsch r r~  
hoi: Urs. Preuß~Lemcke, Harnburg Gerda Plea~ 
cant~Breuhaninier USA Ed~i l i  Piusack~Gedack. 
Chcago USA ErchPeter.Munchen:RudolfPaul~ 
Fr~edberg Alfred P~chler. Wese Georg Pauln~ 
Bruhi: Alfred Plaurnann. Lubeck Guother Plew. 
Osnabruck. Helmut Perner Woilach Ruth Peters. 
Palenburg:ChrstelPeterson.Koblenz.Dr lrrntraut 
Pfeiffer Hanau Gerlrud PoSchrnsnnLiedlke. 
W~nhor~ng Else Pinsch Hopiner Babenhaustn 
Hartrnut Petersan Snr lg ,  Hldeg P r ~ t i k u e t  P f u l ~  
Iingen. Frieda Pfanl Oldenburg. Willy Pettkow. 
Buren AberlPetter Atotting Pilokat E y  Hagen 
Waltraud PetersenHerbstreit Wyk Fohr. Ewin 
Pradler. Kirchheim Teck.. Dr Hrlrnut Preuß. Sieg~ 
burg: Freda Perschel. Wofcburg. Kaus Pralle 
Vahngen. Gertr Pordoni Bad Brelslg Leselolte 
P ~ l s t  Rastati Eva PallacksLehrnann, Fntbek. 
Anita PetersenWenk Glucksburg 11% Panrera. 
Nefern~Osche1bronn.AnnaPentrln LubeckKurt 
Plaonebecker. Seevetal. Ernst Paul Wnterberg, 
Ernst Petram Marngen: Waller Part. Bremen. 
rmgard Putiler, Malsield. Margarete Piawltr 
Flensburg: Urs Peters-Krause. Australien. Edith 
Prusah. USA. 

Waller Quandt. Salzgtter: E s a  Quandt~Falkaws~ 
k .  E u t n  Ursel Ouednau Fensburg Anna Qued~  
nau Bad Segeberg 

Gertr Rohde~Osches. Hannover. Erlch Rogows~ 



kl. Solingen; Bodo Rogowsk~. Kulmbach lnge R e  Neu~tadtlHoist.: Joachm Saat. Germerng: Gerh. 
mann, Muncnen. Jutta Roggenbrodl, FleosburQ: Szczesny, Dr.. Munchen: Annelise Splenstbßer. 
Minna R~eck, Hotheim. Fred Rehwald, Lüneburg Nienburg. Elisabeth Sommer. Wermelskirchen. 
ErkaRUdger.Hol.Saale:RenateRadtke~Neumann, Urich Skra,  Harnburg: Gerda Seifert. Bad Schus~ 
Ratzeburq, FriedaRahlt Winsen: 7 Riernann. Bank senried. Gerh Sedler. Springe. Hildeg Simoneit. 

Elfriede R O ~ .  Achern~Faulenbach: E y  ~ehfeldf. ~ c h ~ p r ~ n g e r . ~ l a t h o , ~ a b  Sohn.LappersdorfHena 
Hamburg: Edith RohrMatt, Viersen: H Renlcka- Sepe-HaHke.FrOndenberg:Herm.u.Eiisab.Saehl. 
Kossat. Stuttgan. Arnald Redmer. Dllenburg: Ursei Marne. Elisabeth Szuries~Rettg. Nardstemrnen: 
Rohloff-Schimkat Wiesbaden, JUrgen Ragge. He102 Se~denberg. G"ters1oh: lngeborg Seestadt. 
Dusseldorf. Helm Rieger, Dortrnund; Werher Rad* Hamburg: Frieda Seddig, Wesel, Herb S ida l ,  
ke. Wafsburg. Kurt Rppke Hamburg: Heinrch Stade: Ruth Saßmannshausen~Kerschus. Siegen: 
Rett~g. Barnberg: Redmer Dillenburg Renale Ilse Skibbe D~nslaken, Hein2 Salecker. Hildes~ 
Radtke. Ratzeburg. lrrngard Rosenfeld Braun- heim, Gerh  Sakoll, Austral~en: Helga hau er^ 
schweg Helm. Rudowski. 7berg: Barbara Mesen Sromm. Gilen: Hans Skoppek, Solingen; Hedw. 
brink~freutel. Lachendorf. Rasenfed. Braun  Szengolies Dannenfels: Gerh. U. Wanda Sakoll (- 
Schweg: lrmg Ragge, Bad Vilbel: Rulh Ribniger Gedackl Australen: Elisabeth Sohl. Westerdeich. 
Wagner, Hannover: Rippke. Hambuig. Eise Rbhle- 
Steppat Cele: Reinh. Roß. Oberursei. Frieda Re-  Klaus-Josef Schwittay. Kierspe:GerdaSchroeder. 
bensahm. Singen~Htwi.: Siegmund Richter, Lch- Lnden: Ernst Schreber Stultgad: Erich Schmdt- 
lenhorst;EdithReter~Noida.TUbngen;MallhaReh- ke. Bern:  Magdalene Schankies. Buchholr: Rosa 
Groneberg. Oeversee: Elisabeth Ruck Sarsledt: Schulze. Wennigsen: Erwin u lrmg. Schraaer. 
Erch R~thhaupt. Kionberg; Herb. Rohde. Hanna- Nartum lrmg Scheel. Biaefeld: Heinr. Schreber. 
ver; E. Rahle, Cblbe. Helm Rudawsk Marsberg, Sassenburg-Westsrbeck Erich Schwinig, Bad 
Manfr Rohde. Beilin: Elfriede Rog. Achern Helene Harzbuig: Eich Schal. Rasrath: Schuz. Neunkr- 
Radtke. Braunschwe~g; Waltraud Rohde. Henn- chen: H~ldeg. Schoaf. Olpe Werner Schwarzer. 
Stedl: Ratschkuhn, Margarete WnsaniLuhe Charl. Donmund. Kurt Schur. Kronach: Erika Schneller. 
Rutte. Neumunster. Joachim Rebuschat. Bern:  Niendofl, Heinz-J Scheffler. Schlangenbad: Erich 
Bruno Redmer, Schaffengrund: Esabelh Raddatr. Schwarz Fruchl: Hans H. u Esabeth Schmal. 
Landau: Edlh Runge, Bordeshalm. Waltraut R a  Oarrnsladt:KunScharmacher, M0erc:GiselaGra~ 
dlgk~Htni, Eckernforde: Wallraul Ragnat. Achzm: fin Scheben Bremen: Christa Schulr~Mans, Ot- 
Ernst Ruhloff. Murg:,Siegmund R~chter. L~chten terndarf Herta Schlass-Liedtke Engelsk~rchen: 
borst Grele Rudat, Uberlingeo: Edith Rohr. Vier Betty Schierenholr~Lengling, Wedel: Eva Schaak. 
~ e n  Rehder~Malunat. Giete. Hamburg Wili Rettg. Ktiln: Hildeg Schröter~Kolln. Cremngen; Hans U. 

7: enrudc Raniie 7, Hannover S i :  Gerh Ratmann. Frieda Schaler. Coburg: Helga Schanat.  unter^ 
Ptungsladt: lrmg Retat~Wenreich, He~ligenhaus, u ß  Hans4  Schneider, Tasledt: Lone Schnibbe. 
Vrsel RohloffSchmkat Wesbaden Gunther U. Mar. Manfred Schweighofer, Tiassingen: Fiedel 
Lotle Raabe Hoisdarf Else Rohle~sleppat. Gabe  ScharfbMalunat. Maria Eniersdorf: Horst Schrnidt~ 
Frilr Ringlau. Niirnberg. Llsa Rehberg Wesel: ke. Essen: Herb. Schemmeri~ng. Stuttgan. Ella 
Brunhld ReichelIbLiedlke Fritiar: Helm. Rippke. Schankal Stubben, Frilr Schwarm, Buchen. Edith 
Wolfsburg Anlta Rutle~K~schnick. Burgkirchen. Schluenzen. Pbnitz, Ralraud Schmidl~christoph, 
Bruno Rehbera. Uslar, Hanau. Er~ch Schcht  Kneosfeid: Ei~ch Schulr. 

Oppenheim: Herb. schndl;, Alfter~Oedekofen. 
IngeborgSehrnsdorfSeyfahn, Hatten. 7 Spreen.?. Prol Dr Scbatz, E w i n  Bremen; E Schiemann, 7 :  

Gertrud Salewsk Nornem:AlfredSsidler, Rading: Eva~Mara Schuler~Graletik~. Lubeck, Erna u A i ~  
Gertr. Saat. Bassum; Frede Sohr. Frankfurt,M.; bertSchulr.Enger.ChrstelSchnuchei,Ortenburg: 
Alfred Seifen, Heikendarf: Erna Sattler~Mkat, C e i  Gerta Malrkew~lr~Fleckenstein, Hldesheim. R e ~  

Sli  Koschorreck '~oiderstedt Arthui Sleqiund Moifsee Herla Schwertfeqer Z~erenberq Gerda 



Edth Schuchna Hamburg. Gerda Schaler. FUs- 
Fritz Schimof Herzbeia Kun Schaak. Köln. .. . ~- ~ , ~ ,  "~~ ~ 

Henz Schiemann, Ellwangen Hlde ~chm~dtmeib 
er. Gelsenkirchen: Elfr. Scholer~Kußner. Molln: 

ioddinqstedt. Luse Schnack, Owschla~:  Alfred 
schwar;. Lechl~ngen: HIda Schäfer-~brengel, 
Kaarst, F r ~ t r  Schulr. Wa~blingen, Eily Schrtider, 
V~ll~nnen. Gerh Schneider. Hohenlockstedt Her- 
tha~chellharn. K e 1 ; ~ a n i - ~ S c h u l z .  Speyer:Helga 
Schalnat, UnterUß: Fredrch Schaugieß Hameln: 

i r .  ~oest:Bruno ~ch i l l .  Brkenfed GiselaSchlcht~ 
Maaß, Kues Kar," Schiller-Rase, Haar, Charl. 
Scharwies B e r n :  L~eselotteSchmtte~Hollenbeck. 
Osnabrück. Hildeg Schuries. Dannenberg: Gun- 
ther Schmidt. Bad Oldeslae: Eva Schrenke- gehl^ 
haar. Lippstadt. Herb. Schwaermer Bremen. Ellr. 

p~ng. Eutn. Gertr. Schug~Rahmann. ~ i n ,  Chistel 
Schnuchel. Ktiln: Dr H~ldegard Schroder Beilin: 
Ise Schmidt~Matschu~k. Celle; Marga Schrnadt~ 
ke. Frankenberg)Eder: Klara Schweim Hamburg. 
H ~ d a  Schmidtmeier. Gesenkrchen: Erna Schwel- 
qer  Oldenburq, Erna Scherw~nsky. Weinstadl: 
Harst ~chweichler.  Soest: 

1ska Stuhrmann. BadOldesloe. LolteStanschews~ 
kbAdomeit Rat~ngen: Rich Stormer. Beverstedt 
Freda Stolz. Hamburg: Kurt Struwe. Buckeburg: 
Dr Heinz Stuhrmann, Mannhem. Adelhe~d Stoe- 
pe-Froese, New YorkjUSA Hena Staufenbeyl- 
Knarr. Dartrnund: Otto Streck. Euskrchen Kaus 
Steinbrücker. Sehnde: Grete Steckel. Bonn, I r m ~  
gard Streek~Stannehl. Seevetal Erna Strupalh~ 
W i u h n  Kassel. KarlHenz Sleffen. Wenngsen 
Maroarete StnteknuelLMurach Blombrro J u l a n ~  

Wanda T~edemann, GroOoslhem. Frilr Tengler. 
Tornesch: Ernst~Maritz Taube. Wachtberg-Ne 
derb : Charl. Timm~SchlI. Hamburg: Hans Thie~ 
me. Hildesheim. Reinh. Timm, Dortmund Hildeg. 
T I  Stade: Kun U. Lyda Teufel. Bad Berleburg: 
Manfr U. Helene Tobleck K~sdorf: Gerh. Tietz. 
Stuttgart: Reinh. Todtenhaupt. Drage, Alfr Taube. 
Hannover:Gudrun Taufferner. Bonn. KatheTrepp~ 
"er. Troisdorf Lieselotte Tollkuhn Hannover: 
Annel~ese Tulodetzki~Heymuth. Braunschweg: 
Ono Taube. Cuxhaven: Wallgang Thuene, Riode 
Janeiro: Waller Teubler. Ktiln: Herb T i i  Essen: 
Gudrun Taufferner: Bonn. Erna Thuewe~t  Hol- 
zwickede:G"ntherTrakowsk~ Minden:Gerh Th~el. 
Soehlde: Agnes Treinat. Timmendorfer Strand, 
L1esb.T~eti.Ktzngen;Annele~eTulode1zk BraUn~ 
schweig:FritrToepfer, Wesel ErnaTausendfreund 
Itzehoe Harry Trakowsk Hamburg: Margarete 
Tolkuhn. PontoiserFrankr.. GuntherThenert Kiel: 
Auguste T h e  Ruppchteroth: Vktar Titus. B r e ~  
men. L~eselotfe Tollktihn. Hannover: Herb. Timm, 
Seevetal Manfr Tobeck. Ksdorf; Thusn Hennig, 
Itzehae: Herta Thornaschky Bad Oeynhausen, 
Bruno Tengler. Neumunster. Gearg Tedtke. W u p ~  
penal. Ern8 Thiel. Freiburg: Gertrud Tiedemann 
Laatzen: Fritr Truschkat. Wesel: 11% Talareck~ 
Hoff. Urbach: WaterTheike Fuida: Reinh Todten- 
haupt. Drage: MariaTausendfreund. Hamburg Or 
WalfgangThune. Oppenheim: AnneleseTulodetr~ 
k Braunschweig: 

bschat Lubeck Hildeq Urban ~a~sers la i t e rn  
Charl Uschkoreit lsernhagen. 

Rose Marle V~etr  Bad Hannef. limgard Vogel~ 
sang.Gifhorn.DorotheaVagt-Zalner MayenFr t r  
Vanani. Gottingen:KarlVagel. Holzwckede. lrmg. 
Vorsali~Schaket. Bremen H d e g  Voelcker~Det~ 
r ich M a n r ~ W  : 

-~ d, 

ne Staudinger~Steimmig Roth: Karl~Heinz Stef~ 
fen. Wenniqsen:ChristeStrern~DOrng. ?: Elfriede Ernst Wagner Luneburg. Bruno Wagner. Hutten- 
. C  F " ' .  . , , . , , ' , . .  , . ',ii. :. , .'.,.:- i ., r . . ,  ,%;.C,:?, 
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rete Strahl. Nordhorn: Gertr. Stern, Kon: ~ h r G e 1  Esbeth Wendt~Lledtke Bederkesa. Ise Weißfuß~ 
Steppat. Hannovei Karl Stadie. Suderbrarup: Oeutschmann Oexdorf:  Fritz Warstat. Hamburg. 
S~egtr~ed Ste~nert. Langenhagen: Otta Streck. ingeborg Westphal-Strbhl. Bad Oldesloe. Karl 
Euskirchen: Wander HohrGrenzhausen: Wih. W ~ t t  Bremen: 



Anna Waller Scheswig. Elise WIlutrk~. Bad  neu^ 
enahr Lhesel Weinz. Wullralh. L n a  Wagner K e l .  
Kurt u Chrstel W e ß  Landshut: Gerli Wannng. 
Remscheld: Gerh Welß Maers  lrmg Wletek. 
Goslar, Wlemeler. Borken, I se  Weder Frankfurl, 
Karl u Charl Wendlandt. Neuenkirihen Henny 
Weller. Dunslrup. Kale Weß Wetter, Otto Wttke. 

Syke s e  Weslerhaus Eusklrchen Alfred Wol- 
er1 Cele. G A. Wamann 7 Wetter. Fr~tz U. P a u ~  
line Wahlgemuth Berlio. Klaus U. Josefa Werner, 
Babngen  Ellsabeth Wisboreit B e e f e d :  Chrstel 
Weß ,  Landshut, L ~ i a  Wagner. Ke l .  Fr112 W n g e ~  
rng. Etistadl, Fr11r Wald. USA. Watraul W ~ s l e r ~  
TolIk~jhn. Basel Schweiz, Dolly Wallrathüreuham- 
mer. USA. s e  WrthLux.  USA. L n a  Wagner. Kiel 
Esabeth Wsbare l  Sennestadl: Gerda Wecher t~  
Sauff. Bad Nenndarf Leselatle u Helmut W e n r  
Wulfra1h:HedwgWolter Herten-Westerholt Helm 
Wolter, Haltern Westf , Irmgard Wolk~Schachter. 
Heibronn Anna Wltenberg. Soms: Julus Wenz. 
Dortmund, Edith Wase~dlo Gelsenkrchen. Gerd 
Wendland Marl:LotleWaldhauer.BeveisledtHans 
Weßfuß Salem. Horst Wtt. Erftstadl~Lblar: Herm. 
Wlegers. Neversfelde: Manfred Wedenhofl.  wes^ 
seling. Erika Werner~Hoffmann, Augsburg. Er~ch 
Weidner Radevormwa1d:Anla Ute W o m  Gießen. 
Edith Weiß Hamburg: Erna Wanke~Albraßeit. 
Hamminken. H~ldeaard Wencker Buxtehude:Edlti 
Wolf~Bohm. Erflsfadt: Llna Waqner K~e l .  GIS 

hausen Mara  Wald Dormagen Lila Wtk Grahn 

Hamburg. Dr. Wnc U. Lore Wins~Morgenrolh. 191s 
Ursula WIken. Hambuig. Marlin Wiese Dusburg 
Anna Welk Hamburg: H ide Wenning. Neerage. 
Mar~a Wald, Oarmagen Gerhard W e ~ ß  Moers: 
Erwn Wlumeit. Schwerte Meta Wchmann~Lor~  
fing Dortmund: Eva Warstal G"tersloh, 

Ewald Z ~ n k  Korschenbra~ch. D~ethard Zippel. 
Hannover, Marg  Zmr iy~Sten.  Reinbek. lrma Z m ~  
mermann, Luneburg HldegardZuehlsdotif B u e d ~  
denstedt. Otto Zer  Nordhorn Else Zietow H a n ~  
nover. Franr Znt ,  Neu~Wulmstorf. Helmut Lwllus. 
Bad Rechenhall Hidegard Luehlsdorff. Buedden- 
stedt: Henrch Zubel. Winterl~ngen: Freda Z , m ~  
mermann. Hamburg, Otto Zander. Langen. Alfred 
Zielke Dusseldorf, Anna Lels. Mettmann Gertr 
Zpprck Kel.Zulkowski 7 .  K .  Langenhagen: E s a  
Lmmermann. Maltsrd~ngen: 

Sparkasse Leverkusen I1 1 1 1 Spark Kemplen 
(15 1.) Spark Essen 115. 1 1 .  Pastsch Frankfurl 
117 1.1 Sparkasse Hameln (17 1 ) Spark. K o n  
(18. 1.)  Winterbacher Bank (19. 1 1 ,  Einrah (22. 
1.1: S p a h  Ka~serslautern (23. 1 ) (31 1 1 oh. 
Angaben. Postgra Hamburg (8. 2 )  Volksbank 
Senden I13 2 ) Kreisspark Slormarn (23 3 1 Dt 
Bank Dussedarl. (4 4 1:BankLahnsteio 19 4.. 19 
4 ) .  Dollar Note. 19 4 Scheck 30 Dollar. G 7 

Wunstorf. oh. Namen aus Lubeck. Spark Krefed 
oh. Namen. Paslort Frankfurt M .  Stadtspark.  es^ 
Sen (15. 1 ) unleserlch, ev t l  G F~b~as r " .  Nurn 
berg. 9 wellere Spenden oh Namensangabe 1 
Spender (mochte kene Namensnennung! Berm 
cten~Manufaktur Taterra. 

Die Kreisgemeinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende eine weitere 
Herausgabe des Heimatbriefes ermöglichen. Helfen Sie auch wieter- 
hin. Bei Einzahlungen bitte auch den Vornamenvoll ausschreiben, um 

Verwechslungen auszuschließen. 

Für Ihre Einzahlung benutzen Sie bitte das beiliegende über- 
weisungsformular oder überweisen Sie auf das Postscheck- 
konto der Kreisgemeinschaft Wehlau, Hamburg 2532 67-206. 

Vormerken! 
Pf ingsten 1 9 9 1  - 18.119. Mai 

Deutschlandtref fen d e r  Os tp reußen  in Düsseldorf  



Wichtiger Hinweis 
Wir bitten Siedringend darum. alie Änderungen der Anschrift. Geburts~ 

tage. Sterbefälie. Neubestellungen usw. an die Karteiführerin Frau lnge 
Bielitz, Reepsholt, Wendilaweg 8, 2947 Friedeburg 1 mitzutelen. 

Der bei manchen unserer Bezieher bisher übliche Weg. derartige Ver- 
änderungen auf dem Einzahiungsschein der Spende zu vermerken. führt 
zu erheblichen Verzögerungen in der Erledigung; es besteht auch die 
Gefahr, daß die Mitteilung nie die Karteiführern erreicht. Es 1st in Ihrem 
eigenen Interesse, sich unbedingt an unsere Bitte zu halten. 

Berichtigung 
Im Wehlauer Heimatbrief, Folge 42 veröffentlichten wir auf Seite 14 unter 
der Uberschrift ..Bis 1946 in Wehlau" einen Bericht von Maria Jucknieß. 
Dazu schreibt uns Frau EvaGinzek. geb. Treskow, daßdie darin gemach- 
ten Angaben uber den Tod ihres Vaters. des Fleischermeisters Treskow. 
nicht der Wahrheit entsprechen. Ihr Vater sei am 12. 3. 1949 im Kreis 
Torgaugestorben. Frau Ginrek legte uns ein entsprechendesielegramm 
ihrer Schwester vor. Wir bedauern, da6 uns der Fehler unterlaufen ist. 

Fortsetzung von Seite 2 

Suden geht es ncht D e  Haffdorfer von Karkeln 
bis nach Nemonen und nach Labau stnd uns 
~ e r ~ c h l o s ~ e n .  Das bedauern alle. d e  dese so 

~andschah haffendurfen? In vielen Dorfern traf 
der Autor deutsche Famien n Matr~ken bei 
Heydekrug auf ein Sudermann~Museum. 

Hemut Petach der voilaulg stellvertretend 
fur uns Meme Nehruno und Haffdorfer besuch- 
t e  sind w i  dankbarfur;eine anschauche S c h I ~  
derung n der er Vergangenhet und Gegenwart 

Siegfried Saßnick. Ostpreußisches ABC. 
Verlag Gerhard Rautenberg, Leer, 1989. 160 
Seiten. gebunden, 19.80 DM. 

He~teres aus Ostoreußen heißt dle Reihe 

~ r i &  Archlekt U. a. baute er den Terqanenen~ 

Vorstzender der Landsmannschaft Ostpreußen 

gaschckt verbndet W~ch t~g  1st an seiner Schl 
derung daß er es ncht nur b e  der Feststellung 
beeR was s c h  m Laufe der Jahrzehnte veran 
derte sondern daß er mmer wieder Kontakt zu 
den Menschen fand zu Litauern Deutschen 
Russen Undaeine Erfahrung taßter im Schluß 
abschnlt so zusammen Immer kommt es auf 
d ~ e  Menschen des guten Willens an W r  schei 
den mit der Erfahrung so viele davon dort ken 
nengelernt zu haben Und wir kehren helm mlt 
der Gewßheit he r  ncht wenger vorzufinden 
Das gibt Hoffnung fur ene  Zukunlt n Gemen 
schafi rm 

und als Vertreter der Verlrebenen im Stadtrat 
bekannt Und bekannt und beliebt war er v e e r  
O n s  senes Humors wegen 

In engscher Gefangenschaft n Agypten ent 
stand das vorlegende ostpreußisihe ABC spa 
ter noch uberarbeitet in laungen Versen erkart 
Saßnick ostpreußische Ausdrucke Statt v~eier 
Erklarungen ein kurzes Bejspel 

Mtt G da nannte ich berets 
den Grumpel - ferner 1st der Geiz 
M t  Gnietsch her vorzutragen 
Und Gnieike 1st e r  Gezhalskragrn 



Und ein gemeines Schimpfwon ist 
Du altes grurges Stuck Mstl  
Gielen das 1st nedvol  bcken  
Gnaoen - kau n an Knochenstucken 
Gruiel das 1st forts das Grauen 
Grabschen - greifen mlt den Klauen 
Gnaschetn das 1st unfroh essen 
Gnabbel ist gleich Gnoß Indessen 
Grabbein 1st - mit F~ngern suchen 
Marjellen fangen an zu luchen' 
Gnatzkopt - Gnabbel - beides Leute 

In Verse gesetzte Anekdoten und Erebnsse 
schließen den Band ab. Auf jeden Fall Sie  wer^ 
den IhrenSpaßdaran habenFagenSedemRat 
des Autors. 
D rum nehmt die Zeilen. freut Euch dran, 
m r  hat es Spaß gemacht. 
Uns war es recht; wenn dann und wann 
E r  Landsmann druber lacht' 

Zwei Bücher von Brigitte Fiedler, Plibischken 

~ ~ 
~ ~, 

beschendie Wegedei Autoiio, weoo siemitdem 
Pferd dle Weiten Ostpreußens durchstreifte D e  
velen Hudgungen an Kamerad Pferd' verratan 
viel vom naturverbundenen Leben deiastpreußi~ 
Schen Landwrtstochter 

In Gedanken kost sie ihre L e b n g e  von enst: 
Menschen kann man vergessen'. Pferdefreund~ 
schanen nicht. So 1st eines der ntimsten Gedich- 
te dem stolzen Schaltan gew~dmet 

Sind Gedichte. d ~ e  Kreatur und Natur huldl~ 
gen. von enem durch Ernnerung verklarten 
Optimismus, so finden sich in anderen viele Hiw 
wese auf den Ostpreußen~Jahrgang 1921. der 
das Grauen des Krieaes. die Schrecken er bar^ 
mungsoser Vertrebung und Verensamung  er^ 

fuhr. Da offenbart d e  Autorn seelsche Angite 
Gehen solche Gedichte auch dem N c h t ~ H e ~ ~  

malvertriebenen .unter d ~ e  Haut', so s~nd  die 
Prosa~Texte etwas leichter zu lesen Es sind 

ßscher Landwrte hatte Und zu Weihnachten 
1987 wird hart und nuchtern vom letzten Fest zu 
Hause berchtet 

Der rwelte Band ..Am großen F luß  enthalt 
zwei Errahungen. Dazu d e  LUneburger Lan- 
deszeitung" 

Waren die Gedchte Literatur der ganz leisen 
Tone. so geht es n den Errahlungen dramatw 
scher ZU: .Amgroßen Fluß'gabdem Bandseinen 
Titel Die Verfassern schildert darn - m R a h ~  
meo eines Traums - d a s  rauhe Leben I ruhge~ 
schchtl~ctier Menschen Das Exisleren in der 
Natur. elementare Gefühle wie Liebe und Haß 
bestimmten Handlung und Charakter der E r r a h ~  
ung. 

Ganz m Heute dagegen die zweteder beiden 
Erzahungen. Verschlungene Pfade' D e  spbte 
Llebe Zweier ehemaliger Ostpreußen Bea und 
Georg Beide mußten nach dem Krieg harte 
Zeilen durchmachen, um sch  nach dem Verlust 
der Heimat weder eine Exstenz aufzubauen Im 
Alter treffen sich dze Jugendtreunde w~eder 
Besonders die Jagd 1st ein Hobby. das beide 
verbindet. Heitere Melancholie prägt diese L w  
besaeschchte. obwohl s e  enen trauriqen  aus^ 

. . -. -~ ~ e ~~ ~ 

Gsgenwartverbinden wie .~-afn'87 oder Wege gemacht E n e  unterhaltsame, anregende k k t u -  
m t  dem Enkel'. Dem errahtt Großmutter wie es re die sicher viele erfreuen wrd." 
einstens war, wenn Gaste auf den Hof kamen, Bede Bande konnen von Frau Uisuia Weiß. 
welche Hohepunkte das Jahr m Leuen ostpreu- Sunger Slr 8 2808 Syke bezogen werden. 



L o ~ o ~ s .  nlmm nocn C Scnldobercne , :. ,. C ,  . .C... ,.: . r .  . 
.< I ... . -  Spr cnwoner Redensanen dnoScn*an*ca"s . .. . -  ,. : .. . % , - C , .  . 

Ostored3en. O s l o r e ~ R  scnes Mosaik Ban0 .. ,. .- -. :. .i.' ; ,ii 3 ,  . . I  .., . .  ..< ,. 
14.~usammenge;telltvon Rudalf Meitsch mit hatte:..Ja. das hat Muttcheq n m e r g e s a g i  oder 
Scherenschnitten von Hannelare Uhse Ver- die Geschchte eriahte der alle Bogdan m~ 
lag Gerhard Rautenberg, Leer. 1989.160 Sei- mer 
ten, gebunden, 19.80 DM. Anderersets spegen sch  in den Spr~chwdr- 

terri und Redensarten d ~ e  Lebensedahrungen 
Ens  ist sicher: Durch die Vertrebung haben vieler Gerieratonen Ostpreußen weder. h r  

dle Ostdeutschen a s o d e  Schleser. Pommern. Charakter. ihr Pflchtbewußtsen. hre Lebe zur 
Oslpreußen usw. nchtnurhr  HabundGutver10 Heimat. Da war- es schon z u  wunschen. da8 
ren. sonderndadurch.daßsie Uber BundeSreDu auchde iunqe Generaton das Buch n d e  Hand 
blikund ~ ~ ~ v e r s t r e u t s n d . s t r b t a u c h i h r ~ a i e k t  bekanimi ~ i w u r d e v e l a u c h  furse lnteressan~ 
von Jahr zu Jahr mehr Deser Vorgang ist ncht tes entdecken. v e  uber das nachzudenken gut 
aufzuhalten auch wenn cch  da und don k e n e  ware Ihr Verstandns fur dte Geneiaton der 
Gemelnschanen bilden u m d e  schlecccheoder ostoreußschen Eltern oder Großeltern wUide 
ast~reußsche Mundaitrupfleqen Dadurchwrd scher qroßer werden 

- - -  ~ - -  
Was soll es unter desen bedauerclien U m  riqket verstehen kann Scher 1st. daß die A l te~ 

standen, was nutzt e s  wenn jetzt r B. m Verlag rrn, d e  die Hemat noch erlebt haben. zu dem 
Rautenberg (Leer1 ein Buchle~n mlt astpreuß Buch greifen werden und l i r e  Freude daran 
schen Redensanen. Sprchwartern Ratsein und haben werden S e  sollten es aber auch den 
Schwanken erschienen S I ?  Kndern und Enkeln schenken: S e  qeben hnen 

Es hat aber n doppelter Hiiischt senen Snn  damt ein Stuck Ostpreußer - UD0 - 

Michael Welder. Reise nach Danzia. Auf Sou- und der oolnschen ltausclien oder kaschubib 
rensuche i n  WestpreuRen und zu-, . . ~ 6 n i g i n  schen Geschchte. 
oeiostsee' VcrlagGernaroRa~ienberg Leer. , ,  I o . I ' 
1989. 221 Selten Formal 20 x 28 cm. 267 ; (  .....; . i , : : . .~ 
taio iie dno 22 schwarzwe Re Aobi o..nacn. - ,. A :, , . 0, - - 

7 . - . < I  . < - I  

eine- arte von Danzig und ~ e s t p r e u i e n .  den belebten Lkor Danzger Goldwasser er 
Gebunden in Leinen, 78.00 DM wrd  heute n Danrq anqebaten aber nicht unter 

~~~ ~ ~ 

Spurensuche in Ostpreußen l i e i s e  nach Masu  Ziota Woda. w a r u m ' w o h l ~  Fr~edhofe lefein 
r e r )  und der zwischen Annaberg und Lobten ebenso aufschlußreche Dokumente w e  alte 
(..Reise nach Schlesien") kannen w r  ihm letrt m t  Plakate. Breiumschlage oder Briefmarken W e  
der ..Rese nach Danzg nach Westpreußen und und warum kommen ponsche Resefuhrer zu 
Danzo fooen der Behauotuna. n Danria hatten vor iFi39 40 . . 

L,,;r:.nr I , , .  , . :<r< . .> . '<  < i < i . ; , T T : . I . .  e - ' ; ' A . ' . < : <  
*?.C. :T'. C" -<,,,,*??...C.,- C < , ' ,  . . C  < i , . I ' - -  . 0. , .-,.. 1% , ,. 
... . , : . < o  ' .? , - ' . , ; . ,  ,:3< ' ?  ... I ' 1 . c  . ' < ,  .,. - ,',. . ' .J,, L. : 
..,..:..;. ,. . ? . X ?  ,.., . 4 , . -  ., -, , , ,  <_ .%,.  . < 2 . .  . . 1% ' 

.,.1,;.~-.3i. P., . ., . : :: I t ~ i  i- . , ' : , . :  C , ; .  : . . >  . . ,  C '  

./.v.iLi. .i- .:.'!? ,L i l  . :> .' i i L . : < ;  : . , .  . . .  : - C c  C -  ,. ,. ,,, 
. 7 ,I, a- , ,  : ' 5 - c ~  - ,  . -  . :, : ,  r ..-, .: :. ., .. . r ,  . J .  -. ; 

fi C", ..: ; i . A l  i n <  i .?C -1' ?S J '  ' r . . . .. . 1 :  -11.1: . <  7 -  . ' 
r.. . . . . , . , . ,  . . : ,  - . < .: '. 1 , .' , '.i . . , . I  I - , I - . ,, . . ,  .;- .. . -.: . ".I 
I ,? .  . ' < L  i I,.. I! ... ?-:C.. . 2.  . .  I : . ,\ , . - . '~  '. - .' . ' . ' iii! 



LU aeben Voiker verdranoen oerne das ihnen barer wird Mchael Weder 4bt ausqerechnete , . * .  .. .r,;- ?, ". .,: .: .: ~ , <  : . .  ., :; . ~- - 1 . -m.- .T ,  Ti' I .  .;:.,.., :.<- 7 %  

.. . :,.. ?i .> q c o  C;,::. C :  A : ,  7. . . i - " '1~r . i - r  . , L  . ::. ,..? ,, 

Dietrich Weldt, Ostpreunen unvergleichliche ten Masuren. Oberland. Ermand usw. Er or len~ 
Eigenan. Verlag Gerhard Rautenberg, Leer. tmt s ~ c h  velmenr an beslimmlen Eigenarten d e  
1990. 176 Seiten, Format 20 X 27 Cm, 196 m h r e i  Gesamthet enen wesentlichen T e  O s t ~  
groRformatige Farbabbildungen. Gebunden, pieußensausmachen Sos indesumnurenge  
69,80 DM. der zehn Kaptei zu n e n n e n  Walder und Seen 

Kirchen und Herrenhauser Trakehner Pferde, 
S e  sagen a du bst nicht schon. men t rau de~&mnte r  Hede. Eernsten. d e  F~lopanen- 

. . . . . . .  ,~~~ 
den Gedanken kommen Ostpreußen d e  Schon dann n ausoeie~chneten Farbaufnahmen vor .... . '... ':.' ;ci.soic .-% .. : ,, :< ,I, n.-. :; :: ;. : . ,  ryc. ., . . . . . .  3 %  : . ; . I .  5 : . : . . .  . ' C  '5 4 .. 0,. n m:: C . . .  :. - 
:< .?  : - .  L . l c I  I,.F : . C I  I: & _ . r  >. . R :.ii?ii...iOi ~ ~ ~ e . i . , . . , . .  -. 3 .. 
- 7 :  . -, : I . . . . . . . . . . . . .  ,., ,!: . %  ,' :C?<? A, ,F?, : ! I ' :  .,:. ;,. 
i i , , ,  I. 3 0:;;- X,..T.' .' :?" , C  . 3-.-7.- ' : :?F',? s ' . ~ ~ ; . " . \ , -  , : . C . .  

.ir3!:;. C . ' < . . F  . .  ' i i  - Rc - , r ; . , .  . L.:. : . .  .... ::-.,I' i .. n r a  : i . ; i -  
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t Der heiße Draht zum 
F D@ Dflprtuliablatt 

Telefon 040 - 4140 0842 

Sie wollten doch ein Abonnement 
mit vorausgehender Probezeit 
bestellen! 

Parkallee 84186, 2000 Hamburg 13 




